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Erstes Blatts

Heraus »ihr Winzer?
e. EI ist nicht das erste Mal , daß wir unsere Freunde auf-

ordern zur geschlossenen Stellungnahme in dem uns aufge¬
zogenen wirtschaftlichen  Kriege : dem Kampfe ums
^ingesetz,  insbesondere um den viclumstrittencn 8 3. Nach
^Ugen Kämpfen wurde uns in 1909 ein deutsches Weingesetz, das
°tt allen W e inb er gs besitze r n und reellen Wein-

/a  nd l e r n als girre Wohltat empfunden wurde , beschert. Das 'Gesetz
^ seit wenigen Jahren inkraft , welche Zeit als eine not m ale für

Ett deutschen Weinbau  nicht angesehen werden kann : schwere
Mißjahre waren uns in dieser Zeit beschieden, deren Bedeutung

nicht verallgemeinern sollte, auch nicht für die Gesetz-
^ung.  Und doch läuft man Sturm gegen das Weingesetz; man

Et fangt eine Abänderung , eine grundlegende  Abänderung,
^lche der Pantscherei  Tür und Tor öffnet, wobei der deutsche
Einbau ruiniert  werden muß . Was verlangt man ? Noch

mau sich, die Forderungen  zu veröffentlichen , man
^  hinter verschlossenen Türen , man behandelt die „Anträge " als
/ ^traulich  und will erst dann an die Oeffentlichkeit damit
btete», wenn die einzelnen Instanzen : die „Wissenschaft " und
Je berufenen  Vertreter des Weinbaues sich festgelegt und
^ 88fiinsche des Weinbaues und Wein Handels  dem
'°ben Reichstag unterbreitet haben . Ein günstiger Wind hat uns
^ .Protokoll  ans den Redaktionstisch geweht, das uns ! die
E.. ^ ud erungs anträ  g e zum Weingesetz mitteilt . Diese An-

a9e tragen leider den Storniert eines Zentrums  abgeordneten
beziehen sich aus die 88 3 und 7 des Weingsetzes vom

' Äpril 1909. Sie kanten:
. 1. In § 3 wird hinter Absatz 1 eingefügt : „Wenn infolge
Flechter Witterungseinflüsse ein Notstand durch Tranbenunreife
Mritt , kann der Reichskanzler nach Anhörung der in 8 21

2 dieses Gesetzes für das betreffende Notstandsgebiet be-
$Ärt Sachverständigen einen Zusatz von Zuckerwasser bis ein

chl der gesamten Flüssigkeit gestatten ."
sch Dem 8 ? wird folgender Abs. 4 zugefügt : „Ein Ver-
iel.  bon weißen inländischen mit weißen ausländischen Er-
ĝ Mssen bedarf der genauen Angabe desselben mit der Maß-

daß die Auslandsweine nur ein Viertel  der Gesamt-
% betragen dürfen ."
Die abgeänderten Anträge lauten:
1- Ein Notstand im deutschen Weinbau ist vorhanden.

Eine Linderung desselben läßt sich durch Abänderung
§ 3 des Weingesetzes ermöglichen, indem der Zusatz von

hzẐ r in wässeriger Lösung erhöht werden soll und die Er-
des Alkoholprozentsatzes gestattet wird.

3j ^ Die zeitliche Begrenzung der Verbesserung soll bis zum
Januar des auf den Herbst folgenden Jahres ausgedehnt

rn Der Antrag Dr . Dahlem zu § 3 des
^ng abgelehnt.

-G. wird eiu-

ns- Der Antrag 'Dr . Dahlem zu 8 7 des W.-G. wird einstimmig
OkNornmen.

haben bereits dem' „Preuß.
Vorgelegen und einstimmige Au-

aus dem Rh e in g au ge-

Diese Abänderungsanträge
auv er b a n d

e ' aU!® ^e'3 Vertreters
ecjj„ en- Wir stehen hier vor einem Rätsel und können es uns nicht

mie ein Vertreter des Pur ist ensta n d p nnlt  e s (der
itt 'J^ tobe ist Mitglied des Verbandes der Naturweinversteigerer)

iger Weise votieren konnte. Der Vertreter des Rhein¬
es ~e* sanktionierte damit die Forderungen auf : 1. Erhöhung

Lus
di

ê r zu s a tzes von 20 auf 25 Prozent ; 2. auf eine kü n st -

drjx

Erhöhung des Alkoholgehaltes und 3. auf Ber-

?estr

®etung des Z uckerun gst er mins  bis ' zum 31. Januar.
te"1e Mstimmung wird uns umso unverständlicher , wenn

vor Augen stellen, daß der Rheinganer Vertreter
vom 15. August 1907 inStftt '9e  ^ er  großen Winzerkundgcbung

- 5 gewesen und er Kenntnis hatte von den Resolutionen der
vers amm lnn gen,rille

die im
Und Lorch stattgefunden haben.

1914 in Mittelhcim,
Hier hatten sich 6000_ |*M.W ÖW| « 4WV . . v*-VW♦►• ^ vvvlv , , I - " J

•2000 Winzer für das verschärfte  Weingesetz ausgesprochen,
rsolutionen ist auch der R h e i n g a u e r. , . . . „v„ - v. .— ^ cinb auv ere in

^tt- rĈen ~ und trotzdem und alledem . 5) ätte der Rheinganer
^ Clû ^er  Koblenzer Versammlung des „Preuß . Weinbau-

»» ud?s" (18. April 1914) entsprechend der allgemeinen
dox? ? ^? siimmuug  im Rheingau abgestimmt , so wären schonuOcj. . . .... . . . . . .

0UU 13 gegen 14 Stimmen ) die Abänderungsänträge unter
Äjg: ^ gefallen , so aber verhalf er ihnen zu einer kleinen

(14 gegen 13). Wir
denn im Rhcingau  gibt es auch noch eine andere

er
schrieben von einer Winzer-

5 -htu
*Je tte ^ Leiber, und das ist diejenige der „Wissenschaft" der
^ift= r 0 f e f 10 r  c it von der Geisenheimer Lchrarrstalt für

^Lin - uund Gartenbau . Herr Pros . C. von der Heide,

^er  borerwähnten Koblenzer Weinbänvcrsammlung einer:
der oeuo chemischen Versuchsstation 'zU Geisenheim,

to9 gehalten , betitelt : „Die Unzulänglichkeit  des 8‘ 'Ü50-
tefföc ^ ĝesetzes von 1909 !" Und was verlangte der Herr Pro-

" l seiner Rede? Man lese und staune:
es^ ’ sollte erlaubt  werden , daß alle gezuckerten Weine

^ n l ko h o l g e h a lt bis zu 10 § haben dürfen:
f - ,Cä erlaubt  werden , daß bis zu 25 Prozent Zucke r-

ist, I zugesetzt werden darf . Wenn dies nicht erreichbar
erlaubt sein, daß im allgemeinen zwar nur 20 Prozent

kN'ehx zugesetzt werden darf , daß aber Erzeugnisse mit
toerf. 14 Prozent Mostsäure " m 25' Prozent vermehrt

dürfen;

3. es sollte die zeitliche Beschränkung gänzlich auf¬
gehoben  werden . Wenn dies nicht erreichbar ist, sollte das
Ende des ZuckeruUgstermins auf den 31. Jan . verschoben werden!

Die Rede des erwähnten Geisenheimer Professors ist in
der neuesten Mai - Nr. (5) der „Mitteilungen über Weinbau,
und Kellerwirtschaft " abgedruckt; man lese dort die gemachten Aus¬
führungen nach. Es wird vielen Leserrr wie uns ergehen, aber sie
werden auch verstürrdlich finden die „Lobsprüche" der Rheinganer
gegenüber der Geisenheimer Lehranstalt , die die Pomologie ins
Pfefferland  wünschen ! Mit den oben gemachten Ausführungen
dürfte die Geisenheimer Anstalt ziemlich isoliert dastehen,
wenigstens wissen wir von der K'gl. Lehranstalt für Obst- und
Weinbau irr N e u st a d t und der Kreisversuchsstation in S p e y e r,
daß sie an dem jetzt bestehenden Weingesetze nichts geändert
wissen wollen . — Gleich den Rheingauern  haben auch die
Pfälzer  Wurzer sich in energischster Weise gegen jede Ab¬
änderung des Weiugesetzes ausgesprochen . Gelten diese und andere
Stimmen nichts gegenüber den Moselanern  und einem Teile
von Weinhandlern , die glauben , ohne eine weitere Znckerwasser-
vermehrung nicht auskommen zu können ? Wenn die Mosel nach
Zucker schreit, so liegt das nicht allein in den ungünstigen Wein¬
jahren , sondern vielmehr in ihren ungünstigen Wein¬
bergen,  die man dort noch angelegt hat , wo sie nicht hingetzören
und höchstens als Kartoffelfeld Wert besitzen. Beim Schreien
kommt der Appetit : e r st Z u cke r und dann noch A l kv h o l zu s a tz.
Weiß man , was man damit verlangt ? Nichts anderes : als den
besten Edelwein nach fälschen  zu können. Würde eine
Bestimmuung im Sinne des eben genannten Vorschlags in das
Gesetz ausgenommen , so würde von dieser Erlaubnis selbstredend
der weitgehendste Gebrauch gemacht werden . Ein schiver gezuckerter
Schablonenwein,  dessen Alkohol  oft über die Hälfte ans
künstlichem Zuckerz'usatz stammte, würde in einem Jahre !vie im
anderen den Markt beherrschen, die Erzeugung von Nätur-
w ei neu  gänzlich unrentabel Und den Weinbau , soweit er sich
auf Qualitütsbau  bezieht , und das ist int Rheingau der Fall,
vollständig ruinieren.  Der Rheingau , der den deutschen
Weinbau mit seinerr Edelgewächsen zu Ehren gebracht hat , wäre
völlig lahmgelegt und damit ging Hand in Hand die Ent¬
wertung der besten Wein bergslagen. — Und dann
die angestrebte Erweiterung der zeitlichen  Begrenzung
des Zuckerns auf das ganze  J ah  r oder bis 31. Januar . Will
man den „Herbst" auf das ganze Jahr ausdehnen und die Wein-
kellereien zu industriellen  Werten ausbauen ? Es fehlte dann
nichts mehr als die großen — Fabrikschornsteine, umrahmt mit
einem Weinkranz'.

Dahin darf es nicht kommen. Wir rufen die Winzer und alle
Weinbergsbesitzer zur Gegenwehr auf . Und nicht nur diese, son¬
dern auch die berrrfenen Instanzen , wie die Behörden der Ge¬
meinden , des Kreises und des Regierungsbezirks . Hier gilt es,
eine große Gefahr  abzuwehrcn . Was nutzt es, wenn wir
den Sauerwurm und die Reblaus bekämpfen und die — Keller¬
laus  gewähren lassen. Noch ist es Zeit . Schon ruhen die Reso¬
lutionen der 3 WinzerversamUiliingen beim Landwirischafts-
minister und im Reichstag , aber dies genügt nicht ; es muß
weiter gearbeitet werden . Wir dürfen uns nicht von einigen
Schreiern überrumpeln lassen. Auf zum Kampf um urrsere
Existenz,  und int Interesse einer gesunden Weiterentwicklung
des Weinbaues und Weinhandels.-- - -

Deutsches Reich
Der Kaiser in Elsaß-Lothringen

Drei Aehren,  8 .Mai . In Anwesenheit des Kaisers fand
beute in den Vogesen zwischen Urbeis und dem Höhenlustkurort
Drei Aehren eine Gebirgsübnng ' statt , die General v. Deimling
leitete . Sie endete nach einem anstrengenden mehrstündigen Ge¬
fecht in teilweise glacisariigenr Gebirgsgelände mit einem Sturm
auf 'das mächtige Vogesenmassiv la Rochette. Große Bewunderung
erregte ein Flieger der Straßburger Fliegerstation , der von
Kolmar aus trotz der Regenböen die feindliche Stellurrg in kriegs¬
mäßiger Höhe erkundigte.

Ist die wirtschaftlichs Deprssflon in Deutschland
zu Ende?

Diese Frage beantwortet der Reichstags - und Landtagsabg.
AmtSgerichtsrat W. Schwarz  e dahin , daß ein voller Um¬
schwung  zu einer wirtschaftlichen Hausse noch nicht eingetreten,
daß jedoch Zeichen der Besserung  zu konstatieren seien. Er
schreibt folgendes:

Ein Zeichen der Besserung  ist 'zunächst die steigende
G e l̂ d s l ü s s i g l e i t. Damit in Verbiridiurg steht ein besserer Bau¬
markt . Letzterer wird auch durch die Bemühungen der Köm-
mnnen und Vereine auf dem Gebiete des Klein'wohnungs 'wesens,
sowohl zur Zeit , namentlich aber auch nach, dem Inkrafttreten
des preußischen Wohnungsgesetzes eine ganz erhebliche Förderung
erfahren . Leider arbeitet man seitens der Industrie sowohl, als
namentlich auch seitens der Kommunen durch Anleihen unb Ver¬
größerungen der Werke und der Käpitalsanlagen dahin , den
flüssigen Geldstarrd wieder steif zu machen. Wohin soll es führen,
wenn man in einer einzigen Zeitungsnummer folgende Feststel-
lrrng machen muß : 4 200000 Mark nerre Aktien der Kontincntal-
Gas -Gesellschaft 'zu Dessau : 4 200000 Mark öprozentige hhpvthe-
karische Anleihe der Russischen Eisen-Jndustrie -Aktien-Gesellschaft
tzrr Gleiwitz, 1000 000 Mark neue Aktierr der Telephon -Fabrik-
Aktien-Gesellschaft vorm . I . Berliner sollen zur Börse zugelassen
werden . Arrfgelegt bezw. angekündigt werden Jlnleihen der Stadt
Duisburg von 10 Millionen Mark , der Stadt Mühlhausen im
Elsaß von 3 Millionen , der Stadt Frankfurt um Main von 30
Millionen Mark . Außerdem wird rroch die rreue bulgarische Anleihe
von 300000 000 Mark in Aussicht genommen . Große Bankinstitute
erhöhen ihr Kapital um 30 und 50 Millionen , die kleineren!
kommen nach, die großen industriellen Werke fusionieren sich unter
Erhöhung des Aktienkapitals , die kleineren werden gezwungen,

r sich ebenfalls zu vergrößern , um konkurrenzfähig zu bleiben.

Syndikate werden abgeschlossen, sofort sind die Außenseiter da
und gründen außerhalb des Syndikats neue Werke. Wenn das
so sortgeht , muß einmal — und zwar bald — die lleberprodnktivn
kommen, und dann kommt einmal die Krisis , der Kladderadatsch.
Tiscite nroiriti, sollte man nach der letzten Depression annehmen»
aber rrmrt scheint nicht lernen zrc wollen.

Ein weiteres Zeichen der Besserung ist die höhere Kohlen¬
förderung — der Absatz von Koks läßt allerdings noch zu
wünscherr übrig — und die steigenden Einnahmen der preußischen
Eisenbahnen , bei denen die Depression in den Monaten Januar
und Februar am schärfsten 'zur Erscheinung kam, indem die Eiir-
nahmen aus dem lGüterverkehr hinter denen des Vorjahres zurück¬
geblieben waren . Der März hat für den Personenverkehr er¬
hebliche Einnahmen gebracht, trotzdem Ostern im April war , für
den Güterverkehr auch wieder Mehreinnahmen : alleirr sie waren
nicht erheblich (nur 0,7 Proz .), und der März dieses Jahres
hatte zwei Werktage mehr , wie der vorjährige.

Weiter hat die Arbeitslosigkeit  nachgelassen : auf dcuc
Arbeitsmarkte mehren sich die offenen Stellen , das Verhältnis
zwischen Angebot und Nachfrage auf dem Ar'beits 'markte bessert sich.

Der -H a n d e l hebt sich wieder . Seit November war ein
Rückgang in der Ausfuhr zu 'verzeichnen. Der März hat die
Ausfuhr wieder um 65 Millionen Mark gehoben und der April
scheint ebenfalls Besserung gebracht zu haben , so daß die rück¬
läufige Bewegung urrserer Handels -Bilanz ihr Ende erreicht haben
wird.

Trotz der Balkan -Wirren , trotz des gespannten Verhältnisses
Zwischen Deutschland, Rußland und Frankreich hat der wirtschaft¬
liche Aufschwung begonnen . Der Konflikt zwischen Mexiko unb den
Vereinigten Staaten wird ihn im Anfänge etwas nachteilig be¬
einflussen, im späteren Verlaufe der Dinge nicht mehr . Würde die
politische Spannung beseitigt, — und ich- glaube , England , das
selbst schwer darurrter leidet , ist am Werte , sie zu beseitigen —
dann würde der Aufschwung sich sehr schnell vollziehcir und eine
wirtschaftliche Hausse anstelle der jetzt Verschwindenden Depression
treten.

Ern interessantes Geständnis
macht der verstorbene Willibald Beyschlag, Professor der Theologie
in Halle und Mitbegründer des Evangelischen Bundes , besonders
bekannt geworden durch sein Polemik mit dcnr verstorbenen
Theologieproscssor Einig in Trier , in seinerr Memoiren : „Aus
meinem Leben". (2.  Teil , Seite 553 und 554), wo nach dem Korre¬
spondenz- und Offertenblatt für die gesamte katholische Geistlich-!
leit Deutschlands zu lesen ist:

„Die altkatholische Bewegung hatte sich durch die Bischofs-
wähl der DD. Reinlens und Herzog in Deutschland und der
Schweiz kirchlich organisiert ; sie war mir , als der Kanrpf
frommer und tapferer Leute gegerr die päpstlich-jesuitische Ueber-
macht immer so sympathisch gewesen; jetzt aber trieb es mich,
nnt dieselbe als ein Saatkorn besserer Zukunft mich näher zu
kümmern. Ich benutzte einen Besuchsaüsenthalt iit Bonn tut
Frühling 1881, um den Bischof der deutschen Altkatholiken kennen
zu lernen . Ein hoher , fester, im besten Sinne vornehmer Mann
trat mir freundlich entgegen ; nach Wenigen Minuten waren wir'
im eingehendsten Gespräch ; das unumwundene Geständnis : unser
Unternehmen ist im großen und ganzen gescheitert, aber das'
bricht den Pflichten nichts ab, die ich gegen die mir anvertrautett'
Gemeinden zu erfüllen habe, gewann mein Vertrauen ."

Beyschlag erzählt dann weiter , wie er ntit Reinkens enge
Freundschaft schloß, daß sie sich gegenseitig besuchten nrtd ein!
reger Briefwechsel gepflogen wurde . Interessant ist hier zweierlei,
erstens wie sehr sich die Leute vom Evangelischen Bund für den
Altkatholizismus interessierten , zweitens , daß schon nach einem
Jahrzehnt der erste Führer der altkatholischen Bewegung ohne
weiteres das unnmwundette Geständnis Machte: „Unser Unter¬
nehmen ist im großen und ganzen gescheitert." Mit anderen
Worten , der Altkatholizismus war tiach dem Geständnis seiner
Väter — ein totgeborenes Kind. Es ist also traurig , daß noch so
manche Kraft sich verpufft , um dieses totgeborene Kitid noch nach¬
träglich zürn Leben zu erwecken. Warum die Gründer des Evan¬
gelischen Bundes sich für die alt katholische Bewegung eigentlich'
interessieren , das besagt uns genug deren Kampf gegen Rom.
So macht Beyschlag (S . 272, 1. Teil ) tioch folgendes Geständnis:

„Der alte de Wette (Professor der Protestant . Theologie in
Heidelberg, Berlin und Basel, f 1849), kam von Rom nach Neapel
und faßte dort in deutsch-protestantischen Kreisen seinen Ein¬
druck von der Papsthauptstadt nachdrücklich! dahin zusammen,
daß es in fünfzig Jahren mit dem Papsttum aus sein werde.
Hinsichtlich der weltlichen Herrschaft ist es eingetroffen , hin¬
sichtlich der geistlichen ist es gegenteilig gekommen." ( !!!)

Das niederzuschreiben hat Beyschlag sicher leid genug gemacht.
Beihilfen an Klcpsnsionnre

Berlin,  8 . Mai . Der Entwurf über die Gewährung
von Beihilfen an Altpensionäre und Althinter-
bliebene,  derchem Reichstage heute zugegangen ist, bestimmt,
daß den Altvenstonären auf Antrag im Falle des Bedürfnisses
Pensionsbeihilfe zu gewähren ist, die bei Pensionen bis 1500 Mark
20 Prozent , von 1500 bis 3000 Mark 15 Prozent , bei über 3000
Mark 10 Prozent beträgt . Pension und Beihilfe dürfen zusammett
nicht über 6000 Mark betragen . Den Witwen und Waisen ist aus
Antrag der Hinterbliebenen eine Beihilfe von 20 oder 15 oder 10
Prozent des Witwen- und Waisengeldes zu gewähren , je nachdem
dieses bei Witwen bis 600, von 600 bis 1200 oder über 1200
Mark 'beträgt , bei Vollwaisen bis 200, von 200 bis 400 oder
über 400, bei Halbwaisen bis 120, von 120 bis 240 oder über
640 Mark beträgt . Das Witwengeld und die Beihilfe dürfen nicht
über 2400 Mark , das Waisengeld und die Beihilfe nicht über
8400 Mark , das Waisengeld und die Beihilfe nicht über 800 Mark
für die Vollwaisen und 480 Mark für die Halbwaisen betragen.
Ein Vorhandensein des Bedürfnisses ist anzunehmen , wenn der
Pensionär verheiratet oder Angehörige kraft des Gesetzes zu unter¬
halten hat und ioenn sein jährliches Gcsanttetnlommcn 3000
Mark und bei Unterbeamten 1500 Mark nicht übersteigt.

Das RennWettgefetz
Berlin,  8 . Mai . Der '29. Kommission des Reichstages zur

Vorberatung des Rennwettgesetzentwurfs gehören vom Zentrum au
Dr . Belzer , Erzberger , Nenhaus , Graf Praschma und Wellstein.
Ten Vorsitz führt der sozialdentokrat . Abg. Dr . Frank.
Das Schicksal der 2lrbeiLslaseirversichLrung in Bayern

München,  8 . Mai . Der Finanzausschuß des Abgeord-
netenhauses hatte sich in seiner heutigen Sitzung mit dem Be¬
schluß der Reichsratslammer über die Regiernngsvorlage zur'
Arbeitslosenversicherung zu befassen, der dahin ging , den Entwurf
auf Einführung einer staatlichen Unterstützung der kommunalen
Arbeitslosenversicherung abzulehnen und die im Etat geforderte
Summe von 75000 Mark anderweitigen Zwecken der Arbeits-
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losenfürsorge zu überweisen . Der Ausschuß des Abgeordneten¬
hauses kam dahin überein , den Beschluß der ReichsratZkammer ein¬
stimmig abzulehnen . Da der Ausschuß eine Aufwendung aus
staatlichen Mitteln nur im Rahmen der Arbeitslosenversicherung
als zweckdienlich erachtet, zog er es vor , die entsprechende Summe
Werhaupt aus dem Etat zu streichen. , , . j ,

Unpfandbarksit der Aufwandsentschädigungen
Berlin,  8 . Mai . Sämtliche Parteien des Reichstages haben

den Antrag gestellt, dem Par . 850 Abs. 1' der Zivilprozeßordnung,
der von der Unpfändbarkeit handelt , folgende Nr . 2 hinznzu fügen:
Die Aufwandsentschädigungen , die aufgrund der Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 26. März 1914 betr . Austvandsentschädi-
gungen an Familien für in das Reichsheer, in die Marine oder
zu die Schutztruppen eingestellten Söhne gewährt werden.

Ausland
Kaiser Franz Josef

ÄLi e n , 8. Mai . Das Abendbnlletin über das Befinden des
Kaisers lautet : Bei gleichbleibendem objektivem Befunde war
der Hustenreiz im Laufe des Tages geringer . Der Kaiser hielt
sich in der kleinen Galerie bei offenem Fenster während einer
Stunde aus. : :’i , i i

Ausbau der österreichisch-ungarischen Wehrmacht
Wien,  8 . Mai . Wie die „Zeit " erfährt , wird im Ausbau

der österreichisch-ungarischen Wehrmacht  wieder ein bedeutender
Fortschritt eintreten , indem die Zusammenfassung der infolge der
zweijährigen Dienstzeit erwachsenden voll ausgebildeten Mann¬
schaften in Reserveverbänden in nicht ferner Zeit zur Durchführung
gelangen wird . Formationen zweiter Linie sind in der öster¬
reichisch-ungarischen Armee nicht vorgesehen. Gegenwärtig hat
die österreichisch-ungarische Armee einschließlich der bosnisch-
Herzegowinischen Truppen und der beiden Landwehren im Frieden
und rm 'Kriege 587 Bataillone , davon 189 Bataillone mit er¬
höhtem Stand von 120 Mann in jeder Kompagnie , alle anderen
Bataillone mit dem Stand von 92 Mann in der Kompagnie.
Die Standerhöhung soll im Heere in  den Grenzgebieten bet ins¬
gesamt l58Bataillonen durchgeführt werden , wovon 124 Bataillone
den erhöhten Stand bereits besitzen, bei 34 Bataillonen steht die
Standerhöhung in nächster Zeit bevor . Wie das Blatt weiter
erfährt , soll auch der Ausbau der Infanterie in diesem Jahre
vedcutende Fortschritte machen. Bon den 1632 Feldkompagnien
werden 506 einen erhöhten Stand (120 Mann ) und 1126 einen
normalen Stand (92 Mann ) aufweisen.

Katholische Schulbestrebungen in Italien
'' Ein imposanter katechetsscher Kongreß fand in den Tagen

vom 21.—'23 .April d. I . zu L o r e t ö statt . Am letzten Tage
'zählte der 'Kongreß 1000 Priester , 14 Bischöfe und einen Kardinal,
welcher vom Papste gesandt war . Im Oktober sott eine Ver¬
einigung für ganz Italien gegründet werden unter dem Titel

„St . Philippus Neri -Gesellschaft" . Diese setzt sich zum Ziel : 1. in
Italien einen Mittelpunkt von Studium und Tätigkeit zu bilden
für die ethisch-religiöse Erziehung der Jugend in den italienischen
Pfarreien ; 2. unter dem Klerus die pfarrlich -katechetische Be¬
wegung zu vertiefen : 3. die pädagogisch-katechetischen Studien
unter Klerus und Laien zu fördern ; 4. psarrliche Religionsschuten
zu gründen , zu organisieren und zu vervollkommnen , sowvhl die
Volksschulen als auch die Mittel - und höheren Schulen , unter
Abhängigkeit der betreffenden Diözesanbehörde ; 5. den pfarr-
lichen Religionsschulen alle jene didaktischen Hilfsmittel zu liefern,
hie ihrem religiösen Lehrplan entsprechen.

Die türkischen Schiffsbestellungen in Frankreich
Paris,  8 . Növ . Schon vor einiger Zeit würde gemeldet,

daß die Türkei in Frankreich sechs Torpedobootszerstörer bestellen
werde. Jetzt ist nun dieser Auftrag tatsächlich erfolgt , und zwar
Wird er von den Schiffswerften in Le Havre ausgeführt werden.
Jedes der sechs Schiffe wird 4Vs Millionen Franken kosten. Auch
Schneider -Creuzot hat einen bedeutenden türkischen Auftrag guf
Kriegsmaterialien erhalten.

London,  8 . Mai . Prinz Heinrich wohnte heute in Ver¬
tretung Kaiser Wilhelms einem Trauergottesdienst in der West-
mtnster -Abtei für den Herzog von Arghll bei . Unter den Anwesen¬
den befanden sich der König und die Königin , der Prinz von Wales
und andere Mitglieder der königlichen Familie.

Bon der Balkanhalbinsel
Vorschläge zur Beruhigung von Epirus

Nach einer offiziösen Meldung wird die internationale Kon¬
trollkommission in Albanien folgende Vorschläge zur Lösung der
Gpirusfrage machen:

Epirus soll in zwei Bezirke ,Koritza und Argyrocastro,
eingeteilt werden . Jeder Bezirk werde »einen von 'der Bevölke¬
rung gewählten Rat und einen von Dem.Fürsten ernannten Gou¬
verneur erhalten . Der Gebrauch der griechischen Sprache im
Verkehr zwischen dem Gouverneur und den Bewohnern werde
gestattet sein, und ferner werde jede Gemeinde das Recht haben,
den Unterricht in griechischer Sprache erteilen zu lassen unter der
Bedingung , daß die Kinder in den Volksschulen auch die albanische
Sprache erlernen . Der Sicherheitsdienst soll 'durch eine in Epirus
rekrutierte und von holländischen Instrukteuren ausgebildete
Gendarmerie versehen werden.

Die Vermittlung der Kontrollkommission
Athen,  8 . Mai . Die internationale Kontrollkommission traf

heute in Santi Quaranta ein , wo sie von Zographos und Kara-
panos empfangen Wurde. Die hiesige Presse drückt ihre Befriedi¬
gung über die Vermittlung der Kontrollkommission aus und
hofft auf einen günstigen Ausgang der Verhandlungen.

V'7 -st
Salonik,  8 . Mai . Die vereinigten epirotischen Strcit-

kräfte drängten laut einer Meldung ans Kastoria die Albaner
unter empfindlichen Verlusten Über Mor 'war in der Richtung
Kolonia zurück. Der griechische Führer Melas würde dabei am
Kopf verwundet.

Turazzo,  8 . Mai . Nach einem bei der Regierung gestern
abend eingelaufenen Telegramm hat gestern östlich von Koritza
ein erbitterter Kampf zwischen Albanern und Aufständischen', die
größtenteils ans ' griechischen Soldaten bestanden, stattgefunden.
Die Albaner rückten siegreich vor . Der Feind hatte 150 Tote.
Eine Menge erbeuteter Uniformstncke von griechischen Soldaten
und viele griechische Offizierssäbel wurden nach Koritza .'gebracht.

D u r a zz o , 7. Mai . Seit 12 Uhr mittags besteht Waffen-
stillstand.  Die Kontrollkommission begibt sich nach Santi
Quaranta , um im Namen des Fürsten mit Zographos zu per--
handeln.

Der Krieg in Mexiko
Mexiko City,  8 . Mai . Das Auswärtige Amt hat sich bei

den Friedensvermittlern beschwert, daß. die Amerikaner unter
Verletzung des Waffenstillstandes Truppen landen und andere
militärische Vorbereitungen in Veracruz treffen . Die Vermittler
antworten , daß sie sich mit Wilson darüber in Verbindung setzen
würden.

Washington,  7 . Mai . Kontreadmiral Howard bestätigt
die Nachricht von dem Bombenwurf auf Mazatlan . Der Adiniral
berichtet noch, daß in Manzanillo .alles ruhig und für die Flücht¬
linge gesorgt sei, denn der deutsche Konsul habe ihnen wacker
Beistand geleistet. Ein britischer Dainpser brachte die Flücht¬
linge von San Blas nach MaNzünillo . Er sei dort kaum ange-
kommen, als er beschossen wurde . Jetzt sei er mit den Flüchtlingen
aus dem Wege nach San Franziska zunächst nach Mazatlan ab-
tzegangen.

Washington,  8 . Mai . 'Kriegssekretär Garrison einpsing
gestern eine lange chiffrierte Depesche vom General Funston . Er
berief daraufhin den gesamten Generalstab , mit dem er eine
Beratung abhielt , die fast bis Mitternacht dauerte . Garrison er-
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klärte, General Funston habe ihm Mitteilungen von Flüchtlingen
über die Lage in der Stadt Mexiko übermittelt . Die Flüchtlinge
hätten erklärt , der Zusammenbruch der Herrschaft Huertas könne
jeden Augenblick erwartet werden ; dann würde Anarchie eintreten.
— Wie bekannt wird , ist das Kriegsamt darauf bedacht, in Veracrnz
oder auf Transportschiffen in der Nähe 50000 bis 60 000 Mann
Truppen aufzustellen, welche erforderlichen Falles nach der Haupt¬
stadt vorrücken sollen.

Soziales
Staatliche Wohnungsfürforge

Die Wohnungskommission des' Reichstags beriet am Freitag
in 2. Lesung die Vorlage betr . Bürgschaften des Reiches zur
Förderung des Baues von Kleinwohnungen für Reichs- und
Militärbeamte . Ein Regiernngskommissar erklärte , die verbün¬
deten Regierungen würden die Kommissionsbeschlüsseerster Lesung
ablehnen . Einesteils sei die beschlossene Summe von 100 Mill.
zu hoch, andrerseits sei die Kommission hinsichtlich des Verwen--
dungskreises viel zu weit gegangen . Es gehe unmöglich an , neben
den Genossenschaften auch noch einzelne Unternehmer zu berück¬
sichtigen; da bestehe die Gefahr , daß sich eine Art Korruptions-
sonds entwickele. -— Angesichts dieser Sachlage zog sich die Kom¬
mission nach kurzer Debatte auf den Regierungsentwurf , der 25
Millionen Mark vorsieht , zurück, um die Vorlage nicht ganz
scheitern zu lassen. Es wurde aber folgende Resolution Dr . Jäger
(Ztr .), Mumm (Wirtsch. Vg.) und Götting (Nil .) angenommen:
„Die verbündeten Regierungen zu ersuchen, alsbald einen Gesetz¬
entwurf , der Bürgschaften des Reichs über den Kreis der Reichs¬
und Militärbediensteten hinaus , dem Bedürfnis entsprechend, vor¬
sieht, vorzulegen ."
- - - . . . . . . - . . . ..

Aus aller Welt
Berliner Kultur

B e r l f lt, 8. Mai . Unter der 'Spitzmarke „Großes Maifest
der Gottlosen " veröffentlicht die „Deutsche Tageszeitung " folgenden
Bericht:

Von einem erschreckenden Tiefstand von Bildung und Ge¬
schmack und einer geradezu verächtlichen Roheit der Gesinnung
'zeugt die Ankündigung einer Veranstaltung der Freireligiösen
Gemeinde in Berlin heute unter „Theater und Vergnügungen"
im „Vorwärts ". Diese Veranstaltung wird „ Großes Maifest der
Gottlosen " genannt ; es soll am Himmelfahrtstage in sämtlichen
Räumen der Brauerei Friedrichshain stattsinden . Einer der Haupt-
mittvirkenden ist der sattsam bekannte Zehngebote-Hoffmann , der
im Landtage mit seinem „biederen Berlinertum " und seinem grau¬
samen Deutsch zu kokettieren liebt , und der im Vordergründe der
Agitation zum Austritt aus der Landeskirche steht.

Wie oft hört man , daß den Massen vorgelogen wird , gerade
um der Religion willen , die in der „Staatskirche " leide, müsse
der Austritt aus der Landeskirche vollzogen werden . Was leS diesen
Kreisen aber „um die Religion " ist. das kann kaum schärfer ge¬
kennzeichnet werden, als es durch diese jedes religiöse Emvsinden
aufs tiefste verletzende Ankündigung geschieht. Es heißt da:
„Großes 'Maifest der Gottlosen " . Großes Gartenkonzert . Chor
und Gesang. Humoristische Vorführungen . Die Reise nach dem
Blocksberg. Dichtung mit lebendem Bild . Klein Elfchens Maien-
traum . Märchenszene mit Elfenreigen , dargestellt von Kindern
der Gemeinde ( !). Der Gottlosen Höllenfahrt . Frei nach Dantes
göttlicher Komödie. Worte vom Stadtverordneten Waldeck Manasse,
der Festvortrag des Landtagsabgeordneten Adolf Hoffmann:
„Warum sind wir gottlos ?" Festzeitung . Masscngesänge . An der
Orgel : Organist Himmel . Von 2 Uhr ab ist die Kaffeeküche ge¬
öffnet zum Brauen des schwärzesten Hexentrankes . Großer
Ball . . . Die Freireligiöse Gemeinde. I . A. : Ad. Hoffmann . —

Der hier genannte Waldeck-Manasse steht ebenfalls in der
ersten Reihe der Kämvfer aegen die Landeskirche. Als Stadtver¬
ordneter ist Herr Waldeck-Manasse , der hier das „Fest der Gott¬
losen" verschönen hilft , so viel wir uns erinnern , schon in der
Lage gewesen, bei Elternabenden Berliner G e m e i n d e s chu l e n
Ansprachen zu halten . Daß er der richtige Mann dazu ist, kann
man auch ans diesem „Maifeste der Gottlosen " wieder ersehen,
lieber die Beteiligung von Kindern , ja sogar ihre Verwendung
in einem Märckienbilde bei einem Feste, das ein Hohn aus die
tiefsten und heiligsten Emvfindungen der Menschen ist, — darüber
wird wohl nicht nur bei Pädagogen , sondern bei allen anständigen
Menschen, wie sie auch politisch denken mögen , eine seinzige Stimme
der Verurteilung herrscben. Es ist eine Roheit gegen 'Kinder¬
seelen, über die es unmöglich ist, „parlamentarisch " zu sprechen.
Dieser Geist muß selbstverständlich der Kirche feind sein, und die
Kirche wäre verloren , wenn sie aufhörte , diesen Kreisen ein Stein
des Anstoßes zu sein. Aber das „Fest der Gottlosen " ist doch
zuclleich auch ein Beweis des jämmerlichen tiefen Kultur - und
Wildunasitandes weiter sozialdemokratischer Kreise. Die Frei¬
religiöse Gemeinde in Berlin hätte sich selber kaum ein schlimmeres
.Zeugnis schreiben können. ( —'

Erdbeben
Catania, ». Mai . Gestern abend hat ein Erdstoß fast alle

Häuser in Cerbati und Premiso sowie Teile der Gemeinde Azireale
unbewohnbar gemacht. Die Behörden haben sich an Ort und Stelle
begeben. Man wird die obdachlosen Familien in Armeezelten
unierbringen . . . v

*
Adenau,  8 . Mai . Der Kreistag bewilligte 75 000 Mark zu

den Grunderwerbskosten für den Bahnbau Adenau-Rengen.
Bonn,  8 . Mai . Die „Deutsche Reichsztg." meldet, daß bei

der diesjährigen General -Versammlung der Katholiken Deutsch¬
lands in Münster der Antrag gestellt werde, der Katholikentag
möge im Jahre 1918 in Bonn  stattfinden . Da in diesem Jahre
das 100jährige Universitäts -Jubiläum gefeiert wird , sv könnten
beide .Veranstaltungen zusammen besucht werden.

Köln.  8 . Mai . In der gestrigen Stadtverordnetensitzung'
wurde der Oberbürgermeister ermächtigt , die d e n t s che T u r n e r-
sch a ft zur Abhaltung eines deutschen Turnfestes,  im Jahre
1918 nach Köln einzuladen . — Gegen 10.30 Uhr vormittags brach
im Verwaltungsgebäude der Werkbundausstcllung ein Brand aus,
der von den in kürzester Zeit herbeigeeilten Feuerwehren iin
kürzester Zeit gelöscht wurde , sodaß nennenswerter Schaden nicht
angerichtet wurde . Durch den Brand wird keinerlei Störung
im Betrieb der Ausstellung verursacht.

Köln,  8 . Mai . Durch die Eingemeindung von Mül¬
heim und Merheim  werden 'zu den zuletzt ermittelten 551589
Einwohnern von 'Köln 55 307 Seelen aus Mülheim und 24 200
aus Merheim hinzukommen , so daß Groß - Köln  rund 631000
Seelen zählen wird . Köln rückt damit an die vierte Stelle der
deutschen Großstädte . Diese hatten am 1!. April folgenden Be¬
völkerungsstand : Berlin ohne Vororte 2 200 000 Einwohner , Ham¬
burg 957 000, München 635 600, Leipzig 606 000, Dresden 557 000,
Köln 530 200 (1914 631000 ), Breslau 529 500, Frankfurt 427 100.

Dortmund,  8 . Mai . Auf Veranlassung der Staatsanwalt¬
schaft wurde das hiesige Inkassogeschäft Fides , Inhaber Maria
Wallmeyer und Kaufmann Ernst Behler , durch die Kriminalpolizei
geschlossen. Die Inhaber sind schon vor vierzehn Tagen nach
Rußland geflüchtet. ,

Fulda,  8 . Mai . Der 'Kreis Fulda weist von den 24
Kreisen des Reg.-Be'z. Kassel die größte Zahl weiblicher Erwerbs¬
tätigen aus. Er steht mit 11405 weiblichen Erwerbstätigen gegen¬
über 18 254 männlichen Erwerbstätigen , der absoluten Zahl nach,
von allen Kreisen des Kasseler Bezirks an der Spitze.

Münster,  8 . Mai . Die Räuber , die den Ueberfall ans den
Nordkirchener Pfarrer verübten und nach hier überführt wurden,
haben außer dem Einbruch beim Wirt Heitkamp in Coesfeld noch
eine Reihe weiterer Gewalttaten eingestanden. So haben sie zu¬
gegeben, einen Straßenraub in Ottmarsbocholt , einen Ranbüberfall
auf eine Witwe in Seppenrade und zwei weitere Einbruchsdieb¬
stähle verübt und ebenso in Sein : ein Seil über die Straße ge¬
spannt zu haben , um einen Viehhändler zu berauben . Der eine
der Räuber hat außerdem noch einen weiteren Ranbüberfall ein¬
gestanden.

Leipzig,  8 . Mai . In dem Spionageprozeß gegen den
früheren Lehrer Stroh wurde heute das Urteil gefällt . Der
Angeklagte wird wegen Verbrechens gegen § 3 des Spionage¬
gesetzes zu fünf Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

Ärauistag, St. Mai 1914
Berlin,  8 . Mai . Heute mittag schlug der Blitz in eist-

unbemanntcn Fesselballon , mit dem das Telegraphenbatailw
Nr . 5 bei Zossen eine Funkenübung machte. Der Fesselballon
wuroe zerstört , Menschen wurden nicht verletzt.

Berlin,  8 . Mai . Die erste Glänbigervcrsammlung der»
Konkurs geratenen Firma W. Wertheim GmbH, hat stattgefunde»
Der Konkursverwalter berichtete, daß den Passiven in Höhe vo>
etwa 23 Millionen Mark nur wenig mehr als li/ 2 Million ""
Mark an Aktiven gegenüberständen . —- Der finanzielle Stand d»
Warenhausfirma war schon lange vor dem Zusammenbruch |
laut , daß selbst die Automobile , die den Stadtverkehr zu bebst
ttgen hatten , einer Firma verpfändet waren . Das Warenlago'-
das nach dem Konkurs übrig blieb, ist von Dieben stark bestöhle"
worden . Auch in der Gläubigerversammlnng wurde der beispiellos
Leichtsinn hervorgehoben , der bei der Firma in allen GeldsaÄ»
vorherrschend war , es hat auch eine noch nie dagewesene War'ck
Verschleuderung stattgefunden.

Berlin,  8 . Mat . Von der Charlottenburger Krimiist
Polizei wurden heute die vier Buben , die in der Nacht zunk'
März das Kaiser Friedrich -Denkmal vor dem Schloß zu Clst
lottenbnrg besudelt haben, festgenommen, mit ihnen ein Scha»,
Wirt Rau verhaftet , in dessen Lokal und mit dessen Wissen die B
ausgeklügelt worden ivar . Die Verhafteten legten bei ihrer $ct
nehmung ein Geständnis ab.

Breslau,  8 . Mai . Der Hanptbelastungszeuge des E
bekannten oberschlesischen Mädchenhändlerprozesies Lubelski, ^
nzcrkomnnssar Seile (Mystowitz ), gegen den bekanntlich Unt»
suchung wegen Bestechung schwebt, wurde früh sin Beuthen»
Stadtwalde tödlich verletzt aufgefunden . Er hat anscheiist'"'
Selbstmord  begangen.

Posen,  8 . Mai . (Bestrafte Bankdirektoren .) Die Direktors
der Parzellierungsbank in Posen , Sikorski und Panienski , wurd»
von der Strafkammer in Posen wegen Betruges beim Verkauf ei«»'
Hausgrundstückes in Hohensalza verurteilt , ersterer zu vier Monaü(
Gefängnis , letzterer zu einem Monat ; Sikorski erhielt außerdem
eine höhere Geldstrafe.

Stolp,  7 . Mai . (Aus einer sozialdemokratisch verwalte!»'
Krnirkenkasse.) In der Allgemeinen Ortskran 'kenkässe Stolp
Pommern , so schreibt die Monatsschrift für die Krankenkasse"
beamten , ist bei der letzten Wahl die frühere sozialdemokraE
Mehrheit beseitigt worden . Die neue Kassenverwaltung hat e"
schwieriges Stück Arbeit zu leisten, um die eingerissene Mißw>»
schaft auszuräumen . Kurz bevor die sozialdemokratische Herrli»
keit ein Ende nahm , hat der frühere Vorsitzende noch schnell st
Grundstück an die Krankenkasse zu einem anormal hohen P«»'
verkauft . Der frühere zweite Vorsitzende und der Schriftfüliü
der Kasse, die als Vertreter der Kasse den Kauf abgeschlossen hatt^
wurden noch schnell zu Beamten befördert . Gegen den Grüst
stücksverkauf legte die neue Kassenverwaltung Protest ein mit dst
vorläufigen Erfolg , daß eine gerichtliche Taxierung vorgenonw'st
wurde . Hierbei wurde das Grundstück um 20 000 Mark billig»
taxiert , wie es der erste Vorsitzende an die Kasse verkauft hast,
Der schon begonnene Neubau wurde sofort eingestellt und weitst
Schritte in die Wege geleitet , um den sonderbaren Kauf rückgänst
zu machen. Bezeichnend ist, daß die sozialdemokratische Presse st
gewaltig entrüstet hat und von einer Verkümmerung des Sest,
Verwaltungsrechts redete , weil der frühere Vorsitzende nicht wi^
gewählt wurde.

Wien,  8 . Mai . Während einer Autobusfahrt feuerte in st
Roienturmstraße der 23jährige Maurergehilfe Josef Reitenast
mehrere Schüsse gegen die Passagiere des Wagens ab und st
öffnete ein förmliches Schnellfeuer auf die herbeieilenden Passaist
und die Wache, worauf er sich durch einen Schuß in den
tötete . Wunderbarerweise gingen sämtliche Schüsse fehl.

Mailand,  7 . Mai . (Die „Rache" Pegouds .) Pegond st
sich gestern hier glänzend rehabilitiert . Mit dem Apparat , den'
dein italienischen Aviatiker Dalmistro geliefert hatte , führte
vor einem zahlreichen Publikum die schwierigsten SchleifenfalNst
und Sturzflüge aus ,sodaß er bei seiner Landung mit stürmlsK»
Beifall begrüßt wurde . '

Brüssel,  7 . Mai . Die Polizei hat vergangene
einen seit langem gesuchten Mädchenhändler französischer Kstst
nalität verhaftet . Er soll eine ganze Anzahl junger MaUst
nach Mailand und Rom verschickt haben . Bei seiner VerhasVst
wurden seine ganzen Kvrrespvndenzen beschlagrmhmt, aus Ä
hervorgeht , daß er mit weiteren Opfern , die ebenfalls l»"
Italien geschickt werden sollten , in Unterhandlungen stand, a

Malmö,  7 . Mai . Der frühere Pastor aus Runste« st
Schonen, Karl Otto Myström , wurde vom Schwurgericht in töfi
Holm zum Tode verurteilt . Er war im Juni vorigen Jahresst
die Wohnung seines Vorgesetzten, des Propstes Anström in Kalbst
eingedrungen und hatte diesen, weil er ihn von seinem Amte
hoben hatte , mit einem Revolver erschossen.

Von Lahn und Westerwald
al . Von der Lahn,  8 . Mai . Der Kreisarzt Dr. S«

in Weilburg wurde zum Medizinalrat ernannt . — Der Frs
f#

der wegen einer neuen Heiznngsanlage in der eNangelischen 'M
in Weilburg von der dortigen Kivchengemeinde zur Bezahlst
der entstehenden Kosten in der Höhe von 16 000 Mark verkstst
wurde , hat den Kostenbetrag mit der Begründung abgelehnt , st
er nur das Bestehende tzu erhalten , aber keine Neuanlagen #
richten habe. ^

Ems,  9 . Mai . Die heute zur Ausgabe gelangende FreM»
liste Nr . 3 verzeichnet 665 Kurgäste. ,

Limburg  a . d. L., 8. Mai . Mittwoch, den 27. Mai,,%
mittags lOi/i Uhr, findet im kathol. Gesellenhause die Dtözelst
konferen 'z d >er Präsides . der kathol. Jünglingsvereine Hst.
Die Tagesordnung lautet : 1. Jahresbericht des Diözesanpst̂ st
2. Kassenbericht des Kassierers . 3. Vorträge : a)  Moderne PrEst
der Jugendpflege und ihre Forderungen fstr uns . Reffst:
5) err Veen vom IGeneralsekretariat zu Düsseldorf , o) Das 6
Elternhaus , Grundlage und Muster jeglicher Jugendpflege , ‘"v
Direktor G-eistl. Rat Rüller -MarieNhausen . 4. Verschieden̂ ^ !
Nachdem der Generalvorstand des Ä o n i f a t i u s v e r e i n tz st
Vorschlag des Hochw. Herrn Bischofs den Herrn Domkapn»̂
Gcisll. Rat Strieth  zum Vorsitzenden des Komitees fü" ^
Diözese Limburg ernannt hat , besteht das Diözesankoinitee
die nächsten 6 Jahre aus folgenden Herren : Domkapitular ^
Rat Strieth -Limburg , Vorsitzender, Domvikar Fendeb-Lins"stl
Stellvertreter des Vorsitzenden, Pfarrer Brühl -Marxheim , Ast,,!
Buus -Hofheim, Geh. Kommerzienrat Landtagsabg . Eahenslw " ^
bürg , Verwaltungsgerichtsdirektor Landtagsabg . Linz-Wiesost̂ !
Tie Kassengeschäftewerden von dem Bischöfl. Rentmeister,
Meurer dahier , besorgt . ^ 6#

Malmeneich,  7 . Mai . Der verhaftete Gastwirt Job - v
ist wieder aus der Haft entlassen worden . , hp

Weilburg,  8 . Mai . Unterhalb Allendorf verunglückst^ ,!
Rennfahrer Michael Mey aus Obersteinbach (Franken ), der » $
Probewagen der Adlerwerke in Frankfurt führ . In einer
versagte die Bremse und der Wagen fuhr gegen eine Telegrm ^ e«
stange, die er zertrümmerte . Der Fahrer würde ans dem " js!
geschleudert. Er zog sich einen Beinbruch zu . Ter WäSr
zertrümmert . , ,

Haiger,  8 . Mai . Auf dein Speicher des Rathause^ d!
man eine Anzahl alter Gemälde entdeckt, Ivelche der voir der
zu ibreni 1000jährigen Bestehen in diesem Jahr zu veraiistast ^ ge!
Ausstellung noch zugute kommen werden . Die Bildnrssr ' „jck
den Fürsten Christian von Nassau-Dillenburg , Prinz von .^T M
dar , der von 1724 bis 1739 über Haigcr regierte . Zwer. ' ‘yiK
Wildnisse zeigen den ersten Fürsten von. Nassan-Dillenburg ' ^
wig Heinrich nebst Genrahlin , und stamnien ans den Jahre'
und 1664. '

al . Vom Westerwald,  8 . Mai . Tie Stadt Haaü ' st
wird die fiskalische Fischereigerechtsame in den der S-" -j. j>u
hörenden Privatwässern ablösen. Mit den Verhandlungen ' #
Kommission 2 für die Güterkonsolidation in Limburg bea « M

Jm Berzhahner Basaltsteinbruch werden bedeutende ^ ,|
. • _ __ i rr \ * cyx-/tilierweiterungen vorgenommen . Die Nachfrage nach

so groß , daß derselben kaum genügt Werden kann. — ,n:a v-,
ist end« b( fi

■ - eft i

Tillkreis wird am Ü. Julisonntag in Stockhausen a . d. L- ü

Weihung des 'Kriegerdenkmal
den 12. Juli festgesetzt.

.s in Ehringshausen in- mr "h
Das Kreiskriegerverbandsfeli ' ^ietu
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Vom Mam und Taunus
m 8' Bier stadt,  9 . Mai . Drei hiesige Lehrer , die Herren
W ? ®utt ^ Daniel Jäger und Ferdinand Böttner , feiern in
nU-P1 Jahre das Fest des silbernen Jubiläums . Herr Jäger ist
ipn , ^ ig 25 Jahre am hiesigen Orte tätig , während Herr Kunz

11 1898 und Herr Böttner seit 1903 hier wirkt.
, Erbenheim, 8. Mai . In der Nacht zum Mittwoch wur --
3 an verschiedenen Häusern in der Neugasse die Abfallkändel
rieitohlen.
j .al . Vom Main, 8. Mai . In der letzten Zeit kamen sowohl
a Vochst wie auch in Griesheim mehrfach Einbruchsdiebstähle vor;

Etst haben cs die Diebe auf Getränke und Eßwaren abgesehen.
^ Eine Gruppe von Interessenten will durch gemeinsames Vor-
j: i,en e*n großes Lagerhaus oder einen Lagerspeicher in der Nähe
W Güterbahnhofes in Höchst errichten . Die Verwirklichung
«ff,  Projektes , das eine zweckmäßige Ausnutzung und eine bequeme
an des Warentransportes ! oder Lagerung gewährleistet , hat die
Sf t ltcma . I - Kunz Söhne in die Hand genommen . — Die Ban-

Ngkeit. in dem stets an Vevölkerungszahl zunehmenden Orte
Msheim — vor drei Jahren betrug dieselbe 4 644 , bei der

Zählung aber schon 5109 — ist eine sehr rege . Während
un ^ ahr 1912 dortselbst 21, wurden in 1913 sogar 39 neue
Wohnhäuser erbaut . — Nach qualvollen Leiden , die sich die 21-
^Mrge Ehefrau Katharina Schmidt aus Nied durch Explodieren
scher Petroleumlampe vor einigen Wochen zugezogen hatte , ist
Uselbe jetzt im städt . Krankenhaus in Frankfurt gestorben . —
ln aus Darmstadt in Schwanheim zu Besuch weilender junger

gnn schoß sich beim Hantieren mit einem Revolver in den

c . Flörsheim,  7 . Mai . Gestern entgleiste im hiesigen Bahn-
tche ern mit Steingut usw . beladener Güterwagen . Er zertrümmerte
mm Prellbock . .Ein großer Teil der Ladung zerbrach bei der

Entgleisung.
w,. i 28 ei 16 ad ) , 8. Mai . Gestern begingen die Eheleute Land-
^ st Philipp Koch und Frau Anna Maria , geb . Dörhöser , die

^ner goldenen Hochzeit.  Nach einem Dankgottesdienst
jjch ^.edeum hielt Herr Pfarrer Wingender  eine Ansprache und
. rrerchte als Geschenk des Hochw. Herrn Bischofs von Limburg

schöne Handpostille , und als Geschenk des Kaisers die Ehe-
^ " aumsmedaille . Das Jubelpaar steht im 79. bezw . 78 . Lebens-

. me und ist noch verhältnismäßig recht rüstig . 36 Jahre lang war
t/eT Koch Gemeinderechner und er verwaltete sein Amt stets
ipi* gewissenhaft . Als Anerkennung hierfür erhielt er bei

Ausscheiden Ende 1912 die Verdienstmedaille . Dem Kirchen-
"ruand gehörte er über 20 Jahre an . In die vielen brieflichen,

ttii " Hen und telegraphischen Glückwünsche stimmt wohl jeder
lirf, tvünscht dem goldenen Jubelpaare noch fernere glück¬

te Tage.
ftnft -König st ein, 8. Mai . Die katholische Kirchengemeinde ver-

i tet im Laufe des Sommers einen Bazar  zum Besten des
^reinshauses.

" " öerG  7 . Mai . Hier fand eine Beratung der Bürger-
Gemeinden statt , welche an dem Bau her projektierten.

Bahn von Frankfurt (Main ) nach Königstein (Taunus)
l>on s^ ö- Man einigte sich auf die geplante Linienführung
Und LNst ^ url über Niederuryel und Cronberg nach Königstein
der m ll ^rte s ĉh bereit , die erforderlichen Grundstücke zum Bau
sollen ^ ker Lokalbahn Aktiengesellschaft zur Verfügung zu

^eid doden (Taunus ), 8 . Mai . Die Großherzogin -Mutter Adel-
ÜT ^on Luxemburg stattete heute morgen , von Schloß Königstein
^ Mrend , der Prinzessin Eduard von Anhalt , die hier zur Kur

einen Besuch ab.
N h- Usingen, 8. Mai . (Die Taunus 'querbahnen .)
£ r dem hier abgehaltenen Kreistage für den Kreis Usingen teilte
hfl  kommissarische Landrat mit , daß der Eisenbahnminister Wer
LBau der geplanten /Konkurrenz -Bahnlinien Usingen -Schmitten-
üdernhausen und Usingen -Idstein noch keine endgültige Ent-

getroffen hat , daß er aber dem gleichzeitigen Bau
Strecken nicht zuffimmen könne . In kürzester Frist falle

w , die Entscheidung , die von allen Seiten , auch von den
daisft Tvücksichtigten , respektiert werden müsse . Der Bahnbau wird
Agz? sofort begonnen , um dem Weiltal die so langte ersehnte

^Verbindung zu bringen.
Vom Taunus, 8. Mai , !Die amtliche Kurliste Nr . 5

geŝ wnet für Königstein eine Gesamtfrequenz , der bis jetzt an-
W n5 enen  Fremden von 2268 Personen . — Der Hochlwürdigste
leĝ Vrschof von Limburg , der soeben hier auf einer Firmungsreise
tzi>Ouen ist , wird an allen Orten , wo das .hl . Sakrament der
ß^.»ung gespendet wird , in festlicher Weise empfangen . — Das
t«. 'tzenpaar Friedrich Karl von Hessen ist mit seinen beiden

Söhnen Christoph und Richard zum Sommerausenthalt
Friedrichshof hei Cronberg eingetroffen . — Die evan-

qj Müwohner von Schneidhain , die seither zur evangelischen
^ ^ ude Neuenhain gehörten , wurden ihrem Wunsche gemäßiî '-^ oe vreuenharn gehör

LijT Königstein uyrgepfarrt . -
begab sich heute zum Besuche ihrer Schwester und des

^glichen HofeS nach Dessau.

Die Großherzogin Mutter von

Sî Lr ankfurta.  M ., 8. Mai . Ein 15jähriges Mädchen aus
'>» st Evburg , das von einem toten Kind entbunden würde , ist

^ankenhaus , wo es eingeliefert wurde , gestorben . Da man
a» ^ rper der Toten Gift vorfand , so rechnet nmn damit , daß
^ ist" Mädchen möglicherweise ein Verbrechen begangen wor-

Vom Rhein
Kanalifierung des Rheines

Aus dem Rheinaau, 8. Mar . Nach der Rheinstrvm-

ors Mannheim  aus die gleich,
".Hb Koblenz nebst dem Einbau einer Sch leüße 'im

(linksrheinisch ) vorsieht , mit den Vertreterrr der
°rden den Schiffahrtsinteressenten eingehend beraten"vrdp« "sL" """ oen ^ cyrriayrrs

Dre Ausführung , deren Kosten ^auf 80 Millionen Mark
ö Öan  r Ia0 ^ wird , soll 'erst erfolgen , wenn die Sch ifsah rts-

- " v e n eingeführt worden sind.
%

des Hattenheim,  8 . Mai . Aus Anlaß des Dienstjübiläums
Mich :ael Berg  als Verwalter in den Diensten der

'1. Langwerth von Simmern 'schen Verwaltung veranstaltete
Verwaltung eine Festfeier mit Essen , tv0‘zu der Jubilar

sowom'E fämtlichen Arbeiter eingeladen waren . .Herr Berg wurde
der 5̂ , ” Herrn Langwerth von Simmern selbst als auch von

& E Geschenken reich bedacht. Es ist dies ein schöner
Ärbxjd,^EE öas gute Einvernehmen tztoischen Arbeitgeber und

Wonseiten des Gemeinderates  wurde die«Ehmer.
einer Haupt lehr erstelle  beschlossen.

st Hgarten, 8. Mai . Heute erhängte sich . .
Mgh Aiv Ursache , die die sonst in guten Verhältnissen lebende

^ser Tat getrieben hat , soll in i
4 ^lefschreibereien zu suchen sein.Du . m it S ö ä f. rt; o ctBa; cvs:n e:

verleumderischen ano-

M ' Rüdes heim, 8. Mai . Die hiesige Stadt beabsichtigt
Geisenheimer Landstraße ein neues Gaswerk  zu er-

?au§ )„Zbschnnngen und Pläne der Anlage liegen auf dem Rat-
Einsicht offen . Einwendungen hiergegen sind binnen 14

den 25  Zur mündlichen Erörterung ist Termin aus
Rai , vormittags 11 Uhr , anberaumt . — Nächsten Sonntag.

M ms. .6s 4 Uhr , findet im Gasthof Philipp eine Versammlung
Me 2-?bwgauer Weinbanvereins , Ortsgruppe Rüdesheim , statt,
^thilli .̂ ^ ^^l'^ aug weist Vorträge der Herren Weinbauinspektor

"6  und Weinbautechniker Willig aus.
dem Rheingau,  9 . Mai . Die kühlen Maitage

Lochst̂ " " wte haben unseren Fluren keinen Schaden zugefügt:
pt. Pip »' das  Wachstum der Kulturen etwas gehemmt worden
TOltop« hatte man es mit den vorzeitig : eingetroffenen Eis-
^olk s. M tun . Das Wetter beginnt Tjjr- ' ' ^b.-'h st„v- Liu»  xutu .cL ucymui sich aufzuheitern : das Ge-

' das beste Anzeichen für
Mchwort lautet ü ^ ' '
»cheun ' und Faß.

NüliW ' oas oe,re Anzercyen mr einen Witterungs 'umschlag.
^ ? Uer M ^üvort lautet übrigens : Mai kühl und naß , füllt dem

KupferschWefel oder Lchwesel?
a . Aus dem Rheingau, 8. Mai.

Ter „ Wiüzer ", Organ des Verbandes preußischer Weinbau¬
gebrete , veröffentlicht in Nr . 3,  Mai 1914 , die äußerst interessanten
Ergebnisse zweier größerer Versuche mit K u p f e r s chw e f e l gegen
O i d i u m und P e r o n o s p o r a , die in der König !. Lehranstalt
für Obst- und Weinbau in Geisenheim und auf Veranlassung der
Nass . Landwirtschaftskammer in der Weinbau -Abteilung der Kgl.
Lehranstalt im Jahre 1913 zür Ausführung gekommen sind . Da
die Peronospora immer mehr auch die innere » Triebe des Stockes,
die Stiele , Gescheine , Kämme und Trauben befällt , wie das Jahr
1913 ja beider bewiesen hat , so ist die Frage der pulversörmigeu,
bezw . gemischten Bekämpfung (Spritzen und Knpferschwefel anstatt
gelbenr S -chivefel) für den Winzer eine brennende , und das Ergebnis
dieser Versuche dürfte deshalb für jeden Winzer von dem aller¬
größten Interesse sein.

Herr Prof . Dr . Lüstner  äußert sich zunädist über die
Herstellung und den Gehalt des bekannten Layko - Kupser-
schwefels  wie folgt:

.»Das Mittel stellt ein kupferhaltiges Schwefelpulver dar.
Es ‘wird in der Weise h'ergcstellt , daß eine Kupfervitriollösung durchs
Kalkzusatz neutralisiert wird und die so gewonnene Kupferkalk¬
brühe mit Braunkohlenstaub vermengt und von diesem aufgesaugt
wird . Dieser Kupserkalkstanb tvird dann noch mit feinstem Benti-
lato vermischt und mit Maschinen so verarbeitet , daß , ein sehr
seines und gleichmäßiges Pulver entsteht , das nicht mehr 'zu¬
sammenballt . Es enthält unter Garantie der Fabrikanten Lay¬
mann &^  Co ., Brühl -Cöln , 9— 10 Prozent Kupfervitriol und 45
bis 50 Prozent doppelt raffinierten Vcntilatosd )wefel ."

Ter Versuch des Herrn Professor Dr . Lüstner geschah ge¬
mäß Bericht in folgender Weise : Parzelle 1 wurde 2 Mal gelb
geschwefelt und 3 Mal gespritzt , Parzelle 2 wurde 4 Mal mit
Layko gestäubt , also nicht gespritzt . Der Stand der Stöcke in der
nur mit Layko 4 Mal behandelten Parzelle 2 war ein mindestens
ebenso guter , als der Stand der 2 mal gelb geschwefelten und
3 Mal gespritzten , also 5 Mal behandelten Parzelle 1. Bezügl.
Oidium sagt Herr Prof . Dr . Lüstner weiter : „ daß das Mittel
gegen Oidium brauchbar ist , haben unsere im Jahr 1912 ausge-
sührten Versuche bereits gezeigt " . Es ist in dem Bericht („ Winzer"
Nr . 4, 1913 , S . 55) hierüber gesagt : „ Gegen Oidium hat sich allein
der Layko -Küpferschwefel bewährt , während alle anderen der
geprüften Mittel versagt haben " , ferner (S . 56 ) : „ Layko -Kupfer-
schwesel wirkte gegen Oidium sehr gut , ebensogut , wie der ge¬
bräuchliche Weinbergsschwefel " .

Ter diesjährige Bericht schließt wörtlich : „ Es ist in diesem
Versuch tatsächlich gelungen , durch Bestäubung mit einem Pulver
(Layko -Kupferschwesel ) die Reben ebensogut gegen Peronospora
und Oidium zu schützen, wie mit .Schwefel und Kupferkalkbrühe.
Besonders ist darauf hinzu weisen , daß bei der Anwendung 'des
Layko -Kupferkalk -Schwefels keine Verbrennungen an den Reben
austraten , die sich an den mit Kupferkalkbrühe behandelten Reben
in sehr starker Weise zeigten " . Ebenso interessant wie die Ergeb¬
nisse des Versuches des Herrn Dr . Lüstner sind die in derselben
Nummer des „ Winzer " (S . 82) veröffentlichten Ergebnisse der
von Herrn Kgl . Weinbauinspektor Fischer in der Weinbauabtei¬
lung der Kgl . Lehranstalt angestellten größeren Versuche mit
demselben Kupferschwefel.

Eine größere Weinbergsanlage , die erfahrungsgemäß (lt . Be¬
richt ) sehr früh und sehr stark von Peronospora und besonders
von Oidium tzu leiden hat , wurde in 4 Parzellen geteilt . Die
Behandlung nebst 'Ergebnis bringen wir der besseren Uisbersicht
wegen in schematisck)er Darstellung:

Behandlung laut Bericht:
IV. Parzelle  blieb als Kontroll-

parzclle gänzlich unbehandelt.

III. Parzelle:  2mal gespritzt(5.
Juni und 2. Juli ) viermal mit gelbem
Schwefel gestäubt(am6. und 15/Juni,
3. Juli und 5. August).

II. Parzelle:  2 mal gespritzt(5.
Juni und 2. Juli ) viermal mit Layko
gestäubt(am 6. und 15. Juni, 3. Juli
und 15. August).

I. Parzelle:  6 mal mit Layko
gestäubt(am 6. und 15. Juni , am I.
3. und 20. Juli und am 15. August).
(Da am I. Juli Gewitterregen, so wurde
am 3. Juli erneut gestäubt).

Ergebnis laut Bericht.
Befall beider Pilzkrankheiten außer¬

ordentlich heftig. Jedes 2te Blatt und
im allgemeinen jede vierte Beere war
von Peronospora befallen und auf allen
übrigen Beeren hatte sich Oidium heimisch
gemacht Die Parzelle bot schon Anfang
August einen geradezu jammervollen
Anblick.

Vereinzelter Befall von Oidium unB
Peronospora. Stand nicht so schön wie
ParzelleI und II. Durch Spritzen mehr
oder weniger intensive Berbrennungs-
erscheinungenundWachstumsverzögcrung
wie in Parzelle  II.

Der Erfolg gegen Oidium und
Peronospora war vollkommen. Bei jedes¬
maligem Spritzen aber mehr oder weniger
intensive Berbrenmmgen und ein gewisser
Rückstand im Wachstum gegenüber der
ParzelleI. Stand bester als Parzelle!II.

Der Erfolg war hier ein vollkommener
in jeder Beziehung: keine Peronospora,
kein Oidium, keine Verbrennungen, keine
Verzögerung im Wachstum, daher ge¬
sünderes und kräftigeres Aussehen, als
bei den gespritzten Parzellen.

Ter Kupferschwefel wirkte also auch ohne Spritzen  gegen
Peronospora vorzüglich . Besonders interessant ist der Vergleich
zwischen dem Ergebnis aus Parzelle 2 und 3 . Beide sind zeitlich
und im Spritzen gleich behandelt , Parzelle 2 aber mit Kupfer-
sch Wesel , anstatt gelbem Schwefel:  Kupferschwefel be-
känipfte Oidium und Peronospora vollkommen , gelber Sdzwefel
konnte aber weder Oidium noch Peronospora vollständig sern-
halten . Ueberhaupt bieten die einzelnen Parzellen in Behandlung
und Ergebnis interessante Vergleiche . Die nur mit Knpfer¬
schwefel behandelte Parzelle  ist die  beste.

Im übrigen stimmen die Ergebnisse der beiden unabhängig
von einander vorgenomnienen Versuche völlig überein , und man
muß : angesichts dieser günstigen Resultate den Eindruck gewinnen,
daß die Anwendung von Kupferschwefel anstatt gelbem Schwefel
in der Tat große Vorteile bietet.

Tatsächlich wurden ja im vergangenen Jahr , als die Trauben
vyn der Peronospora befallen wurden , in allen Blättern die
Winzer von maßgebenden Stellen ausgefordert , Knpferschwefel
anstatt gelben Schwefel zur Ergäniznng und Unterstützung des
Spritzens anznwenden , weil man mit dem K n p f e r plu l v e r
besser in das Innere des Stockes hineinkommt,
als mit der Brühe.  Es ist in dieser Hinsicht jedoch z'u be¬
denken , daß die Anwendung des Küpferschwesels auf alle Fälle
vorbeugend  geschehen müßte , ebenso wie bei der Anwendung
der Brühe . Es müßte also schon bei , oder besser noch vor
dem ersten Spritzen mit Knpferschwefel gestäubt
werden , und nicht erst , wenn die Trauben bereits
befallen sind.  Da ein richtiger Knpferschwefel , wie durch die
vorbeschriebenen exakten Versudie bewiesen , zur Bekämpfung des
Oidiums völlig ausreicht , so erscheint die Anwendung gelben
Schwefels als gänzlich überflüssig . Daß man bei mehr oder weniger
intensiver Anwendung von Küpserschwefel das Spritzen ent¬
sprechend einschränken , und auf ein dem Stock zuträgliches Maß
zurüüfnhren kann , ist ebenfalls aüzunehmen und nach dieser
Richtung hin muß , aufgrund der Ergebnisse der beiden Versuche
die Zlnwendung von Knpferschwefel anstatt des gelben Schwefels
zur Unterstützung der Bespritzungen als Zwischenbehandlung für
die große Praxis heute schon als ganz unbedenklich , ja direkt
empfehlenswert erscheinen.

Kirchliches
Marrenthal und se n Kreuzweg

Frühlingsduft , Vögeljubel , Blütenpracht . „Da bleibe , w
Lust hat , mit Sorgen zu Haus !"‘ Nein , dazu habe ich keine Lu
Aber die Sorgen gehen mit , große und kleine Sorgen.

Nach Marienthal  zieht es mich.
Sei mir gegrüßt , du Tal im Lenzesschmucke ! Sei mir hei

lich gegrüßt , du traute Wallfahrtskirche!
Ich trete ein : „Dem großen Gott im Sakrament*  C

Lieb ' und Lob bis an das End ! * Maria and ) , die Juni
fr an rein,*  Soll allezeit gepriesen sein ."

. Ave Maria . Du schmerzhafte Mutter , bitte für uns . Siehe,
wie ist der 'Gnadenaltar so lieblich und sinnig geziert ! Blumen!
und Blüten  um das Bild der Mutter der Schmerzten«
Ich sdiaue und denke : Durd ) Erdenleid zur Himmelsfrau . Ave
Maria.

Ich schreite weiter in das Tal hinein . Da blühen die Bäume,
da blühen die Blumen , da jubilieren die Vögel , da fließet der
Bad ), da glänzt ein Springqnell im Sonnenstrahl . „ Es lebe das
Leben !" Aber meine Sorgen lassen mich nidjt.

Da trifft es sich so gut , daß die Stationen des Kreuzi --
Weges  das Täldpen umsäumen . Sie verleihen der schönen Natur,
in der wir wandern , eine höhere Schönheit,  weil die
Weihe von Christi Leben und Leiden ans ihr liegt ; ein weihe¬
volles Leben,  weil unser 5zerr und Heiland gewissermaßen
mit uns darüber hinwandelt , mit uns leidet und so mit uns seinen
Segen , den himmlischen Segen des Leidens , teilt.

Tausende und Tausende sind seit vielen Jahren diesen Kreuz !»
weg im Tale gegangen ; einzelne Pilger , kleine Gruppen , große
Prozessionen . Sie haben diesen Weg ehrwürdig ! gemacht durch
Gebet und Tränen , durch gottergebenes Dulden.

Ta ziehen die Pilger hin . Bei jeder Station bleiben sie
stehen . Was geht da in den Seelen vor ? Sie blicken hin auf das
Bild und blicken hinein in sick) ; sie werden teilnahmsvoll und
mitleidend mit dem Erlöser , aber and ) stark und entschlossen,
mit ihm den dornenbesäten Weg zu gehen , den er voraus-
gcgangen . Sie empfangen Kraft und Trost für die Last des Tages
und die Not des Lebens.

Der Leidinam Jesu wird vom Kreuze herabgenowmen und
auf den Sd ;oß Mariens gelegt . Der Leidinam Jesu wird zü dent
Grabe getragen , die Mutter begleitet ihres Sohnes 'heiligen Leich¬
nam ! Tic beiden letzten Stationen gemahnen den Pilger : Gehe
nidit fort von hier , ohne noch einmal vor dem Gnadenbild
den Segen der schmerzhaften Mutter  dir zu holen . -

Id ) setze mich ans eine Bank unter den Bäumen . Der hoch¬
würdige Herr Pater Guardian geht vorüber . „Hochwürden , rede
ich ihn an , es ist schön hier , sehr schön. Wer erlauben Sie
mir die Frage : Könnten nicht die Stationshäuschen einen neuen
Bewurf erhalten ?" „ Daran habe ich sdjon lange gedacht , ent¬
gegnet lächelnd der hochwürdige Pater ; ich möchte sie gerne mit
Grottensteinen umkleiden lassen . Aber das Geld dazu fehlt ." Wer
gibt einen Beitrag hierfür?

Aus Wiesbaden
Wiesbadener Mairennsn

' Wie bekannt, ist das diesjährige erste Frühjahrs -Rennen , das im
April stattfindcen sollte, auf den 12. und 15. Mai verschoben worden und
geht somit dem Frühjahrs -Meeting , das auf den 24 . und 26 . Mai fest¬
gesetzt ist, unmittelbar voraus . Das Meeting fällt also in die diesjährige
Wiesbadener Kaiserwoche, in die Tage vom 13.—18. Mäi , die an und
für sich schon einen ganz erheblichen Verkehr durch die Anwesenheit des
Kaisers unserer Residenzstadt zuführen . In diesen Tagen setzt aber auch
unser Kurleben nach des Winters Abschied mit neuer Kraft ein und die
Schönheiten unserer Stadt und ihrer Umgebung mit ihren stolzen Tannus-
wäldcrn lassen Wiesbaden ganz besonders reizvoll erscheinen. Der Strom
der Kurgäste und Naturfreunde , die gerade im Frühjahr Heilung und Er¬
holung suchen, wächst alljährlich . 2luch der Rennklub hat dem wachsenden
Interesse für den Rennsport Rechnung getragen und auf Wünsch vieler
auswärtige Sportfreunde für jeden der 4 Frühjahrs -Renntage einen
Sonderzug von Köln und von Frankfurt a . M . nach Bahnhof Erben¬
heim (Rennbahn Wiesbaden) bei der Eisenbahnverwaltung beantragt.
Auch in diesem Falle hat die Eisenbahndirektion , wie bei allen früheren
Rennen , großes Entgegenkommen gezeigt und es möglich gemachtz daß
die genannten Sonderzüge trotz der starken Besetzung der fraglichen Eisen-,
bahnlinien mit Zügen nach Wunsch angeordnet wurden . Die Fahr¬
zeiten der Sonderzüge von Köln sind : Köln Hanptbahnhof ab 11 .03 Uhr
vormittags : Bonn an 11.38 , ab 11 .40 ; Godesberg gn 11.50, ab 11.51;
Koblenz an 12.40, ab 12.44 ; Bingerbrück an 1.39 , ab 1.40 ; Bingeir
an 1.44, ab 1.45 ; Msainz an 2.12, ab 2.17 ; Erbenheim an 2.38 Uhr.

Die Fahrzeiten des Sonderzuges von Frankfurt a. M . sind:
Frankfurt Hauptbahnhof ab 1.59 Uhr nachmittags ; Höchst ab 2 .12;
Mainz -Kastel ab 2.38 ; Erbenheim an 2.55 Uhr . Der Kölner Sondcr-
zug besteht aus Durchgangswagen und enthält einen Speisewagen . — Am
12. und 15 . Mai wird die Linie 5 der Straßenbahn von mittags
12,35 ab geteilt und zwar werden die Strecken Jnfanteriekaserne -Haupt-
post bezw. Hauvtpost -Erbenheim als besondere Linie betrieben . Auf
letzterer Linie findet viertelstündiger Verkehr statt . An genannten Tagen
verkehren nach dem Südfriedhof keine direkten Wagen . Der Betrieb
nach dem Südsriedhof wird durch Umsteigen an der Friedenstraße bewerk¬
stelligt. Von 1 Uhr mittags ab sind die Haltestellen Viktoriastraße
und Schubertstraße in beiden Fahrtrichtungen aufgehoben. ».

11 Millionen Mark Wehrbeitrag für Wiesbaden
Nach dem am Freitagabend verkündeten Ergebnis der Berechnung

des Wehrbcitrages hat die Stadt Wiesbaden elf Millionen Mark
auszubringen . Das ist ein überaus günstiges Ergebnis ', wenn man be¬
denkt, daß sehr viele größere Städte nicht einmal die Hälfte dieses Be¬
trages ausbringen können. Die Wirkung des Generalpardons ist
in der Erhöhung der Einkommensteuer gegenüber dem Vorjahre zu er¬
blicken. Diese Erhöhung beträgt 271000 Mark . Das Gesamteinkommen-
steuersoll dieses Jahres beträgt 3 647 000 Mark.

NassauischerStädtetag
Der Nassauische Städtetag findet in diesem Jahre in St . Goars¬

hausen  statt . Für Donnerstag , 11. Juni , abends 8 /r Uhr ist ein
zwangloses Zusammensein der Städtevertreter im „Rheinischen Hvf" , für
Freitag , 12. Juni , vormittags 10Vs Uhr der Beginn der Beratungen im
Saalban „Hohenzollern " , für nachmittags 3 Uhr cin gemeinsames Mittag¬
essen im „ Adler" , für später ein gemeinsamer Spaziergang auf die Loreley
und als Schluß der Veranstaltungen des ersten Tages ein Zusammensein
im „Rheinischen Kof"‘ vorgesehen. Der zweite Tag (Samstag ) bringt
vormittags um 10 Uhr die Fortsetzung der geschäftlichenVerhandlungen
im Saalbau „Hohenzollern " gegen ltya Uhr cin zwangloses Mittagessen
im Hotel „Rheinlust " , um 3 Uhr eine Fahrt mittelst Extrazuges der
Nassauischen Kleinbahn nach Schloß Reichenberg und dort , unter der
Führung des Bezirkskonservators Geh. Baurat Professor Luthmer-
Frankfurt , eine Besichtigung der Burg sowie die Einnahme eines von
der Stadt St . Goarshausen gereichten Imbisses . — Die Tagesordnung für
die geschäftlichen Verhandlungen ist die folgende: 1. Tag : Geschäftliche
Mitteilungen . Rechnungsablage . „Gemeinde und Genossenschaft" . Be¬
richterstatter : Stadtvcrordneten -Vorsteher Justizrat Dr . Alberti-
Wiesbaden . „Der Preußische Städtetag und seine Aufgaben" . Bericht¬
erstatter : Dr . Hasemann,  Syndikus des Preußischen Städtctages.
Beschlußfassung über den Beitritt des Nassauischen Städtetages zum
Preußischen Städtctag . Abänderung der Satzungen . — Bei den Ver¬
handlungen des zweiten Tages ist die Tagesordnung die folgende: „Die
Wandererfürsorge nach dem preußischen Gesetze vom 29. Juni 1907
und nach dem Reichsgcsetzentwurf." Berichterstatter Magistrats -Syndikus
Lange-  Frankfurt . „Die Wassergewinnung im vorderen Taunus durch
Stollenanlagen ." Berichterstatter Rcgiernngsbaumcistcr a. D . Lion-
Frankfurt . „Geschäftsvereinfachung der Kommunalbehörden , insbesondere
durch Abschaffung des Tagebuches." Berichterstatter Bürgermeister
G i e r l i ch- Dillenburg . „Die Denkmalpflege im Regierungsbezirk Wies¬
baden" (mit Lichtbildern). Berichterstatter Geh. Baurat Professor Luth-
m er-  Frankfurt . Kurze Besprechungen. (Anmeldungen bis spätestens
6. Juni bei dem Vorsitzenden deS Städtetages, Oberbürgermeister Voigt-
Frankfurt ). Neu- und Ersatzwahlen des Vorstandes . (Es scheiden wegen
Ablaufs der Wahlperiode aus : Bürgermeister Gierlich-Dillenburg , Bei¬
geordneter Körner -Wiesbaden und Stadtverordnetcn -Vorstcher Dr.
Rüdiger -Homburg . (Beschlußfassung bezüglich des nächsten Versamm¬
lungsortes . — Von dem Hessischen Städtetag liegt eine Einladung vor
zu einer gemeinsamen Tagung 1915 in Marburg.

Die Lex Adirkes
Die lex Adickes ist in Wiesbaden vor einigen Jahren Gese§ ge¬

worden. Seit geraumer Zeit ist nun aufgrund dieser lex Adickes eine An¬
zahl von Anträgen seitens einzelner Grundbesitzer ans Zusammenlegung
einzelner Parzellen behufs Erzielung der Bebauungsmöglichkeit beim
Magistrat gestellt worden. Die Verhandlungen sind im Gange , hoffentlich' ,
wird in einzelnen Fällen , die eilig und besonders wünschenswert sind, bie ■
Angelegenheit bald zum Abschluß gelangen, sodaß die Bebauung erfolgen
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kann. Ms solche eilige Angelegenheiten können die beiden Anträge an
der Bierstadter Höhe und dem Hinterland der Mainzer Straße angesprochen
werden. Die solange brachliegende Bautätigkeit würde dadurch wieder in
Fluß kommen, da auf den fraglichen Getänden Wohnungen sich schaffen
lassen. Gruppenhäuser mit kleinen Gärten und Vorgärten , wie sie die mo¬
derne Gartenstadt im Auge hat , vor allen Dingen für solche Interessenten,
die nicht gezwungen sind, in der Stadt zu wohnen, deren Einkommen auf
der anderen Seite aber nicht hinreicht, um selbst sich eine größere Billa
zu erstellen. . - ' : y

Stadlverordnetensttzung
1 Wegen der Wiesbadener Kaisertage wurde die nächste Stadtver-

vrdnetensitzung von Freitag , 15. Mai , auf Freitag , 22.  Mai , verlegt.
Borparade

■ Für die voraussichtlich am 16. Mai stattfindcnde Parade vor dem
Kaiser wurde heute früh von 7—9 Uhr auf dem Kurhausplatz eine Vor¬
parade abgehalten , an der das Füsilier -Regiment Nr . 80 mit Aus¬
nahme des in Bad Homburg garnisonierenden 3 . Bataillons , das markiert
wurde, das Infanterie -Regiment Nr . 88 aus Mainz , die 2. Abteilung des
Feldartillerie -Regiments Nr . 27 und die Pioniere 25 teilnahmen . Die
Parade nahm der Kommandeur der 41 . Jnfanteriebrigade aus Mainz ab.

Kaufmännische Fortbildungsschule
Es wird nochmals darauf hingcwiesen, daß alle männlichen und

weiblichen Angestellten in hiesigen Handelsgeschäften bis zum vollendeten
18. Lebensjahre schulpflichtig sind, und zwar auch dann , wenn sie in
einer privaten Handelsschule einen Ausbildungskursus durchgemacht haben
und in dem Geschäft als Kontoristin oder Stenotypistin beschäftigt sind.
Die Anmeldungen sind bei Vermeidung von Polizeistrafen in der Ge¬
werbeschule, Zimmer Nr . 10, durch die Prinzipale zu bewirken.

Vom Arbeitsamt
' Das hiesige Arbeitsamt sucht für eine Werst eine größere Anzahl

Schiffszimmerleute , Schiffbauer , Zimnierleute , Schlosset und Nieter für
dauernde 'Beschäftigung. Die Bewerber müssen Angehörige des deutschen
Reiches, gesund und körperlich rüstig sein, sowie die für ihre Beschäftigung
erforderlichen Schul - und fachmännischen Kenntnisse besitzen. Für die
Eisenbahnfahrt wird Preisermäßigung gewährt . Bei Beschäftigung über
drei Monate wird das Fahrgeld von der Werst 'zurückerstattet. Unbemittel¬
ten wird das Fahrgeld von dem Arbeitsamt vorgelegt . Meldungen werden
während der Vürostnichen in Zimmer Nr . 5 entgegengcnommen.

Anlegung von Schrebergärten ,
Auf einer Anhöhe unterhalb des hiesigen Bahnhofs , anschließend

an den Melonenbcrg , wurde ein großes städtisches Gelände in sogenannte
Schrebergärten eingeteilt . Die einzelnen Gärten , zehn Ruten groß,
werden an kleinere Leute verpachtet und zwar die Rute mit ausreichendem
Wasserverbrauch mit 2.50 M . Da die Erkenntnis von der Annehmlichkeit
eines eigenen Gemüsegartens in immer weiteren Kreisen platzgreist, ist
die Nachfrage nach den Gärten sehr groß.

Fernfprechrvesen
\ -r- Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings unbeschränkt

zugelassen: Mailand , Novara , Brescia und Rom.  Die Ge¬
bühr für ein gewöhnliches Dreiminutengespräch beträgt für die beiden
ersten Orte 3 .50 M ., für Brescia 4 M . und für Rom 4.50 M . Für
ein gleiches Gespräch während der Nacht (9 Uhr nachm, bis 7 Uhr vorm .)
beträgt die Gebühr für die beiden ersten Orte 2.25 M ., für Brescia
2.50 M . und für Rom 2.75 M . Für dringende Gespräche wird die
dreifache Gebühr erhoben. '

' Im Orts -Fernsprechnetz Frankfurt (Main ) wird am 10 . Mai eine
neue Fernsprechvermittelungsaustalt mit der Bezeichnung „Hansa" er¬
öffnet werden . Gleichzeitig erhält die bisherige Bermittelungsanstalt 2
die Bezeichnung „Taunus " . Im alten Amt 1 verbleiben einstweilen
noch die Grundgebührenanschlüsse, die im Herbst auf daS im Bau befind¬
liche Amt „Römer " geschaltet werden. Zur Vermeidung von Jrrtümern
und Fehlverbindungen sind vom Eröffnungstage an nur die bereits zur
Versendung gekommenen neuen Teilnehmer -Verzeichnisse zu benutzen und
die darin enthaltenen neuen Nununern anzuwenden. In den Anmeldun¬
gen für Ferngespräche sind die verlangten Anschlüsse wie folgt zu bezeich¬
nen : Frankfurt (Main ), Amt Hansa Nr . . . . ; Frankfurt (Main ), Amt
Iaunus Nr . . . ,j Frankfurt (Main ), Amt 1 Nr . . . . .

Strafkammer
> Der Kupferschmied Hissenauer in Biebrich war bis vor kurzem

bei dein hiesigen Postamte als Postschaffner in Stellung . Er bezog in
dieser Eigenschaft etwa 142 M . Monatsgehalt , weil er aber viel mit
Krankheiten in der Famihie zu tun hatte , reichte sein Gehalt nicht zur
Deckung feiner Bedürfnisse. Er kam bald in Ungelegenheiten, mußte
Vorschuß nehmen, und dadurch, daß dann allmonatlich bestimmte Be¬
träge von seinem Lohne eingehalten wurden , geriet er erst recht in die
Tinte . Im Sommer 1910 nahmen die Rennen hier in Wiesbaden
ihren Anfang . Gleich von Ansang an tippte H ., soweit seine beschränkten
Mittel es zuließen, in der Erwartung , durch Gewinne aller Ungelegen¬
heiten überhoben zu werden. Dabei aber täuschte er sich gründlich. Auch
der Umstand, das; er dann und wann kleinere Arbeiten auf der Rennbahn
übernahm , zeigte sich als nicht geeignet, ihn auf die Dauer über Wasser
zu halten . In dieser Zelt machte er nacheinander die Bekanntschaft des
Schreinermcisters Bensdorf und des Jmmobilienagentcn Kramig . Bei
Bensdorf gab Hissenauer für sich, sowie für Bekannte kleine Wetten ans.
Dadurch wurde er mit ihni bekannt. Später ließ er sich auch kleine Dar¬
lehen geben. Zuletzt ließ Hissenauer sich von ihm, dann auch von Kramig
verleiten, ihnen bei Betrügereien zum Nachteil von Buchmachern dadurch
hilfreiche Hand zu leisten, daß er ihnen Briefumschläge auf eine frühere
Zeit abstempelte, Umschläge, in welche später die Wettaufträge prakti¬
ziert wurden , durch welche der Beweis dafür erbracht werden sollte, daß
die Aufträge nicht erst aufgegeben wurden , wie es tatsächlich der Fall
war , als man bereits Kenntnis von dem Resultat der Rennen hatte, auf
welche die Wetten lauteten , sondern in der Zeit , auf die sie abgHlcmpclt
waren . Bor der Strafkammer erschien aufgrund dieses Tatbestandes
Samstag Hissenauer unter der Anklage der passiven Beamtenbestechung,

.sowie der Beihilfe beim Betrug , die beiden Anderen unter derjenigen der
aktiven Bcamtcnbestechung, sowie des Betrugs . Alle legten im Ganzen
ein Geständnis ab. Hissenauer erhielt 6 Monate , Kramig 5 Monate Ge¬
fängnis ; .Bensdorf wurde freigesprochen.

Vermischte stKdtische Nachrichten
- Die Kriminalpolizei nahm den Inhaber der Firma Rheinische

Finanzbank zur Vermittlung von Hypotheken, Max Suwald,  in
Haft wegen Darlehnsschwindels . Ein Helfer des Genannten , .Ewald
Laak,  wird noch gesucht. '

Die Feuerwehr löschte gestern abend einen Brand in einer Tape¬
ziererwerkstatt in der Sedanstraße.

Kirchliches
Herr Dekan Stadtpfarrer Grub er,  welcher gestern wohl¬

behalten von seiner Romreise zurückgekehrt ist , wird morgen Herrn
Pfarrer Jeuk  von Frauenstein in sein Amt einsühren.

l* Nr . 19 der Anstellungsnachrichten für versorgungsberechtigte
Militärpersonen liegt in der Geschäftsstelle dieser Zeitung offen. In
der Provinz Hessen-Nassau werden gesucht: 1. nach Hanau (Polizei-
dircktion) 6 Schutzleute: nach Rüdesheim (Magistrat ) Assistent; 3 . nach
Kassel (Polizeipräsidium ) 2 Schutzleute ; (Eisenbahndirektion) 30
-Unwärter für den Zugbegleite- und Ladedienst,

Kunstnotizen
' Kurhaus Wiesbaden. (Wochen -Programm .) Montag , 1l.

Mar , 4 und 8 Uhr im Abonnement : Militär -Konzert. (Beide Konzerte nur
bei geeigneter Witterung im Knrgarten ). 7 Uhr im großen Saale : Fest-
Abend für die Rote Kreuz-Sammlung 1914 . Bunter Abend, veranstaltet
von Mitgliedern des Kgl . Theaters . Conferencier : Herr Herrmann , Kgl.
Hofschauspieler. Ball im blumengeschmücktengroßen Saal . Dienstag , 12.
Mai . (Erster Renntag .) 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kur-
orchosters. Mittwoch , 13. Mai,, 4 und 8 Uhr : Paul Lincke-Konzcrt.
Leitung : Kapellmeister Paul Lincke, Berlin . Eintrittspreis für jedes
Konzert für Nichtabonnenten : 1 M ., für Abonnenten und Knrtaxkarten-
Jnhaber : 50 Psg . Donnerstag , 14. Mai . 12. Uhr : Militär -Promenade-
Konzert an der Wilhelmstraße . 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des
KurorchFtcrs . 8 Uhr , im kleinen Saale : Lustiger Abend. Frl . Gussy
Holl , Niggerliedcr , Chansons , Satiren , Parodien . Freitag , 15. Mai.
(Zweiter Renntag ). 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kur-
Orchesters. Samstag , 16. Mai . Anläßlich des mit Genehmigung des
Kaisers stattfindenden Kinderhilfstages . Bei geeigneter Witterung nach¬
mittags '3—4 Uhr : Blumcnkorso für Automobile und Equipagen auf dem

Unser neuer Roman! r
Neu hinzutretcnden Abonnenten liefern wir die ersten Nummern

des Romans „ Costa Ncgra " gern nach. Hierbei sei bemerkt, daß der
Roinan ein ganz außerordentlich spannendes und mit
Rücksicht auf die Vorgänge in Mexiko auch hoch aktu¬
elles Werk  eines dänischen angesehenen Schriftstellers ist. Aus dieser
mit bedeutenden Kosten verknüpften Bereicherung unseres Romanfeuilletons
bitten wir zu ersehen, daß wir nach wie vor dem Romantcil unserer
Zeitung die größte Sorgfalt widmen. - !-. /t  :

Platze vor dem Kurhause. 4.30 Uhr im Kurgarten : Konzert. Kinderfestzug
um den Kurhausweiher : „Die Blumen des Frühlings " versinnbildlichend.
Aufführungen . Tänze , Reigen, Gesänge usw. auf dem auf der Wiese errich¬
teten Podium . Ab 10 Uhr nwrgens unter Leitung der Aeronautin Frl.
Käthchen Paulus Fesselballon-Aufstiege. Abends 8 Uhr : Konzert im
Abonnement . Sonntag , 17. Mast 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert
des Kurorchesters. An Wochentagen 11, an Sonn - und Feiertagen 11 .30
Uhr : Konzert in der Kochbrunncn-Anlage . »

'* Kurtheater. (Spielplan vom 9.—17. Mai .) Samstag:
„Die ideale Gattin " . Sonntag , nachm. : „Tie Kinokönigin" . Abends:
„Die Tangoprinzessin " . Montag : „Der lachende Ehemann " . Dienstag:
„Die ideale Gattin " . Mittwoch : „ Die Tangoprinzcssin " . Donnerstag:
„Die ideale Gattin " . Freitag : „ Tie Tangoprinzcssin " . Samstag : „Die
ideale Gattin " .

* Thalia - Theater.  Anläßlich der bevorstehenden Kaiser¬
woche-und des damit verbundenen starken Fremdenverkehrs hat das
Thalia -Theater ein Werk der Nordischen Film Co. auf den Spielplan
gesetzt, betitelt „Die ,M i ttc rn  a cht so  n n e", eine Novität , die Auf¬
sehen erregt.

TauuushSheufahrt
Die vom Wi es b a d >e n e r A u t o ni o b i l k lub am gestrigen

Tage veranstaltete Zuverlässigkeitsfahrt verlies ohne jeden weiteren
Unfall oder Störung . Die 308 Kilometer langO Fahrtstrecke wurde
von sämtlichen Wagen in zufriedenstellender Weise zurückgelegt.
Der beste Beweis dafür , daß , die vom Automobilklub getroffenen
Vorkehrungen nichts Kn wünschen übrig gelassen , aber auch ein
Beweis für die Zuverlässigkeit der Fahrer und die Güte der
Wagen . Deshalb berührt cs auch doppelt unangenehm , daß gerade
den „Pressewagen " der bereits gemeldete Unfall treffen mußte.
Seitens des Klubs hatte man auch nach dieser Richtung doppelte
Vorsicht getroffen : man stellte einen besonders guten Wagen
und einen Berufsfahrer  zur Verfügung . Damit glaubte man
genügende Bürgschaft für die Sicherheit der Gäste gegeben tzu
haben . Der Berufsfahrer kannte auch die Strecke , hatte er sie
doch noch am Züge vorher abgefahren . Aber es sollte leider
anders kommen ? ' * - -

W
Das Befinden des Herrn Dr . Esueks

ist den Umständen nach befriedigend . Wenn nicht jetzt noch imier-
liche Komplikationen hinzutreten , darf auf eine Genesung in ab¬
sehbarer Zeit gerechnet werden . — (Den hiesigen und auswärtigen
Freunden und Bekannten des Herrn Dr . Geueke auf diesem Wege
schon jetzt herzlicher Dank für die teilnehmenden Erkundigungen .)
- ' ■' ' .. i>wrM B3PSaBBaiW MWwi»«̂ - . . . ■ - -

Theater, Kunst, Wissenschaft,
_ _ . Kino im Kurhaus r

„Martha , Martha , du entschwandest " — Flotows alte gute
Oper „Martha oder der Markt zu Riechmond " mit ihren pikanten,
prickelnden Melodien als Lichtspieloper auf dem Film . Und dabei
„die erste singende Filmoper mit Orchesterbegleitung " in Wies¬
baden , weder Phonograph noch Grammophon oder Kmetophon —
unsere Erwartungen waren aufs höchste gespannt . Ein viertel-
voller Saal , abgedunkelt , das Vorspiel , von kleinem Orchester
hinter Efeuwänden leidlich gespielt , beginnt . Auch Klavier klingt
dazwischen . Zunächst die üblichen „stimmungsvollen " Reklamen:
„Beckfilm ", „Patente in allen Kulturstaaten " . Dann kinemato-
graphische Bilder , die bekannten Szenen aus „ Martha " , meist
slümncrfrei , aber durchaus nicht besser als in unseren vorzüglichen
Kinos . Hinter der weißen Wand ein spekulatives Opernchor¬
völkchen , das Kunst - und Musiiverstündnis in Wiesbaden merk¬
würdig gering eingeschätzt hat . Zwar sangen die Filmsänger meist
mit gutem Vortrag , aber vom Text ivar kein Wort zu verstehen
und auch stimmlich mußte der Merker einige Kreuzlein machen.
Eine angejahrte Primadonna sang ständig zu tief , ein bindsaden-
dünnes Tenörchen knödelte , dazu Klavierbegleitung , reichliche Ton-
schwanknngen , Solisten und Chor in einer Person , der Einfachheit
halber , mangelhafte Uebereinstimmung der Gesänge mit den Bil¬
dern usw . Köstlich anzuschauen war der wohl unfreiwillig auf
den Film gekommene Kapellmeister , dessen >veit ansgreifende
Battuta ständig im Widerstreit stand mit den Rhythmen aus
der Bühne . Die ganze Veranstaltung entbehrte des höheren Knnst-
interesses und wäre aus dem Kurhaus besser fortgeblieben.
Manches unwillige Wort war zu hören . — d1.

Königliche Schauspiele
Wiesbaden,  9 . Mai 1914 . Neu einstudiert : „Don

Juan " , Oper in drei Akten von W. A. Mozart.
Die Generalproben ju der kaiserlichen Festspielwoche wer¬

den fortgesetzt . Gestern erschien W . A. Mozarts „Don Juan " auf
der Bühne . Endlich einmal Mozart mutz man sagen , von dem ein
Anton Rubinstein schrieb : „ Ewiger Sonnenschein in der Musik,
dem Marne ist Mozart " und ihn selbst als „Helios der Musik"
und seine Werke „ mit Licht übergossen " bezeichnete . Es erscheint
überflüssig , die kunstgeschichtliche Bedeutung und den positiven
Wert dieses Meisterwerkes zu betonen , das seit über 120 Jahren —
zum erstenmal in Prag am 29. Oktober 1787 aufgeführt -— den
Gegenstand aufrichtiger Bewunderung bildet . Selbst Goethe schrieb
einst an Schiller über den „ Don Juan " : „ Ihre Hoffnung , die
Sie von der Oper hatten , würden Sie endlich im „Don Inan"
erfüllt gesehen haben . Dafür steht aber auch dieses Werk ganz
isoliert , und durch Mozarts Tod ist alle Aussicht auf etwas
Aehnliches vereitelt ." — Es ist bekannt , daß das Don Juan -Sujet
einer ganzen Anzahl von Opern zugrunde liegt und daß das
Originalschauspiel , nach dem alle Don Juan -Stücke gearbeitet
sind , von dem Spanier Gabriel Tellez „ El bnrlado de Sevilla y
Convidado de Piedra " stammt ; daß ursprünglich bei Mozart
Musik und Dialog abwechsclten . Heute sind meistens die von
dem Meister selbst komponierten Sccco -Rezitative (mit Klavier)
in Gebrauch . Im „ Don Juan " enthüllt uns eine Fülle genialer
melodischer Einfälle bre 'tiefe Gefühlswelt des unvergleichlichen
Tonmeisters ; die Arien , vielfach schlichte Lieder , welche das lebens¬
volle Tongepräge der Volksweisen tragen . Und daß dieser ein¬
fach scheinende , aber doch so schwer zu bewältigende Mozartstil
den in -der Sturmflut moderner Opernverhältnisse stehenden
Sängern von heute weniger liegen , ist nicht wegzuleugnen . Das
zeigte sich zumteil auch gestern : viel zu dicke, schwere Tongebung,
mangelnde Leichtflüssigkeit des Tonstroms und des Dialogs , meist
gänzlich unverständliche  Textaussvrache . Immerhin fan¬
den scch einzelne unserer Künstler auch mit Mozart einigermatzett
verständnisvoll äb . In der Kaiserwoche wird Raum und Ge¬
legenheit sein , ans die Einzelleistungen näber einznaehen . Die
beiden Gäste ans Frankfurt a . M ., Herr Rich . lBreitenfeld als „ Don
Juan " und Erik Wirk  als „Don Octavio " erwiesen sich als
vorzüaliche Vertreter ihres Faches , die stimmlich und darstellerisch
verschärften Anforderungen entsprechen konnten . Die Ausstattung!
bot ein glänzendes Bild . Herr Prof . Mannstaedt  dirigierte
Mozarts holdselige Weisen glänzend , sprühend , flüssig , ganz auf
Stil und Ton des „heiteren Musikdramas " gestimmt , kraftvoll
in den Akzenten , fein schattiert in der Nuancierung , aber n l ch t
überall dezent genug in der Begleitung . Das „ belebende Element"
des stark besuchten Abends , der „Leporello " des urkomischen Herrn
v o n S cde n ck, wurde mit Lorbeerkränzen und duftenden Briefchen
ausgezeichnet . Ein charmantes , süßes Zerlinchett war Frau K a n s-
Zoepffel,  ein guter Comthur Herr Eckard,  ein gewandter
Masetto Herr B r e s s e r , während die Damen E n a l e r t h und
Frick  mir nervös schienen und gesanglich vorläufig ein nicht ganz
zutreffendes Bild der Donna Anna und Elvira abgeben könnten.
Siehe oben . L—g.

Kurtheater
* Wiesbaden,  9 . Mai . „Die ideale Gattin " . Operette

in 3 Akten von Julius Brammer und Alfred Grünwald . Musik von
Franz Lehar . Spielleitung : Herr Amann.

GamStag, v. Mai 1814
Daß wir Männer eben doch immer wieder die Dummen sind, V

der eigentliche Kern dieser „ idealen Gattin " . Und ideal  ist eine Gatb>>
nur dann , wenn sie neben ihren hausfraulichen Eigenschaften auch öb»
Charme, Pikauterie und eine gewisse mondaine Lebensauffassung verfügt,
wenn sie Temperament , wenn sie Rasse hat . Daß sie alle diese Quam
täten besitzt, beweist Elvira de Caraletti ihrem Gatten Pablo , der fwj
neben ihr langweilt , sehr überzeugend. Sie reist scheinbar ab und trat
als ihre eigene Schwester wieder auf usw. Denn alles andere versteht
sich von selbst. Das Libretto ist nicht schlechter als zulässig, doch
könnte besser sein ; der Humor ist in der Blüte erfroren ; eine wirkst»
komische Figur fehlt gänzlich, was sich umso bemerkbarer macht, als d»
Opercttcnfabrikanten sich sprachlich und musikalisch mit beängstigender
Gründlichkeit auszusprechen pflegen, sodaß empfindliche Längen unvett
meidlich scheinen, die eben durch Humor neutralisiert werden mußtet

Lehars Musik ist recht ansprechend, gefällig und einschmeichelnd.
Schlager , die Allgemeinheit werden könnten, enthält sie — glücklichen
weise — nicht. Im zweiten Akt erhebt sich die Handlung sowohl ast
auch die Musik in starker dramatischer Steigerung . Das Vorspiel zui»
3 . Akt sucht das Seelenleben des Ehepaars auszudrücken; mit gutem EN
folg, wie hervorgchoben werden muß . Die Inszenierung war im ganze»
gut, Kleinigkeiten werden sich von selbst erledigen. Der Chor könnte n»
Enscmblespiel lebendiger sein. Der Gattin lieh Frl . Barree ihr Te>»'
perament und fesches Spiel , Herr Eggers -Dechen dem Gatten seine selbst'
sichere Routine . Frl . Petri  hat allerhand gelernt , seit wir sie niK
sahen, Herr Amann  und Herr P u s cha che r machten aus ihren komm
sein sollenden Typen , was zu machen war . Ein volles Lob geziem
Herrn Kapellmeister H e r r m a n n, der seine Sache sehr ernst nimmt , sti^
Leitung war lauter Umsicht und Energie . Das Haus war recht g»
besucht. , A
- » . . .

Aus dem Geschäftsleben
Der Stadtanflage liegt ein Prospekt der Firma Gebr . Rövct.

Frankfurt a. M „ bei, worauf wir unsere werten Leser aufme rksam wach en-
- , *uni iim >mmm.> ~" ~~

/  Ktandsscnnt Wiesbaden,
Gestorben.  Am 4. Mai : Wwe. Christiane Schon, 9^

Brummer , 64 I . Wwe. Katharine Lauter , geb. Wintermeyer , 82
Am 5. Mai : Ehefr . Philippine Hellmeister, geb. Crispinus , 41 I . Eyei»;
Margarete Heinemann , geb. Funk, 67 I . Maria Hahn , 1 I . ^

Amtliche WasiErsLanLs-Nachrichten
vom Samstag , 9. Mai , vormittags 11 Uhr

Rhein
DaldShut.
itcFjt. .
Naxau.
Naunheim .
Worms.
Nainz .
Fingen. .
Laub

seftcru heute
Main

gestern

— w- Würzburg - . . . . —
— — Lohr . . —
— — iüschaffcnbnrg. . . . —
— — Groß-Stcinheim . 1.42

1. 44 1.70 Offenbach . --

1.72 1. 88 Kostheim . . 1.35
2 .31 2 .43 Neckar

— — Wimpfen . . TL
Wasser fingt

-----
h-u"

1.kl
i7s°

K.Eichhorn  S « « *Institut  —
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse

fiep « en
vom 9. Mai mittags 12 Uhr

kyoro*
METE»

:>?.C

30-
Vei tcrVoraussage der Meteorologischen Abteilung des
Physikalischen Vereins , Dienststelle Frankfurt ». M. für

morgen]

Wolkig, meist trocken, nachts kühl,̂ nordwestliche Winde.

Höchster Thsrraomstcr -Stand gestern Nachmittag 2 Uhr 17 Grad C.
Niedrigster Thirmometer -Stand heute Morgen 6 Uhr 9 Grad G.

Kurhaus
Sonntag,  10 . M ai/l 1.30 Uhr : K o chb r u n n e n - K o n Scj t),

situng : Konzertmeister Sadony . 1. Ein feste Burg ist unser _^
horal . 2. Ungarische Lustspiel-Ouvertüre (Keler-tBela ). 3. Cavatin ^
r Op -r „Nebucadnczar " (G . Verdi). 4. In lauschiger Nacht, ^
' Ziehrer ) 5 . Potvonrri aus der Operette „Mamsel Amgol
:cocq). 6. Wien bleibt Wien, Marsch (I . Schrammel ). ^ * -(f
bonncments - Konzert  der Kapelle des 1. Nass. Feld -Artz-I
r 27 (Oranien ). 1. Deutschlands Waffenchre, Marsch (H. ' 0
irg) 2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer " .(F . v. Suppe ). 3.
araphrasc (Neswadba ). 4 . Aufzug der Meistersinger aus der ^
Sie Meistersinger von Nürnberg " (R . Wagner ). 5 . O schöner
ialzer aus der Operette „Prinz Methusalem " (I . Strauß ). 6 6® ^
,z der Oper „Der Troubadour " (G . Verdi). 7. Spielmanns AM ^
omanze (O . Höscr). Solo für Trompete : Müller . 8 . Schwärnw ^
:oßes Potpourri (H. Silwedel ). * 8 Uhr : Konzert  der Kapeu

Nass. Feldart .-Regts . Nr . 27 (Oranien ). Leitung : Oberniusiw 3,1
enrich. 1. Unsere Garde , Marsch (R . Förster ). 2. Ouvertur „
Äirofle-Girofla " (Ch. Lccocq). 3. Introduktion und Chor der Frn ^
itcn aus R . Wagners „ Rienzi " (Schmitt -Köthen). 4. Solve ;gs ^
is der Peer Gynt Suite 2 (E. Grieg ). 5 . Fantasie aus ^
Der Freischütz" (C. M . v. Weber). 6. An der schönen blauen * m
Rlzer (I . Strauß ). 7. Vertvandte Seelen . Divertissement -So ^
oei Trompeten : Die Herren Müller und Trschlcder. 8 . Potpor ^
Öalloh ! Die große Revue" (P . Lincke). !

Montag,  11 . Mai , 11 Uhr : Ko chbrunnen - Konrer ^
nrtheatcr -OrchesterS. Leitung : Kapellmeister Frendenberg . 1. . „n
irc zur Oper „Das Nachtlager von Granada " (Kreutzer), 2. sW«“ .* w
rie aus der Oper „ Die Zauberflöte " (Mozart ). 3.
perctte „Das süße Mädel " (Reinhard ). 4. La Paloma , .
crenade (Balfour ). 5 . Potpourn auS der^Opcrette „Der n jt rtf,

Strauß ). 6. Flotte Husaren , Marsch (Mielke). R 4 Uhr : -l
:nts - Konzert  der Kapelle des Füs .-Regts . v. GerSdoM
. 80 . Leitung : Obcrmusikmcister Gottschalk. 1. Dentswu ^
irsch (Boltzc). 2. Ouvertüre zur Oper „Tell " (Rossini). 3. gP*
mchcn, Romanze (Bach). 4 . Fantasie aus der Oper „Oberon M
Weber). 5 . Mondnacht auf der Alster, Wplzer (Fetras )-

euer Gesang, Lied (Gastaldon). 7. Potpourri aus der £ 4* ü 0i
nmob). 8 . Zwei elsässische Banerntänze (Merkling ). ^

tzer). 2. w
3- Walzer ^

1 Paloma , i ^ S': lustig- >
hr : A
rSdorft
deutsche

onnements - Konzert  der Kapelle des Füs .-Regts.
ch.) Nr . 80 . Leitung : Obernmsikmeister Gottschalk. 1. z, ineV vtfä

Licht, Marsch (Laukin). 2. Ouvertüre zur Oper „Die
äse-, 3 . Fantasie aus der Oper „Der fliegende Holländer 1
Am schönen Rhein gedenk ich dein, Walzer (Keler-Bela ). •
> Syrcne ans der Oper „Der Evangelimann " '(Kienzl),
ser, Lied (Presse!). 7. Potpourri aus der Operette
Jones ). 8 . American -Patrol (Meaham )..
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(®om. ( 220 . Ml  Vrerrtz . ) moffeu - Eöftene.
v, ' '. “ «! bis 4. Juni 1914.) Nur dis Gewinne über 240 Mk. finb

b«r. Nummern in Klammern beigeiNrit. Ohne Gewähr . H.A.B.

i' de gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
«no ,&>(„. Je t j, ie£ au( j,le Soje nidtjiet Nummer in de» beiden

^ Nbieilungen I und II.

8. Mai 1914, vormittags . Nachdruck verboten.
90 U 123 72 [BOO] 595 675 79 988 1144 299 330 457 76 535 711 981
3287X!4, 77 103 253 305 494 588 869 905 3017 113 35 77 215 [500] 84
^ - 22[600] 609 38 797 916 4150 432 86 96 558 95 672 791 928 43

,67 137 56 215 [500] 56 564 628 88 707 916 6142 [1000] 86 201
U2 JJ2 501 607 16 701 818 31 7039 171 283 425 778 907 57 8106 89
tlj g 88|9 50_84 557 655 69 736 98 858 920 45 [500] »072 230 37 339
te JJ026 72 121 79 207 20 64 304 529 55 72 611 [1000] 752 69 804 5
(S ?L H019 166 212 525 694 774 93 977 13049 285 91 303 [5000]
IO« 5 944 718 919 [1000] 13015 106 72 221 303 440 605 69 787 913
ÖS 268 320 416 18 71 701 55 [3000] 827 59 15136 [500] 95 282 442
H „54 [3000] 658 760 16116 [1000] 50 233 67 [3000] 382 408 587 80
jSJlOOO] 47 776 17066 100 41 315 418 77 98 626 29 92 685 901
Ä 7 S40 578 44 [1000] 639 726 40 805 19008 141 222 86 437 [500]^ 75378

189 90 206 27 804 7, - . . „ . . 21185 276 443 610 850 [500] 58 68
¥ oP l,0l 533 752 81 875 [1000] 23002 63 136 357 85 455 603 43
IlL« !« 48 240 456 630 643 54 [10001 842 93 25029 [1000] 119 201
LM ] 480 95 721 828 950 26125 59 96 260 311 421 532 787 843
Z 43 27013 246 53 445 96 602 14 [1000] 68 [1000] 28073 87 104 73

88 864 29059 722 815
h M3 [500] 244 77 386 654 [500] 738 [3000] 92 880 907 85 31279

688 649 57 793 [1000] 882 [500] 923 37 38 89 32134 48 203
RÄß 00] 312 436 64 517 745 991 33021 199 238 [500] 98 431 ,500]
UfS? ,74 838 72 93 941 84048 149 [1000] 83 515 621 [1000] 727 60
H [1000] 111 304 484 524 853 36078 103 14 242 71 82 95 520 [500]

8ü7 , m31 32 34 232 349 453 746 839 909 38016 86 648 884
919 30033 41 69 136 200 47 310 540 658 813 38 [500]

te i »"47
§  585 61

rä ?, 658 [1000] ___
Ml 314 22 31 443 [500] 539 881 46075 153 284 359 64 445 82 85
A. 649 702 16 73 [1000] 47063 118 339 67 97 676 97 703 48217
»o 96 467 670 88 721 91 892 49091 97 440 98 552 608 737 937

3000] 345 492 [500] 859 51145 83 447 503 [500] 740 882
2 823 923 44 58140 202 426 578 638 787 820 58 000 35

383 426 825 967 77 55351 859 923 68 56085 90
Hls, 38
jMlLoWWWW
lÄj $O0] 167 232 73 38
(2 nS18 75 579 603 [1000]
te B\ 814[7 -000] 35 58091

799 982 57063 315 37 75 [600] 492 029 748
8 466 [3000] 535 609 828 956 59009 23 68 181»2284

60„ „
413 41 534"ßß 91 Yl6 " 63048' 123 66 253 346 438

,g . 553 go 629 [500J 752 8o 864 968
12024 . 383 1)7 877 . .01103/1000 ] 9_9 362 404 52,71,697 738 62087

86 87 603
A 84 725 847 979 64007 283 391 577 826 41 64 65101 [500] 32 70
tuJIOOOl 7ß ,»> jot  tun sr 7on 5li rmnni 68422 685 776 87 822 24

69005 184 684 710
„„ - 78 99 437 610 33 720 56 [1000]

k 1 M 87063 93 [500] 131 283 [500] 370 466 579 87 744 69
*2ä(tf® 14 108 51 458 [500] 687 82 83 97 791 [500] 63

ü8 64 69 [1000] 94 ÖS 956 86
721MS [500] 139 207 24 515 55 903 71239 [500] 337 50 627 38 97
»5X 09 832 913 72099 161 75 351 401 534 623 55 77 90 717 19 77
S07CU8(4 937 98 [10000 ] 73150 [1000] 280 419 550 70 [500] 868 84
<88rtl 4025 260 634 78 789 [1000] 861 95 914 63 67 80 [600] 75023
[K W 884 972 76027 127 78 334 44 73 [500] 82 401 [100012 12
SSL13 695 697 856 [1000] 77329 36 418 829 924 01 89 78278 388
Ijjjffi 604 16 39 630 84 885 79047 [5609] 62 110 241 398 407 609 48

S j >55
H3 62 274 317 544 600 55 85 853 65 81093 100 219 368 85

«g„S 59 [3000] 893 82039 250 820 46 627 87 763 802 30 [8000] 32 79
tzL 8 83217 80 403 793 888 84035 176 327 65 672 060 751 827
SlM? 928 305 34 406 588 075 8*258 543 1000] 647 703 79 853 69
Vi 1!!4 378"24 401 732 [500] 33 98 843 922 88103 68 226 380 691

70S 968 69211 16 452 916
flüiJS83 Ml 97 418 552 708 [500] 858 »1040 79 132 211 58 307 76
(JO<W>I 16 700 73 828 93071 125 26 39 238 893 429 507 699 714 894
<1? 7o r 88 239 829 533 [1000] 7
Wi i 100°] 523 43 42 734 909sSs -w — - . -217 42 309 75

98 505 749 98119 661 794 881) luwSUOOO] 914 57

671 87 94046 54 66 163 279 343
85003 162 [500] 97 453 550 84 727 29 71

420 566 69 648 791 834 [10001 46 57 063
™ ßöi #9002 261 368 70 731 [500]

Il4 JWU24 463 557 640 718 874 977 101069 272 330 453 54 [3000] 95

652 749 805 970 108004 [3000] 118 88 44 92 845 [1000] 440 515 861
85 712 41 104392 408 87 511 83 94 610 39 78 873 910 [3000] 10504'
83 257 406 686 106001 221 311 55 633 [500] 99 639 44 91 819 10720!
13 521 [1000] 670 108079 101 364 422 642 732 853 96 916 109291 33!
[1000] 453 506 618 761 973 97

110184 458 622 800 77 916 26 111183 [1000] 210 338 [1000] 491
602 34 832 [1000] 93 916 412004 270 839 464 69 719 62 70 844 996
113068 130 öl 246 66 84 308 13000] 627 622 114163 267 91 879 [500]
619 838 69 068 91 115003 104 22 383 [500] 92 401 45 49 683 725 807
20 949 116028 76 78 102 305 60 79 99 514 [500] 51 846 57 117186
[5001 223 480 550 619 802 13 118076 [500] 234 72 478 567 658 69 804
908 85 [500] 98 119074 331 648 712 [500] 84 85 602

120119 57 269 363 81 [500] 403 27 658 871 121009 177 226 350 60
420 517 703 848 945 122042 213 732 85 123303 [5001 80 540 52 78
614 64 759 872 985 124042 75 132 259 956 125207 13 77 368 74 77
79 567 91 608 43 753 66 953 126063 158 219 309 21 499 684 701
[1000] 127200 3 389 610 890 128044 181 604 17 817 20 39 45 [1000] 74
952 [600] 68 [1000] 129159 250 338 81 442 [1000] 511 749 60 76 851

139014 76 191 442 683 743 823 131150 402 538 61 13000] 86«
182046 [500] 330 431 816 857 133108 [3000] 7 258 311 43 572 785 97!
134082 107 [1000] 206 810 [500] 475 601 97« [600] 135052 62 99 271
654 722 [500] 63 [500] 937 136090 [500] 377 [500] 601 37 784 805 93«
[1000] 39 137171 329 521 666 914 138006 7 104 [1000] 208 310 [500]
409 24 645 881 988 139234 39 677 661 742 47 810 987

140312 617 700 31 85 [8000] 828 ]1000| 80 90 141055 470 97 773
921 36 142581 94 [500] 740 900 (500J 143015 [1000] 36 129 457 531
[3000] 67 [3000] 713 24 63 874 927 144389 806 59 938 145068 120
239 [600] 585 628 62 97 864 82 975 146000 127 [1000] 367 03 499 607
838 902 53 147084 184 435 [1000| 81 626 [500] 750 76 89 929 148249
64 458 [1000] 602 14 23 640 807 37 901 15 61 149019 133 [1000] 297
519 55 762 905

150042 [500] 127 84 91 253 92 99 400 71 74 695 758 95 836 [1000]
151050 122 90 205 [1000] 531 638 98 714 834 152099 121 26 308 491
86 758 72 904 153126 317 79 97 446 63 862 920 154204 7 54 581 713
44 71 [1000] 819 155100 [5001 93 427 37 76 583 839 156112 205 346
406 505 630 911 [3000] 1»7036 347 458 869 922 158191 255 425 881
159068 139 53 [8000] 204 317 404 34 670 635 91 763 807 78 910

160005 155 84 575 025 48 824 98 161033 185 [1000] 241 784 [1000]
162103 210 33 616 821 [5090] 168231 75 [3000] 360 402 51 516 41
614 67 817 90 936 164197 203 15 488 555 778 803 56 165005 80 53
63 83 375 [1000] 469 82 [1000] 510 [3000] 87 602 703 802 166136 99
887 491 812 19 930 167206 20 445 93 590 629 45 52 88 821 993
[1000] 32 168181 382 418 659 711 [3000] 38 85 169124 343 [1000] 511
15 675 [3000] 717 967 98

170049 64 61 114 68 203 68 [500] 833 171007 239 878 772 [500]
172034 45 110 347 84 448 500 173050 171 227 434 66 88 513 633 815
002 174046 216 304 714 |500) 175053 99 217 28 395 98 421 [1000]
668 823 176058 322 [500] 81 712 874 913 26 35 [500] 177008 160 220
95 410 699 [500] 930 178098 135 210 303 66 62 463 509 ]1000] 729 90
885 952 58 93 179189 278 406 675 801 973

189062 89 142 74 [600] 217 382 615 704 17 [500] 841 953 181128
419 1500] 727 90 03 897 182504 36 642 924 57 183042 207 [500] 18 382
510 15001 700 89 951 57 62 97 184309 33 [500] 438 68 538 [3000] 706 19
902 35 63 185237 94 309 66 464 645 868 84 186014 135 750 67 910
187153 360 698 840 188047 485 91 92 726 [3000| 96 [1000] 857 18910»
98 393 425 500 594 [500] 689

190241 430 50:
695 950 192034
897 920 29 i_ _ .
640 [1000] 70 723 41 838 916 81 88 186017 42 60 [3U00] 243 98 413

gg 774 853 74 197200 337 [500] 789 877 198071 228 451 643 769
76 877 900 189009 87 113 1500) 90 304 16 60 089

260’>38 483 503 20 81 700 27 201098 112 02 78 210 20 1500] 391
687 879 202113 210 315 21 25 [500] 96 451 774 934 [500] 208027 92
112 264 91 333 439 52 59 62 97 732 204171 226 437 [500] 51 966
205005 116 49 [500] 203 13 338 60 71 505 67 602 36 754 032 206169
66 209 3*5 442 548 667 87 056 207038 961 [1000] 226 33 334 98 552
81 716 980 [3000] 208216 97 458 586 642 [3000] 833 88 998 209887

210037 91 385 441 46 75 529 ,500] 00 78 632 67 85 09 879 968
211330 ,500] 37 74 [500] 75 556 659 798 212084 188 475 773 804 70
903 212080 229 378 588 843 76 932 214238 389 652 863 902 7 74
[500] 245049 110 410 640 748 78 870 216025 212 372 [500] 469 688
797 820 47 945 217074 140 73 311 [500] 491 721 905 218050 240 319
433 48 807 48 046 219294 95 872 425 32 507 79 613 860

220017 [3000] 92 [3000] 103 29 260 314 429 90 553 [1000] 765 957
221039 703 49 860 232033 209 401 777 [5001 677 992 238204 80 390
434 804 224101 311 400 505 19 664 960 [500/ 225193 298 447 698 717
31 826 51 62 950 226036 121 63 274 630 83 803 70 227018 301 235
846 61 88 [3000] 554 J1000] 781 890 913 228024 363 478 740 800 [1000]

l . AWW m  5 . muffe m i  ReuM ' SMeMkll

(230 . m UietiB . ) moffen - Mene.
(Vom 8. Mai bis ■*. Juni 1914.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind

den betr. Nummern in Klammern bei^esüqt. Ohne Gewähr . H.A.V.

«nf jede gezogene Kummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
rind zwar je einer auf die Lose gleicher Nnmmer in den beiden

Abteilungen I und II.

8. Mai 1914, nachmittags . Nachdruck verbot en.
176 217 98 9» 429 [500] 36 52 55 547 616 20 11000] 824 1086 322

71 258 [1000] 405 10 853 [1000] 931 2058 526 [1000] 80 845 52 909
80°7 156 93 358 [500] 85 664 969 78 4222 344 [500] 665 700 60 810
9(10 81 96 ,500] 5129 63 309 424 62 66 76 547 607 49 [500J 69 [500]
808 908 ,1000] «012 218 74 919 42 61 73 7075 144 255 363 476 571
85 624 62 856 57 949 71 99 8115 70 270 459 63 641 606 762 921 28
9275 1500] 343 810 90 938 __ _ _

10048 120 25 328 438 789 816 951 11110 30 203 854 610 29 42
883 ,1000] 96 12021 109 [500] 13 70 203 83 304 621 717 73 80 18023

50 227 320 32 064 14054 [500] 82 00 [1000] 319 97 590 606 858 15030
247 643 714 16021 41 55 435 567 [5001 617 [560] 71 758 813 81 985
17117 235 42 326 439 611 775 819 (500J 953 18027 182 433 82 600
19149 82 283 355 88 624 624 [500] 703 . , „ ,

80062 128 070 [3000] 922 23 95 97 81037 56 214 376 477 87 629
929 88147 70 [500] 367 487 503 30 42 48 009 64 [1000] 95 [500| 88076

98 491 600 [500] 778 838 [3000] 84014 52 53 247 875 72589 235 350 98 . .
835 79 934 85191 220 97 367 668 80
[1000]
658 "

962 68 86010 70 116 384 641

31
933 ”85388' 63 81*6» «Öl 98 726 61 818 982 86060 [1000] 216 82' 892
640 612 25 810 48 87063 234 51 56 326 440 721 [1000] 30 013 88158
265 85 / 3000] 492 548 643 734 926 23 77 39046 172 580 630 713 30
62 4 0086 207 313 440 54 722 854 83 [1000] 982 41400 205 66 99 374

80 926 27 84 [1000] 229010 74
231)049 140 63 229 524 649 [1000] 87 91 743 897 [1000] 98 929

- - 232001 (1000] 10 [1000
52 413 30 510 20 614 743 88 999

231025 49 820 628 630 880 87 946
374 611 867 936 47 288176 813 27

71 273

454 734 42067 366 449 [500] 576 89 636 [5900 ] 95 816 [500] 64 48177
1500] 610 44053 146 238 [500] 55 541 [1000] 42 73 750 [3000] 89
45003 io 49 113 299 324 57 474 526 778 885 46004 30 84 228 420
110001 654 58 706 94 852 928 47006 34 50 176 217 430 522 33 650
[1000] 857 88 48117 10 70 245 [3000] 358 572 607 709 17 939 49197
326 82 94 494 577 775 98 802 27 [500] 935

56002 65 211 56 67 339 74 657 [3000] 69 [3000] 680 744 825 51061
102 32 05 344 501 7 12 741 889 52013 85 300 449 68 72 748 58048
208 313 85 473 603 7 49 907 54098 161 275 986 55010 24 165 314 567
684 767 83 915 56054 95 114 307 440 74 622 768 8!5 57038 92 132
257 89 361 437 52 633 757 70 76 805 955 62 68 58073 99 351 415 692
767 818 |500] 910 59003 142 224 84 305 552 89 643 759 880 927 59

60013 27 222 [1000] 35 492 693 778 823 51 939 [1000) « 1107 50
[1000] 288 643 784 811 38 905 «2083 [500] 110 48 74 [1000] 278 [5001
89 430 56 87 «»«IX! 290 321 703 «4072 317 600 58 629 733 934 [600]
65153 248 3)5 71 62» 623 49 56 86 757 849 66070 11000] 111 230 33
130001 426 32 36 532 631 781 817 914 58 [600] 65097 16(1251 330 484
508 687 703 49 851 920 62 68236 [3000] 318 558 744 906 09032 81 250
371 488 525 82 850 910 90

70013 94 404 586 805 7 93 71032 187 207 300 5 8 1500] 35 539
712 7! 970 72102 54 [500] 391 538 80 934 61 [1000] 83 73009 54 162
201 [100018 842 456 552 880 655 74057 129 62 614 [1000] 67 781
7515« ,1000] 73 223 340 41 536 75 631 750 861 [3000] 952 76152 294
97 725 833 [500] 979 ,500] 77243 448 657 78290 315 468 620 732 854
79244 89 433 553 73 [1000]

80008 112 »1 238 40 442 73 736 58 73 [1000] 979 81286 806 402
635 85 736 [500] 95 82015 [500] 193 [500] 838 570 93 725 20 32 912
[500] 83050 117 48 896 400 70 84 [3090] 540 69 81 647 798 842 933
84 54 112 217 03 410 679 890 [500] 85014 43 243 311 77 670 71 942
86040 83 252 490 648 87005 60 188 228 407 59 03 688 993 88278
363 716 27 07 89014 64 [3000] 164 288 322 67 90 97 436 500 [1000J
57 72 602 804 54 «41 80

80472 [1000] 97 91086 672 86 798 838 42 57 92019 [500] 99 512
48 607 727 908 3000] 93001 106 224 51 [500] 395 619 81 644 56 772
810 29 67 930 91 94207 20 312 566 644 813 »5084 187 316 011 944
«6183 280 456 513 705 44 809 »7028 128 234 91 328 47 79 439 [500]
639 027 [500] 04 785 [500] 883 98000 44 [500] 60 258 601 59 067 822
99038 50 200 [1000] 3 375 557 809 90 980

109017 42 200 871 101263 64 374 456 850 041 95 102276 363 81
480 563 66 70 99 633 99 771 803 943 65 68 103180 234 54 498 534 37
619 [1000] 66 90 708 98 921 37 104125 [1000] BIS 67 830 53 704 23
817 [500] 942 87 [1000] 105063 183 284 700 1 96 827 166002 [600]
18 106 313 08 693 703 33 85 87 107108 59 [5001 79 81 323 78 416 5[
55 [1000] 57 536 682 €02 55 108025 447 852 109012 68 99 213 405
[3000] 54 02 528 52 [30001 629 61 63 65 824 046 0.001

70 [8000] 704 921 1*2018 172 284 342 947 52 78
756 804 9 124393 652 814 1S5015 169 278
136074 155 75 [3000] 04 [10001 818 27 573 84 842
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« »teichch 462
• «* Morttzstraftr.

Prsspekte frei.

Deutsche Bank (ulesbaden

Berlitz Zchso!
W , filrtfenftcttfte 7.
td.7 *k«icht jn fremden Sprachen

Ahrer der betreffenden Katt»»
chst- und Klaffen« Unterricht für

.und  Damen bei Tage u. abends
Hause der Schüler.

' her ersten Stunde an hört und
der Schüler nur die zu erlernende

sodatz er schon nach wenigen

len  am Rhein
(§***. direkter Staatsaufsicht,
stritt täglich. Stell.-Nach-

Prospekte frei.

22 Wilhelmstrasse 22
sowie alle

bankm , Geschäft*
Qin h Ihn in inpr

WilMMMWeigermg Naturwein-VerfteiZerung
e»«. Nersteiaerr ick am Montaa . **

DeSezugsqueile
S , Kr Möbel.

,'!Kb . -Pol. Schlafz.. best, in
ZWsck? >/„ Wasche, Waschk. u.
h->»Ü>tu»f,x^ Marmor, 2 Bettst., 2 Stuhl.
P <Wlr” b- v°n 350 Mk. an. Billigere

an. Kpl. Speisezim.,
Mn ,E 'chkuch.90- 300, Bertiko 27- 90,
Marsch ' «nz.Büffet 115, H.-Schreibt.-
WW Zi ' " mbau,Diwan, Tische, Stühle

<d mehr. Nur früh. Gewerbehalle.

ZtUMpf
— Kl. Schwalbachcrstr . 10

Mvierftimmer<u,iy
Wiesbaden

24, (Gesellenhaus
m Telephon 2065.

°uch nach auswärts.

(iitJäiiüAn)
«ff. Jos?Friedrich, W

rstrich aiRH ., Telefon 31
- Straße 9 , Mittelbau,

^tei , mff" uor >Wohiiung zu vrr-
- ■ * Nähere Vorderhaus 1, Stock !

Im Auftrag - bet Erben versteigere ich am Montag,
den LI . Mai er., vormittags 9 .30 und nachm. 2 .30 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

No. 23 Schwalbacherftratze No. 23
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände als:

Nußb .- und lack. Betten , eisernes Kinderbett, Mahag.-Wasch-
kommode mit Marmor, Nachttische, ein- u. zweitür. Kleiderschränke,
4-teil. Nutzb. Brandkiste, Kommoden, Chaiselongues^Divan̂ Sofas,
Polstersesiel, Eiche « - BüffeLt, Eichen - Servaute , Servier¬
tische, ov. Ausziehtische, 10 Eichen- Rohrstühlc, Nußd . - Dipl .-
Schreibtifch , Mahag .- und Nnßb . - D . - Schreibtisch «,
Staffeln, Nipp-, Näh-, Spiel- und andere Tische, amerik. Klapp¬
sessel, Stühle, (Äoldspiegel mit Trümeauu. andere Spiegel, Bilder,
4 bunte Glasfcnster, Pendüle, Nipp- u. Gebrauchsgegenstünde aller
Art, Glas, Porzellan, Teppiche, Linoleum, Portieren, Herren-Kleider,
Gaszuglampe, Kerzenlüster, Kerzenkandelaber, Küchenschrank und
sonst. Küchenmöbel, Eisschrnnk, gr. Gasherd mit Bratofen,
kl. Gasherd mit eis. Tisch, Gasbratofen, Stehleiter, Küchengeschirr
und vieles Andere mehr.

Ferner rrachMittags 3 Uhr beginnend:
a) weg .A&Btfgafee eines Kolossia !Warengeschäfts:

1 Ladenregal mit 4 © Schubladen , Theke, div. Regale,
6 saate Mätzen » ! - 5?es35stä »ies *kasse , 4 Oclbehälter,
Kakesdosen, Schaufeln, große Partie Tüte » usw.

b) weg.  H&sf gäbe eine ©üesft £auj»atioms5 »e *s*5ebes
1© viereckige und runde Wirtstische . 33 egale Nußb.
Rohrstühle , 23 div. Wirtsstühle , Wandgläserschrank, gr.
Küchcnanrichte, 2-tür. Eisschrank, eis.Wärmegeftell, versilb.Bestecke,
versilb. Milchkännchen, große Partie Porzellan als: Teller,
Schüsseln, Platten? Tassen :c,  Wein- u. Sektgläser, Küchenwage
mit Gewichten, Küchen- und Kochgeschirr, Einmachständcr, eis.
Firmenschild und dergl. mehr freiwillig meistbietend gegen Bar¬

zahlung. Besichtigung während' den Bürostunden.
Auktionator und Taxator

- Slbwalbackor-sti-. 2?,.  Tel . 2941.MSHelm IMIridJ,
3. B. gnkermüler. Bingen, Kirchstraste 39

- gegenüber der Polizei.
Uhrmacher — Goldwaren — Optiker — Gegr . 1884, — Mitglied der
U«io» Horlog » re. Bertr. für A. Lange, GlaSyüttr . — Uhren,

Brillen , Trauringe , Goldwarc » Reelle,fachmännischeBedienung.

zu Rauenthal im Rheingau.
Mittwoch, den 27. Mai cr., mittags 1 Uhr. versteigern der

&isdWtt Mzrmm« ei!  Herr ghut Sss
Wsingutsbesitzsr zu Rausnthal i . Rhg . , im Saale des Wirrzsrhaufes

43 Nummern 19 ! 0er , LNLIer , 1SL2er und 1913er

Ruuenthaler NaLurweine.
kflrodetag für dis Hcrrei Kommissionäre am 12. Mai.

Allgemeine Probetage am 23. Mai und am Tage der Versteigerung
von ll bis 12 Uhr.

Die Probelage finden statt im Keltsrhimse deS Wcingutsbesttzers Eduard
Hof, Raucnttzal , Rcitschiilgasir 23.

StKUnend LMge

SchchVare»
eingetroffen.

Großer
Ideieiileiffffij!

Lamenstiefel (Lackk.) 36/42 . 3 .N3
Herren Hackenstiesel (cleg. Form, Lackk.) . . 5,90
Box Herrenstiefel (breit, eleg.) . 7 .50
Arbeitsschnhe (mit Nägeln) . . . . . . 5 .90
Kinderstiefel (stark) 25/26 27/30

2 .50 3 .50
Schaftstiefel (stark) . 8 .00

Bei Einkauf von Mk. 4.50 an ein Paar Hausschuhe gratis.

F.I .Petry ,Dentist.Bingen a. Rh.
. Mainzcrstratze

«nnstltcye Zähne , Zahnkrone » aller System- — Zahnziehen
fast schmerzlos mit», ohne Narkose, Zahrrreinigen . — Sprechstund.
4L-wttagS vorm . L—1 Uhr , nachm, v. 2 —5 u. Sonntags v. i0 —2 Uhr.

Leo Gon?,
VJSchusterstratze 10 Am FischtorJ

Gegen

HMMW
empfehle meine

!Patenteinlagen!
sowie Patrntsticsel gegen

Knöchelsenkung für
Kinder, Samen«nö Herren

Aerztlich empfohlen!

Le»Csiiz,Mlliq
nur Fisch or K Schusterstr.

« ilchKcrnneR

TrKNsportkannen
in allen Größen vorrätig.

Litermaße tu starker Oualitäi
Schildchen , Volle u . Magermilch.

M. RsM, Wiesbaden
Wagemannstr . 3 (Metzgerg. ) Tel . 2060

Mufterhüts!
große Partie meist best. Modelle u. einfache
Hüie bis 70 Pro . billiger , znrückgcsetzte
10 Pf ., Blumen , Federn und imit . Reiher
20Pf . u. höher, bess. Seidenbander , Tülle
Roßhaarstoff u. Borte spottbillig , Stroh

borie Meier 3 Psg.
Reumann Witwe — Wiesbaden
Handardeitsgeschäft , Liuseustr . 44

-f”
Sf » Jakoiss«

B & ÜSüiSTB +
Msausmit4e5 !. Ranges vonApoth
<3. Trauftmann , Baseä . Oose

t!Sk . 1. 40 . (Internationale Schutz¬
marke ) Die beste antiseptische
Heilsalbe für Wunden und Ver¬
letzungen aller Art , aufgelegene
Stellen ,offene Beine , Keampf
ad? 5*js , Hämorrhoiden , Aus¬
schläge , Brandschaden , SrBaeateni-
2Cti7i8ä.! r3gen , FSeohSen etc . Der
81 . Jaki3fis «3ß8sai3n ( sicher u.
unschädlich in der Wirkung , ist in
allen Apotheken zu haben oder
direkt in der St . Jakofes » ßpo-
thoke in BaseS . Prospekte zu
Diensten — Wsoaöacäsns Adler-
und Viktoria - Apotheke.

Unser neues Bett
hoch!.rot, üiditDaunen -C»per, ' VsSChlSt-,
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20Pfa.
neuen Halbdsunen gefüllt, das uehett
Mit. 30.—. Dasselbe Gebett mit Daunen-
deckbett Mk. 35.- . Kerrschaltl . Daun« i-

k Cs, Ä JensSS. 8&
Eins,möbliert.Zimmer

zu vermietsn.
Wiesbaden. Wörthstratze 16 , 10.
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Preußischer Landtag.
«timmungs - ild ans vcm Abgcorvnetcnhause.

— Berlin , 8. Mai.
Noch immer spricht man im Abgeordneten-

hause über den Kultusetat . Heute unterhalt
man sich über Volksschulen und ihre Einrrch-
tunqen im allgemeinen. Einheitsschule, Lch-
rerinnennot , staatsbürgerlicheSchulung, Not der
alten Lehrer, religiöse Erziehung, das waren io
ungefähr die Themata, die man heute behan¬
delt hat. Die Aussprache verläuft ruhig , nur
vereinzelt fällt ein Streitwort , doch ist man
heute nicht für größere Kämpfe gestimmt.
Morgen wird man weiterberaten.

Sitzungsbericht aus dem Nbgeorvnctcnhanse.
75 . Sitzung vom 8. Mai.

Am Ministertisch : v . Trott zu Solz.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz erossnet die

Sitzung um 11 Uhr 15 Min . ..... ,
Der Kultusetat.

(11. Tag .)
Die Beratung des Kapitels ..Elementarunier-

eichtswesen " wird forgesetzt . Es findet eine
allgemeine Besprechung

über das gesamte Volksschulwesen und in Verbindung
damit über die Schulunterbaltungspflicht in den Pro¬
vinzen Westpreußen und Posen statt.

Ein Antrag K ü n z e r (ntl .) verlangt einen Gesetz-. . . . _ — . . . . -
entwurs zur Regelung der Volksunterhaltungspfl
in der Provinz Posen : ein Antrag Ernst (Vv .) einen
Entwurf zur Regelung der Schulunterbaltungspflicht
in den Provinzen Westpreußen und Posen und zur
Beseitigung der Sozietätsschulen in der Provinz
Posen : ein von den Konservativen unterstützter An¬
trag Viereck (sk .) legt einen eigenen Entwurf vor,
um die Heranziehung der Beamten , Geistlichen . Ele¬
mentarlehrer und niederen Kirchendiener sowie der
Militärpersonen und der Mitglieder der Gendarmerie
in der Provinz Posen zu den Volksschullasten zu
regeln.

Abg . Mallee (kons.) : Auf den Seminaren muß „mul-
tum " und nicht „multn " gelehrt werden . Notwendig
ist eine andere Abgrenzung der Schulverbände . Wir
wünschen nicht kostspielige , aber zweckmäßige Schulge¬
bäude . Um der Rot der alten Lehrer , die häufig 50
Jahre lang dem Volke gedient haben , zu steuern , bitte
ich den Minister , sich dieser Altpensionäre anzunehmen.
Der ganze Unterricht muß aus das praktische Leben zu¬
geschnitten werden : häufig können die Schüler nicht
einen ordentlichen Brief schreiben oder eine einfache
Rechenaufgabe lösen . Wir wünschen , daß es mehr
Lehrer geben möchte , die zeitlebens an demselben Orte
bleiben . (Beifall rechts .)

Abg . Kesternich (Ctr .)
Der Bedarf an Lehrern ist jetzt ziemlich gedeckt, an

Lehrerinnen ist schon ein Ueberfluß im Westen vor¬
handen ; man kann von einer wirklichen Not dieser
Lehrerinnen sprechen , es besteht die Gefahr eines
Lehrerinnenproletariats . Zahlreiche Lehrerinnen haben
in Warenhäusern Stellung gesucht und gefunden . Hier
müssen wir Abhilfe schaffen . Namens meiner Partei
richte ich auch an die Regierung die Bitte , in der Er¬
richtung neuer Lehrerinnenstellen soweit zu gehen,
als es sich mit dem Interesse der Volksschule verträgt.
Wir sind der Ansicht , daß für die Erziehung in den
Unterstufen der Volksschule , namentlich aber für Mäd¬
chen der oberen Jahrgänge die Lehrerinnen die geeig¬
neten Lehrkräfte sind . Daher erklärt sich auch unsere
ablehnende Haltung gegenüber der Koedukation . Im
Kreise Fulda hat die Schulbehörde innerhalb der letz¬
ten vier Jahre in 22 Gemeinden für die Volksschule die

Koedukation
zwangsweise eingeführt . (Hört , hört !) Das läßt ja bei¬
nahe den Schluß zu . daß die dortige Schulverwaltung
das Ziel der Volksschule in der Koedukation erblickt.
Die Gemeinden wollten von der Koedukation nichts

wissen , da sich die bisherigen Einrichtungen vewüsskt
hatten . Warum greift man nun mit Gewalt dort ein?
In emem Falle hat man schon beantragt , die Koedu¬
kation wieder aufzuheben , weil sie zu großen Unzuträg-
lrchkeiten in der Schule geführt hat . (Hört , hört !) Im
Westen klagt man vielfach darüber , daß die Klassen¬
lehrer ziemlich von ieder Verbindung mit dem Eltern¬
hause ausgeschaltet sind , weil alle Angelegenheiten mit
den Eltern der Rektor erledigt . Das ist sehr hedenklich.
Dadurch wird dem Klassenlehrer es unmöglich gemacht,
dre Individualität des Kindes richtig zu beurteilen.
Das ist ein Mißstand , der ohne Frage den Erfolg der
Schularbeit beeinträchtigen kann . Der Erlaß des Mi¬
nisters bezüglich der 2. Lehrerprüfung wird sicherlich
ungemein förderlich wirken . Meine politischen Freunde
würden es aber für zweckmäßig halten , wenn der
Prüfungskommission ein Theologe als ständiges Mit¬
glied angehörte , zur Prüfung in Religion.

Unsere Kreisschulinspektoren sind vielfach mit
Amtsgeschästen so überlastet , daß sie ihrer eigentlichen
Berufstätigkeit , der Revision der Schulen , leider zu
viel entzogen werden . Ihre Ueberlastung führt zu
einer Zersplitterung ihrer Kraft . Sie wünschen den
Titel „Geheinier Schulrat " mit der Zeit zu erhalten,
den man ihnen auch gewähren sollte . Wenn mir auch
jede Animosität gegen die Kreisschulinspektoren völlig
fern liegt , so muß ich doch Klage darüder führen , daß
einzelne Kreisschulinspcktoren den ihnen unterstelltest
Lehrern und Lehrerinnen manchmal in durchaus nicht
angemessener Weise gegenübertreten . (Hört , Hört !)
Die Autorität des Lehrers muß vor den Augen der
Schüler vor allem geschützt werden . Wir würden es
mir Freuden begrüßen , wenn der Lehrplan der Se¬
minare zu einer weiteren Vertiefung des Wissens un¬
serer Lehrer führen würde . Aster es darf dem Se¬
minar der Charakter als Fachschule nicht genommen
werden . (Sehr richtig !) Für die Heranbildung unserer
jungen Lehrer ist es von der allergrößten Wichtigkeit,
daß nur wahrhaft christliche Männer zu Scminar-
lehrern ernannt werden . In der Beziehung sieht es nicht
überall so aus , wie es sein müßte . Ein glaubensfeind¬
licher Seminarlehrer genügt , um in den Herzen der
jungen Seminaristen alles oas zu zerstören , was seine
echt christlichen Kollegen mit Mühe und Fleiß aufge¬
baut haben . (Sehr richtig !) Ich bitte den Minister
dringend , seinen ganzen Einfluß dahin geltend zu
machen , daß

religionslose Elemente,
auch in religiöser Hinsicht gleichgültige Elemente , aus
dem Lehrkörper der Seminare entfernt werden . (Leb¬
hafte Zustimmung .) Es ist höchst bedenklich und fordert
die schärfste Kritik heraus , wenn ein höherer Schul¬
aufsichtsbeamter in der pädagogischen Presse in reli¬
giöser Hinsicht Anschauungen vertritt , die dem Christen¬
tum geradezu widersprechen . (Sehr richtig !)

Von meinen politischen Freunden wird darüber
geklagt , daß die Regierung die Aufhebung der Halb¬
tagsschulen verfügt hat . Durch Einführung neuer
Schulbücher werden die ärmeren Volkskreise in uner¬
träglicher Weise belastet . Die Eltern werden zu Aus¬
lagen gezwungen , die besser für das leibliche Bdürfnis
der Kinder aufgewendet würden . Vielleicht wirkt der
Minister dahin , daß der Preis der Lesebücher erheb¬
lich reduziert wird . Ein Schulrat hatte nach der Grün¬
dung eines katholischen Lehrervereins in Posen erklärt,
daß die polnische Presse diesen Verein begrüßten , gäbe
zu denken . Der Herr hat kein Recht , die nationale Zu¬
verlässigkeit anzuzweifeln . (Lebhafte Zustimmung beim
Centrum .)

Abg . Viereck (ff.) : Die Hauptsache beim Reli¬
gionsunterricht ist die Bildung des Charakters auf
religiöser Grundlage . Atlch für staatsbürgerlichen Un¬
terricht ist zu sorgen . Wenn die Regierung sich nicht
entschließt , die Schulunterhaltungspflicht für die in
unserem Antrag genannten Personen gesetzlich neu zu
regeln , so muß sie doch dafür sorgen , daß diese Per¬
sonen nicht schlechter dastchen als in anderen Landes¬
teilen . Ich beantrage , die Anträge an die Budgctkom-
mission zu verweisen

Abg . v . Campe (ntl .) : Die Schwierigkeit der AuS
dehnung des Schuluntcrhaltungsgesetzes auf Posen
und Westpreußen verkennen wir nicht , halten aber die

ihrung für wünschenswert . Die Statistik überDurchfü . . .. . _ _ _
überfüllte Klassen darf nicht von einem Klassendurch¬
schnitt von 80 SÄiilern ausaeben . Den Lehrern in

des Nordmark muß eine feste Zulage gewährt werden.
Wir halten an der Forderung fest, daß im Schulwesen
eine möglichst weitgehende Dezentralisation stattfindet.
Mit der Uebertragung der Schulangelegenheiten an
den Regierungspräsidenten , wie es beabsichtigt wird,
w r̂d eine engere Beziehung zu den politischen Behör-
den hergestellt . Man sollte in der Kreisinstanz ein
rkrcisschulamt schaffen , in dem auch die Interessenten
an der Schule zum Wort kommen.

Abg . Ernst (Vp .) : Der Minister sagt , die Einheits¬
schule fei unmöglich . Sobald er nur will , kann sie in
einem Jahre eingeführt werden , denn er ist ja die
irdische Vorsehung in unserem Volksschulwesen . Man
muß eben den Lehrplan der Volksschule und der
unteren Klassen der höheren Schulen in Einklang
bringen . Viele Reformen sind in unserem Schulwesen
durchgeführt , nur seine Grundlage , die Volksschule , ist
noch nicht reformiert worden . Diese beruht auf den
allgemeinen Bestimmungen des Jahres 1852. Hier
muß zunächst die Reform einsetzcn . Die Simultanschule
greift das Zentrum zu Unrecht an : diese Schulen
sind keineswegs religionsfeindlich . Der Redner be¬
gründet darauf den Antrag seiner Partei

Styczpnski (Pole ) : Die Uebernahme der
Schullasten durch die Kommunen wünschen auch wir;
deshalb werden wir für den Antrag Ernst stimmen,
ebenso für den Antrag Künzer ; wir sind aber gegen den
Antrag Viereck . Anstatt der französischen Sprache
mußte man in den Seminaren polnischen Sprach¬
unterricht erteilen . Gegenüber den polnischen Kindern
benutzt man die verwerflichsten Mittel , so den
..Pollack ' . einen Holzstock, den der Schüler solange be¬
halten muß , der polnisch gesprochen hat . bis ein
.anderer hierbei betroffen wird . In der Stadt Posen
ist jetzt auch in den Unterklassen der Volksschule der
polnische Religionsunterricht astgeschafft.

Kultusminister v . Trott zu Solz : Ein Widerspruch
zwischen meinen Angaben hier im Hause und den Aus-
suhrungen des Oberbürgermeisters in Posen besteht
Ulcht. Auf die Anfrage des Magistrats in Posen er¬
widerte ich: Wenn wirklich , wie angegeben , die nötigen
Lehrkräfte nicht zur Verfügung ständen , hätte ich auch
meinerseits nichts dagegen , daß vorübergehend an eini-
gen Schulen der Religionsunterricht in deutscher
Sprache erteilt würde . Das ist in der Stadtverord¬
netenversammlung ausführlich klargelegt worden Die
Polen haben sich auch beruhigt und nur einen Antrag
auf Anstellung einer genügenden Anzahl von Lehrerii.
die der polnischen Sprache mächtig sind , eingcbracht
Die ganze Aufregung war ebenso unbegründet wie der
Vorstoß des Abgeordneten , den er neulich gegen mich
gemacht hat.
r '^0 - Lcinert (Soz .) : Solange Centrum und Kon¬
servative in diesem Hause ausschlaggebend sind , ist nicht
daran zu denken , daß es auf dem Gebiete d-r Volks¬
schule vorwärts geht . In Rimbach hat ein Krcisschul-
rnspektor die Ferien ausdrücklich so gelegt , daß die
Kinder 8 Tage lang beim Rübenziehen helfen konnten.
Dre Gesetzesbestimmung . die die gewerbliche Arbeit von
Kindern unter 14 Jahren verbietet , wird zugunsten
der Agrarier umgangen . Man sollte überall Schulärzte
anstellen . Wir verlangen überhaupt die Entfernung
des Reliaionsunterrichtes aus der Schule.

Schluß 6 Uhr.

stelle für die -presse im Kriegsministerium, °
die Kommission vbgelehnt hat , zur Sprache»
bracht. Herr Oertel als Chefredakteur leLt
dafür ein, doch wird ein entsprechender AE
abgelehnt. Bei dem Titel „Jntcndanturweio
werden zahlreiche Wünsche vorgebracbt. Ja , 's.
neral Häusler meint sogar, die jetzige Einrn
tunq der Intendantur berge große Gefayn

sich. Hier müsse die Militärverwaltung Wrn
anlegen. — Morgen Weiterberatung.
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Sitzungsbericht ans dem Reichstage.
252. Sitzung , Freitag , den 8. Mai.

Am Tische des Bundesrats : Dr . Lisco . FaM

^Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung 111
10 Ustr 15 Min . „ .iS

Eingegangen ist die Vorlage über die AufvcüU
rung der Altpensionäre.

Kurze Anfragen.
Auf Anfrage Dr . Müller-  Meiningen (BP .) '

klärt . . :A[j
Ministerialdirektor Dr . Gleim : Amtlich rst. »%

bekannt geworden , daß aus ostafrikanischen Miss»"
stationen

christliche Mädchen geprügelt
worden sind , wenn sie nicht -christliche Männer beira
Bericht ist eingesordert . Einer Wiederholung etwaV.
Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften wird vorgeve^
werden . . „ s

Auf Anfrage des Abg . Wendel (Soz .) erkla^
Ministerialdirektor Lewald : Auf einem «

tätigkeitsfest des Hilfsvereins gegen die
Fremdenlegion

haben bei einem vaterländischen Ausstattung »'^ ,
einige Mannschaften freiwillig mttgewirkt . Angel » ,,
des betreffenden Lokals haben dabei eine der W-\L
dcnlegion ähnliche Uniform getragen . Die RerchsNVj
rung hat schon früher darauf hingewirkt . daß .,
öffentlichen Aufführungen die Verwendung derarn^
zu bedauerlichen Mißverständnissen Anlaß bieten.
Unifornten unterbleibt . Das wird fetzt eunent und ff“ ,
allgemein geschehen . Die französische Regierung a .
analoge Maßnahmen hinsichtlich der Verwende'
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deutscher Uniformen in Frankreich getroffen . ^ ^Die Anfrage Mumm (Wirtsch . Vgg .) wegen
bcsserung der Ältpensionäre wird zurückgezogen,

Deutscher Reichstag.
Stimmungsbirv aus dem Reichstage.

— Berlin,  8 . Mai.
Zwei kleine Anfragen, dann geht die Be¬

ratung des Militäretats weiter. Ruhig fließt
die Aussprache dahin. Ueber das Militärka--
binett , das Recht des Königs gegenüber dem
Parlament , die jüdischen Einjährigen und an¬
deres .spricht man. Lebhafter wird es, als Herr
vo>r Falkenhahn das Wort ergreift. Sogar zu
Hetterkeitsausbrüchenkomntt es, als er gute Witze
macht. Zum Lohn bewilligt das Haus'"ihm sein
Gebalt . Dann wird wieder die Nachrichten-

Ser Militäretah
(4. Tag .)

Abg . Gothein (Vp .) : Die Presseabteiluna ist Ä
Bedürfnis , nur sollte sie mit einem inaktiven OMp;
besetzt werden . Die Kriegsmintster wechseln , dre o-H
des Militärkabinetts bleiben . Die Ernennung der k,
fiziere wird nicht vom Kriegsmintster . sondern
den letzteren gegcngezeichnet . Das Recht auch in ^
Dinge hineinzurcden , lassen wir uns nicht nehmen , ch
Schneidigkeit , Herr Kriegsminister , ist es nicht
Eine unverantwortliche Stelle dar ; sich nicht -swrsch -%
Verwaltung und das Parlament schieben . Sonst ^
den wir einmal das ganze Militarkabmett streif,
Jüdische Reserveoffiziere gibt es auch heute noch » j.
Die Auskunft des Bundesrats darüber war so M
daß es für sie kaum einen parlamentarischen Ans - .̂ ,
gibt . Die verantwortlichen Stellen , die die
sung zu wahren haben , der Reichskanzler un d '
Kriegsminister , haben ihre Pflicht nicht getan . GZ,
Präsident Dove bittet den Redner um Mäßigung .» U
Reichstag hat die heilige Pflicht , dafür zu sorgen .^ .Si » erfiiflf wird , und daß Recht und
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die Verfassung erfüllt wird , und daß Recht und Ge
tigkeit im Volke walten . (Beifall links .) , $

Abg . Graf Westarp (kons.) : Die Sozraldem - rA
will die monarchische Grundlage des Heeres besew-
Bei der Ernennung und Verabschiedung von OfftZ»
gibt cs keine Mitwirkung des Parlaments odergibt es keine Mitwtrlung des Partamenis
antwortlichkeit des Kriegsministers . (Sehr Wj
rechts .) Das sind Rechte des Königs allem Das y
sönliche treue Verhältnis zwischen dem KoMg A,
seinen Soldaten darf nicht erschüttert werden . Jjji
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Niederlage : Wiesigasieiij
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M%

v%far schlecht «, Haltung und Xiiickgrata-
yerkrummung , Hrusl , und Leib frei-
b .Bibond, fertige ich nach Maas und
Anprob e gutsitzend und zweckent¬

sprechend an . JSbenso
FtosssmascSnisisst

und Apparate iür verkürzte und
gelähmte Bölne und Füße.

X- und O-BeinscHlenen , (Nacht¬
schienen ) usw.

M SSfflSBk, EffiltÄ
Webergasse 26 Wiesbaden Telephon 3086

Zu den bevorstehenden FererLKgen

Christi hiMmelfchrt

VorrüZIiLks tisilerkoIZL

UNd

8rgÄeich« W -K>
empfehle mein großes Lager in

PrszZstioKs-Artikeln
finden liebvolle Aufn » i. d. v.

SnisäBE «•Ä ' Jca .K fiMaaslA 'sSr Trappisten - Patres geleiteten

als: Fähnchen, Tragkiffen, Lilien »Leuchter,
::: Düsen» Kerzen» Weihrauchständer :::

Heilanstalt Si.BernartiM falen . Bahn - u. Poststation.
Telephon Groß -Reken No . 10. Gesunde Lage , herrl . Park - und Garten¬
anlagen , schöne Iuft . Räumlichkeiten , Zentralheizung und Badeein¬
richtung . Freie Benutzung v. Billard , Kegeibahn , Klavier , Harmonium,
Bibliothek . Hausarzt kostenlos . Gäsastsga He ! 8e «*fo !ga foei
8chtftjies *igstem Fäüen . Pension pro Tag 2 Mk . für Schlafsaal,
2.25 für Zimmer für 3—4 Personen und 2.75 für Einzelzimmer,

jp-i ''.Weitere Auskunft bereitwilligst durch Die XSirektiou.

HeMgen -Statuen und Kruzifixen
mitu.ohne Glasglockenu. in feinsten Ausführungen
Gebet - und Gesangbüchern usw°
Gute und preiswitrdige Bedienung Geschäfts,Prinzip.

Eestnmlteile:

H « Jung , I . A. Brüchner
Bingen am Rhein Schmittstr . 26Telefon 391

nach Ocheimen Adedizinal- Rat Dr. Winter.
MÄeh Mn sstöripB,Bliggn,
Sodbrennen etc.
münzen. — Zu haben in den Apotheken; wo

nicht erhältlich, Versand durch
Fürstl. Förstenbergische Hofapotheke»
Richard Bau?» Donaueschingen 160

Pepsin . Räds , Rhci,
Rhizom , Calami,

Carbo , Natr, , Cicar-
bon , Magnesia car-

bonic Elaeos,
Foeniculi.

Unter Garantie
bettilgt die Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anl . Springer

(Inh . Math . Leibel , Mainz » Frauenlobstraße 2)

Ratten »Mause »Kaser , Wanzen »Motten usro.
Besuch und Kosteuvorauschlag gratis . Zahlungen erst nach Erfolg . Vertreter

Wiesbaden : II. Kretzer» Tapezierermeister. Schwalbacher Straße 5?.

Roeder

Koc terde
bekanut als bestes Fabrikat in
allen Ausstattungen zu Fabrik¬

preisen

I. Fro ^ afh Hachf . WiesbadenKirchgasse 24.

werden erzielt durch das elektro¬
magnetische „Salus “-Heilverfahren bei:

ScMüflosigteif,Msurasihgnis, Hsrz- und
Mtipnleides, Ischias»nüsurasflsmas, Ml m,
-- -- : Goldene Medaille — -

%

Institut „Salus“ :: Wiesbaden
Luisenstrasse 4

•Kssrä Besichtigung des Instituts gerne gestattet

lianlsiiBi
dass bei dem immer stärker werdenden Auftreten
der Peronospora die Bespritzungen mit Kupf er<
kalkbrühe durch Bestäubungen mit Kupf 0r'
Schwefel ergänzt werden müssen. Nur so werde»
alle Teile des Stocks von dem schützende»
Kupfer bedeckt . Vor Allem schützt der Kupf®r'
Schwefel die Gescheine und Trauben . Layk °'
Kupferschwefel verbürgt durch seinen hohe»
Gehalt (10% Kupfervitriol und 50% Schwefel)
bei richtiger Anwendung den sicheren Erfolg'

Niederlagen an allen Weinbauorteu*
Fabrik:

| UPM Mlg.nim .Jrii -Ki|
JL Bandwurm.

| Sp »!-n . Madenwiirmev

C!

Schmerz - und gefahrlose Entfernung
in 2 Stunden — Prospekt gratis.

Nie Wels Naturheilinstitut , Dortmund»  Liebfrauk^
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& >tcu- doch eigentlich nichts anderes ~als Taschen-
Kunststücke . ' ' "Die Kaserneuprovaganda ist nur

. >s ^Vorsicht aufgegebcu worden . Dem Rekruten soll
arn Militär verekelt ' werden . (Sehr richtig!IpekrLs\ um ivittuui vcitttti ivciuvu . ivv ^ i hu/hh*

Es ist erfreulich , daß es gelungen ist . in der
fc)l+ tfie  für Mannschaften und Unteroffiziere Fort-
™ zu machen . Die Mißhandlungen müssen ver-
,Ä ?üiden . Das Leer muß rein bleiben von der So-
Demokratie . (Sehr richtig ! rechts .) Auch unsere
.deren Behörden haben die Pflicht der Abwehr . Was

dazu sagen , wenn Rosa Luxemburg jetzt nach

ass->

z 111

sbci!«

nti,
stock

£ * Verurteilung im Lande Propagandareisen macht:
Kri- wissen die Jugendbewegung fördern . An den
d!, ösrdereinen werden sich die Sozialdemokraten noch

e sahne ausbeißen . (Beifall rechts .)
dob(rß - b. Trampczynski (Pole ) führt Beschwerde.
A polnische Soldaten bestraft werden , weil sie außer-
liî Dienstes polnisch sprachen . Das ist eine mora-

n̂ oldatcnschinderei.
Abg. Rupp -Marburg (Wirtsch . Vgg .) : Die Vergü-

Äen für Vorspannleistungen sollten erhöbt werden.
Abrechnung der Flurschäden mutz schneller cr-

tsißen. - . ' " ' 'foiK-*' - Die Handwerker haben leider noch immer
'mach ' ■ . — —, über mangelnde Berücksichtigung zu klagen.

Generalmajor v . Schocker : Der Erhöhung der
Spanndienste werden wir nähertreten . Die Flurab-

-.Lungen werden nach Möglichkeit beschleunigt . Dem
SteJIr er£ - sirgenüber behalten wir die wollwollende

ra.̂
>alck

^Uttng , die Minister von Hecringcn hier gekennzeich¬
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Freiherr von Schcle (Welfe ) : Bei einer Be-
u°'Kung wurde ein Musikkorvs zurückgezogen , weil

' -"ranz des Herzogs von Cumberland im Leichen-
Me n,it geführt wurde . Aus
Mat der Veteranen werden die
“rtyfer

dem hannoverschen
hannoverschen Mit-

von 1866 leider nicht berücksichtigt.
Iwriegsminister von Falkenhayn : Ich habe ledig¬
lich ^ , .Heeresverwaltung verteidigt gegen Versuche,
^ Zur Einwirkung auf den Wehrverein zu gebrauchen,

haben nur deutsche Soldaten , keine polnischendeutsche
richtig rechts .) Unser Heer beruht auf dem

Adirnerkmal der Miliz , daß jeder waffenj.
!0.?u( tvaffenpflichtig ist zur Verteidigung des Vater-.. cv,.f rtTfnrs . In gewissem Sinn haben wir also eine Miliz,

sie unseren Verhältnissen angepaßt . Die Mobil-
^ ' rluß bei uns schneller erfolgen als in der

'ttz , weil wir schnelle
rnrschcidcndc Schläge im feindlichen Lande

Uft # niüssen . Infolge seiner geographischen und
uLMen Lage muß Deutschland jeden Krieg init
schneller Offensive führen . Ein Experiment jrtit
des Schweizer System 'müßte unheilvoll werden . Wer
Î Wohl des Ganzen im Augen hat , darf das Vater-tv . >n seiner Wehrhaftigkeit nicht beeinträchtigen
h^ aafte Zustimmung rechts , llnruhe bei den Soz .)
dü Oren Einfluß zu heben , legt die Sozialdemokratie

nn  ^ lc  Wurzeln der Macht . (Erneuter Beifall
d-7̂ ' Lebhafter Widerspruch bei den Soz .) Das ist
ist (Große Unruhe bei den Soz .) Gerade jetzt

solches Ansinnen geradezu unbegreiflich . Allcr-
tiker

m

Unr?̂ vertreten Theoretiker und Fanatiker manchnial
»̂ reifliche Dinge . (Unruhe bei den Soz ., Lebhafte
d.Lnmung rechts .) Der Tag wird kommen , wo das
lvMc Volk mit diesen Hirngespinsten aufräumen

'Sehr wahr , rechts ) . Daß die Israeliten darüber
BÄ wenn seit langen Jahren kein israelitischer

Reserveoffizier wurde , ist zu begreifen und ich
diesen Zustand auch . Daß er verfassungs-

d̂ rig ist, muß ich zugeben (Hört , Hört ! links .) Abervtzk. ^ miitf »cp zugeoen tJpvix, um&.j
er  durch verfassungswidrige Maßnahmen veran-
iind rrfmf +tm Vnirh ifh Gin sozialdemo-erhalten wird , bestreite ich.

^Acher Abgeordneter meinte , es wäre besser , ich
'L,vor ' ' ^ '
SR

geboren . Ich verstehe den
ct,-  -

&

100 Jahren
und teile ihn {. . „ .. .. .

lei«. Vor 100 Jahren zu Füßen Fichtes gesoffen und
von glühender Vaterlandsliebe durchwehten
gelauscht, als jetzt Reden anzuhören , denen nicht

(fc« diese Eigenschaft fehlt , um schmackhaft zu sein,
den Ute Heiterkeit , Zustimmung rechts , Unruhe bei
ŝ Soz .) Ich wäre lieber mit Körner und der deut-

Jugend hinausgezogen zum Kampf gegen den
Htstt ' der unser Vaterland zu erdrosseln juchte, als
Tr, pedeübungen zu halten , die keinem unangeneh-
" W, als mir (Stürmische Heiterkeit .) Wenn eines

T ' iN *s ht <>

Sie fühlt , daß hier ein zerstörender Dämon an der
Arbeit ist, der ihr die Kraft zur Verteidigung des Va¬
terlandes aussauaen und unsere deutschen Ideale
hämisch in den Staub ziehen will , der Dämon des
verschwommenen Weltbürgertums , des Rationalis¬
mus und Materialismus ! (Lebhafter Beifall rechts .)
Die Jugend macht von dem Naturrecht der Freude am
Vaterlande Gebrauch und verlacht die falschen Pro¬
pheten der internationalen Verbrüderung auf Kosten
der Stärke des eigenen Landes . Sie ist auf dem Weg
zu den alten deutschen Idealen , zur Armee . Diese
Jugend wollen wir erhalten . In ihrer Gesundheit und
Frische , in ihrem nationalen Fühlen und Denken ge-

" A - - - - - ■' ' -hört sie zur Armee , wie die Armee zu ihr gehört.
Generalmajor Wild von Hohenborn : Bei dem

Leichenbegängnis , bei dem angeblich ein !kranz des
Herzogs von Cumberland eine Rolle spielte , hat der
Regimentskommandeur nicht eingegriffen , es lag ein
Mißverständnis des Vorsitzenden eines Kriegervereins
vor.

Generalmajor v . Langermann : Es ist noch nicht
erwogen worden , ob die Veteranenfürsorge dem
Kriegsministerium übertragen werden soll , lieber den
hannöverschen Fonds wird Bericht von dem General¬
kommando in Hannover eingefordert werden.

Abg . Schöpflin (Soz .) : Das Material gegen
Stöcker hat die Kölner Polizei , die nach den letzten
Vorkommnissen gerade die richtige Auskunftsstellc ist,
geliefert . Wir haben keinen Haß gegen das Heer , son¬
dern nur gegen den Militarismus , Die Soldatenschin-
dercien bleiben eine Schande . Der feudale Graf
Westarp hat antisemitische Witze über die interessante
Blutmischung Dr . Liebsiwchts gemacht . Haben denn
die preußischen Junker rein arisches Blut ? Es gibt
leider im deutschen Heere eine große Anzahl pflichtver¬
gessener Offiziere , die den Mißhandlungen nicht Vor¬
beugen.

Abg . Dr . Müller -Meiningen (Vp .) : Der deprimie¬
rende un .d verfassungswidrige Zustand , daß Juden
nicht Reserveoffiziere werden , setzt uns vor der ganzen
Kulturwelt bcrab . Das Treiben des Webrvere ' nT
erschüttert die Einheitlichkeit der deutschen Politik . Das
Reich mutz die Fensterscheiben bezahlen , die diese Her¬
ren eingeworfen haben . Die staatsrechtliche Stellung
des Kriegsministers ist unhaltbar : eine Konimission
sollte hierin einmal Klarheit schaffen , namentlich auch
hinsichtlich seiner Beziehungen zum Militärkabinett.
Zuerst zeigen die Kricgsministcr immer Löweunrut,
aber dann werden sie stiller und stiller ; sic sind nur die
parlamentarischen Prügelknaben . Es gibt kaum eine
militärische Angelegenheit , in der nicht im
letzteir Effekt das Militärkabinett entscheide . Sie sind
kein Löwe Herr Kriegsminister ; Sie kommen gar nicht
zum Beißen : Sie werden schon vorher von dem großen

^Militärkabinett " aufgefressen (Heiterkeit .) Wir
(Beifall

.öwen . .
wollen nicht schöne Worte , sondern Taten
links ).

Abg . Gröber (Ctr .)
Der Bundesrat hat erklärt , wegen seiner religiösen

Ueberzeugung wird niemand zurückgesetzt . Wäre es so,
so könnten wir zufrieden sein . Aber der Kriegsminister
muß selber zugeben , daß auf diesem Gebiete nicht alles
in Ordnung ist. Seit den 1880er Jahren ist kaum mehr
ein israelitischer Einjähriger zuin Reserveoffizier er¬
nannt worden . Der Kriegsminister hat wohl an die
bekannten Wahlen des Offizierkorps gedacht , aber es

wenigen Tagen , die uns noch bleiben , doch noch erledkgt
werden sollte ; wir müssen da dringend wünschen , daß
wir von dem , was die verbündeten Regierungen an den
Beschlüssen zweiter Lesung als unannehmbar bezeich¬
nen werden , schon vor der dritten Lesung Kenntnis er¬
halten , itm nicht erst in letzter Stunde vor eine sofor¬
tige Entscheidung gestellt zu werden . Die

Gegenzeichnung der Ernennung der Offiziere
durch den Kriegsminister erklärt dieser nicht für not¬
wendig : er hat aber dafür nickst Rechtsgründe , sondern
nur politische Erwägungen vorgettagen . Diese Lücke
müßte doch ausgefüüt werden , »venn nicht heute , dann
später , denn wir werden uns ja wohl noch öfter darüber
unterhalten . In Preußen war bis 1861 die Praxis
der Kriegsmimstcr schwankend : in diesem Jahre erging
ein Erlaß über die Armeebefehle , auf den ma -r sich
aber nicht berufen kann , weil er selbst Vorbehalte in
dieser Beziehung enthält . Ausdrücklich steht in diesem
Erlaß , daß weder die Stellung des Krregsnnnlsters,
noch versasstmgsmäßige Normen dadurch altcriert wer
den sollen ." Die preußische Verfassung aber besagt mit

. : Der König besetzt alle Stellen imgrößter Deutlichkeit. - - - - - -
Heere sowie in den übrigen Staatsamtern . In den
anderen deutschen Ländern hat man bis heut die Er¬
nennung der Offiziere an die Gegenzeichnung des
Krieasministers gebunden erachtet

Die Marine wird ausschließlich nach Reich ^ recht
behandelt , und in der Reichsversassung steht kein Wort
von Ausnahmen gegenüber den sonstigen Vorschriften
über die Ernennungen . Der Kriegsmrnister betont , der
Mangel der Gegenzeichnung bedeute cm besonderes
Treueverhältnis zwischen dem Ernannten und dem
Kontingentsherren . Das hätte ich an , crner Stelle
nicht gesagt ; das heißt doch, sich sclb,t herabsetzen , ^sst cs
denn bloß eine Spielerei der Staatsreclstler . einen ver¬
antwortlichen Minister zu verlangen ? Es ist mit dieser
Bestimmung bitterer Ernst . Welche Reibungen haben
zwischen den preußischen Krieqsministern und dem Ml-
litärkabinctt stattgefundcn ! Wenn die Herren Mmssier
außer Amt sind , werden sie darüber fthr gespräch^
Nicht aus Liebhaberei und nicht aus Herrschersucht
fordert der Reichstag auch in Preußen die Contrasig-
aatur des Kriegsministers bei Ofsiziersernennungcn.
Die Zeit , die Frage zu lösen , ist jetzt , nicht mehr ge¬
geben ; später wird aber die Prüfung dieser hochernsten
Frage vurch eine besondere Kommission nicht länger
aufzuschieben sein . (Lebhafter Beifall im Centrum .)

Kriegsnünister von Falkenhayn : Ein Gebeimerlaß
zur Ergänzung der jetzigen Vorschriften über den
Waffengebrauch besteht nicht . Ueber die Stellung des
Kriegsministers zum Militärkabinett haben sich schon
viele Juristen den Kopf zerbrochen . Ich habe miw durch
den Wust nicht hindurckigesuuden (Unruhe ) . Die Grund¬
lage der preußischen Armee ist dre Verfassnngsbesttm-
mung . die dem König freie Befugnis über das Heer
innerhalb ' der Gesetze gibt . ' Von diesem Standpunkte

' ' ° ' t zuru " "

Es mag im einzelnen zutreffen , im Ganzen nicht , und
wenn die Offiziere wissen , daß nur eine auf sachlichen
Gründen beruhende Wahl von oben gewünscht wird , so
werden sie anders wählen . Aber nicht die Juden allein
haben sich über Zurücksetzung zu beklagen , sondern die
Offiziere aller christlichen Konfessionen , wenn es sich
um ihre ablehnende Stellung zur

Herausforderung zum Duell
handelt . Solche Offiziere erhalten ja einen ehrenvollen
Abschied ; das ist aber kein Trost . Sie müssen es als die
schwerste Kränkung empfinden , daß sie, obwohl sie mit
Leib und Seele Soldat sind , deshalb , weil sie ihrem
Gewissen gefolgt sind , die Annee verlassen müssen.

Was die Mißhandlungen betrifft , so liegt uns ja
Ti-> Wofeirtc »um Milttärstrafaesetzbuch vor . die in den

werde ich nicht zurlickgehen (Beifall rechts .)
Die allgemeine Aussprache schlreßt . das Mmrstcr-

gehalt wird bewilligt , es folgt die
Einzclbcratung.

Der Antrag auf Wiederherstellung der Presseabtel-
luna wird gegen die Rechte , die Nationalliberalen , die
meisten Fortschrittler und einige ZentruniSnutglreder
abaelcünt.

Es folgen die Forderungen für das
Jntcndanttrrwcsen.

Abg . Kuhnert (Soz .) fragt nach der einschlägigen
Denkschrift.

Abg . Häusler (Ctr .) : Auf die Denkschrift warten
wir sehr lange . Die rückständigen Einrichtttngen unserer
Intendantur bringen dem Heere große Gefahr . Akade¬
misch gebildete Beamte sind bei der Intendantur ent¬
behrlich . Zwischen den einzelnen Beamtenllassen der
Intendantur besteht ein unleidlich frostiges Verhältnis.
Der Abstand zwischen einem Intendantnraffessor und
-Sekretär ist größer als zwischen einem Generalinspek¬
teur der Armee und einem Leutnant (Heiterkeit .) Es
bedarf einer energischen Reform . Den Ruhm dieser
Reform hat aber noch jeder Minister seinem Nachfolger
überlassen (Heiterkeit .) Die Verproviantierung unseres
Heeres muß ' unabhängig vom Ausland werden . Wir
brauchen schon im Frieden Magazinarbeiter — Batail¬
lone und kaufmännisch gewandte Proviantbeamte . DaS
System mutz vom Grund auf geändert werden . Dir
Erhaltung guten Geistes tm Kriege hängt vor allem
von der guten Verpflegung ab . (Beifall .)

Abg . Wcrner -Hersfeld (Dt .-völk . P .) tritt für die
Besserstellung einiger Bcamtengrnppcn der Intendan-
turverwalttma ein.

Kriegsmmister von Falkenhayn : Die Kritik des
Abg . Häusler an der Jntendantnrverwaltung ist nicht
berechtigt . Wir werden die Ausbildung noch steigern,
sobald wir die Mittel dafür haben . Daß der komman¬
dierende General in der Jntendantursache die Entschei¬
dung hat , ist zweckmäßig . Tatsächlich bin ich preußischer,
Kriegsminister und kann hier nicht imtcr falscher Flagge
segeln (Beifall rechts .) Wir d 'fall rechts .) Wir glauben , daß Männer w
tiger sind als Maßregeln . Wir werden aber resornlie-
ren und dafür sorgen , daß unsere Truppen im Kriegs¬
fall keinen Mangel leiden.

Abg . Häusler (Ctt .) : Die Schuld liegt am System.
Eine Kompagnie erhielt dauernd Schweinefleisch , die
andere nur Rindfleisch ohne Abwechslung . (Abg . Lede-
bour (Soz .) „Rach der Konfession " Heiterkeit ) . Ein
andermal gab es 14 Tage hintereinander nur Speck ..
Man muß in der Verpsiegung umsichtiger sein.

Abg . Schultz -Erfurt (Soz .) führt Klage über Mi¬
litär -Geistliche , die Dissidenten im Heere zu bekehren
suchten.

Generalmajor von Lnngermann : Jeder Zwang
in dieser Hinsicht wäre unstatthast.

Abg . Hofrichter (Soz .) weist auf das Anschwellen
der Verurteilungen wegen Fahnenflucht bei der 16. Di¬
vision hin.

Generalmajor von Langcrmann : Aus je 1000
Ist -Stärke des deutschen Heeres entfällt nicht ganz ein
Fall von Fahnenfluchtcn . Die Zahl der Mißhandlun¬
gen ist von 770 im Jahre 1901 auf 285 im Jahre 1912
zurückgegangen.

Sonnabend 12 Uhr : Weiterberattmg.
Schluß 7*4 Uhr.

Angenommen werden die Entschließungen auf Er¬
höhung der Vergütung für Vorspannleistungen und
auf Vereinheitlichung der Grundsätze für dre Anrech¬
nung der Dienstzeit von Militäranwärtern.

Abg Dr Oertel (kons .) begründet euren Antrag
auf Wredcrherstellnng des von der Kommissron ge-
srrrcherrcn sogenannten Pressereferates . Die ganze
deutsche Presse bat sich für eine Auskunftsstelle aus¬
gesprochen . Die Besorgnis ihrer Becrnflussung ist hrn-
sällig ; die Vertreter der Presse sind viel zu tattvollc
Persönlichkeiten , um sich von einem Maior becrnflussen

aU  Sckiffer -Magdebnrg (ntl .) : Wir stellen ttotz
mancher Bedenken denselben Anttag . Die Presse muß
rasch und gut informiert werden . Dadurch kann
manche Unruh - und Schlirnmeres verhütet werden.

Abg . Stücklcn (Soz .) : Wir lehnen die Presscabtei¬
lung ab.

Abg ' Licsching (Vp .) : Wir stimmen ihr zu . wenn sie
kein politisches Organ wird . ^

Kriegsminister von Falkenhayn : Ich werde dafür
sorgen , daß sie nickt varteivolitiicken Zwecken dient.

1 stück 20 Pfg. 5 Stock 95 Pfg.

FAUSTRING

(anouh A - seife
engefartlgt vom langjährigen
FaOrlkanten der Pfeilringseife: - ]

C . Naumann , Offenbach a. M,

ii 1

- -l

.Wichest
W
8«,ein  zartes , reines Gesicht , rosi>

jEön Endfrisches Aussehen u. weißer
' ' ltt  Teint . Alles dies erzeugt

Steck enpferd-Zeife
tzjz/Eie bxste Lilienmilch-Seife)

50 Pjg . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

Sn, ., rrtc und rissige Haut weiß und% Uweich macht. Tube 50 Pf. bei
Mlh^ 'nauu. F . Alcxi. Ed.„Brecher>>. A. Cratz, R. Scyb,
fttn I ,ster Ww., — Adam ©ärmer,
Ncha»k >e, Ernit Kocks, Bruno Backe
iies-O Köttel. Louis Kimme!. — In

TT^ ^rlsen : Friedrich Stroh.
8l6 eine

C Uv,erIässige
kaufen , so

Pehlen Sie
| [[i e J ^ arke . .
Metlaut : 0 ) .
Vŝ 55 c hermeister

Lekmann
Neugasse 12

Firnisse
L̂ itv/arengeschäft
, Telephonruf

3324 , V

l®8*Krankenpflege“ S8®
^gkpänder , Billroth- undüiiii otn - mut
Panj rJ§ ' B a tift,Guttapercha-

fiir  nasse Umschläge.fur n,sse  Umschläge,
£ish ®,h Ölegläfer von 15 Pf . an.

— Ut? *’ Klystier spritzenVOti
sjMg 1'fg. an. Inhalations-

(Ta„ *® von 1.50 Mark an.i .üu .mal rs. uu.
M]ltbi ?,r® und A. Hentschel)
*PUpw ?,n ' Nafendouchen,
? Mk nä P*e>Steehbecken v.
50pf' nn. Suspenlorien von
kläw 3?; Welnflalehen und

r;’ ' erbandwatte,Mull-
Et Cambricbinden.

r-Tauber Nachf, R. Petermann
kn a ®So » >a - DrogeP !e

er Wpr . 717 Klrchgalfe 20

krte äiimcr3r crml£'cnSaalgaffe 22.

Kühn Sc Lehmann
0« Juweliere und Goldschmiedemeister ©•

Unter obiger Firma werden wir das von^errn Joh . Kühn bisher allein betriebene Juwelen -»Gold - und Lilber-
waren -Geschäft vom1.Maid. I . gemeinsam weiterführen und glauben dadurch unserer verehrten Aundschaft durch
genaueste Fachkenntnis, eigene Fabrikation und ausschließliche Bareinkäufe ganz besondere Vorteile bieten zu können.
Ioh . Kühn»früher Marktstratze 27 — Fritz Lehmann»früher Langgasse 3.

70 Kirchgasse 70
= am Thalia -Theater = Wiesbaden 70 Kirchgasie 70

gegenüber dem Mauritiusplatz

Pelzuaren -Aufbeüiahruns

Gold . Medaille Leipzig 1903

gegen Mottenschaden nach bewährtem Verfahren
unter Garantie MWilMk fuduuiiBlsciier Beitandlun»

Versicherung gegen Feuer und Diebstahl
Gold .MedailleWiesbaden 1909

Maat Wvmm & k  der Gegeaisfärsde

JACOB MÜLLER SS
Langgasse 6. (Geschäftsgründung 1828 ) Telephon 2899.

t Hibel-EinrichtunsenFRITZ EHÄHRaSchupp Nachf.
Ge f S u ,,d '

W ôhnzimmer u. Salons von M. 500.— bis 2000 —
Schlafzimmer „ „ 375.— „ 2000.—

Speisezimmer „ „ 600.— „ 2500 —
Herrnzimmer „ „ 450.— „ 2000.—

Ausstellung in 6 Etagen.

™ , in bekannter Preis -Würdigkeit , gediegener Ausführung
u.Formenschönheit . Franko Lieferung . Fein . Referenz.

11 Preislagen
grob und fein

Ueberall geführt , weil am
:: meisten verlangt ::

- lasse ich
mein

Rad
«Mitten

bei E . Stösser » Mechaniker»
Wiesbaden

Hermannstraße 15, Telephon 2213.
Großes Lager neuer Fahrräder.

f Stircwrc  i
la . Qualitäten

|1 Durch aussBrgewöhnlich
^ vorteilhafte Einkäufe

extra ölige Preise.
&

'S « u
i)  WIESBADEN

Friedrichstrasse 39, I. St.

Wcr YheUMütLSMUK Sf,
schütz, Gslsnll -, Gesicht-, Genrckrs-
schnlorz usw. hat, perl, gratis Proben u.
Zahn 's Salbe , Ober -Ingelheim



Große Posten

Frottier -Handtücher
- — — enorm preiswert . = == ==

38 i 55 i

Fräulein von DtqgaiSka Frau Erichsen
Wlaftek, bedienstel bet

BarLnSki. Hr. Reumann
Ballqäfte, Edelleut«, Bauernovlk, Mägde,
Musikanten, Lakaien, eine Pfändungs>

kommiffion.
Nach deml . und2. Bilde treten Pausen

von je 15 Minuten ei«.
Anfang 7 Uhr Ende IO.15 Uhr

Gewöhnliche Preis«

ganz enorm billigen Preisen
zum Verkauf.

aus nur guten Stoffen mit breiten reinleinenen Filet-, Klöppel-
und Stickereieinsätzenund imitierter Madeiralanguette

regulärer Preis bis 2.— regulärer Preis bis 2.45 regulärer Preis bis 3.75

große Badetücher
j25 g 25  2 85  3 25

Sonntag, den 10. Mai 1914.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Parftfcrl
Ein Bühnenweihfestspic! in 3 Aufzügen

von Richard Wagner
Musikalische Leitung:

Herr Pros. Franz Mannstaedt.
Dirigent der Chöre:

KapellmeisterA. R ot her
Regie: Herr Oberregisseur MebuS.

Personen
AmfortaS . . . . H. Geiffe-Winkcl
Titnrel . Herr Eckard
Gurnemanz, . . . . Herr Bohnen
Parsifal . . . . . . Herr Schubert
Klingsor. . . . . . Herrv .Schenck
Knndry . Frl. Englerth
Erster Gralsritter . . Herr Döring
Zweiter Gralsritter . . Herr Breffer
Erster Knappe . . . Frau Krämer
Zweiter Knappe . . . Frl . Haas
Dritter Knappe . . . Hr. Ltchtenstein
Vierter Knapp« . . . Herr Scherer

KlingsorS Zaubermädchrn;Stau Hans Zoepffel, Frau Friedfeldtrau Balzer-Lichtenstein, Frl. Bommer
Fräulein Frist, grau Krämeru. Chöre

Altsolo: Fräulein Haas.
Gralsritter und Knaben.

Nach dem1. und 2.  Akt treten Pausen
von je 3o Mtnuren ein.

Anfang5 Uhr Endeg. 10.45 Uhr
Montag: Pygmalion. Ab. A.
Dienstag: Parsifal. Aufgeh. Ab.
Mittwoch: Die Journalisten. Augeh.Ab.
Donnerstag: Lohengrin. Aufgeh. Ab.
Freitag: Der Richter von Zalamea.

Ausgeh. Ab.
Samstag: Don Juan. Aufgeh. Ai.
Sonntag: Robert». Bertram. Ausgeh.Ab.
Montag: Oberon. Aufgeh. Ab.

regulärer Preis bis 1.10

Selegenheitrkaus:Namen-Masche
!!imimmi !iiii !Hiiji !iiiii !ii !imiii !im :miiiiim

teils angetrübt, teils einzeln, regul. Preis
teils das Doppelte, teils noch höher!

2 Serien Taillenröcke . 4.95, 7.75
2 Serien Matiness . 2.95, 4.50
3 Serien Nachtiacken . 1.65, 1.95, 2.45

in hocheleganten Ausführungen, regulärer Preis 2.95 bis 8.58

Ca. 110 Stück
160/250 groß

zu Extrapreisen

50 g50 J75

Serien
rgulärer Preis 4,

Voranzeige!

„Wiesbad . lichtspiel-
Theater “, Ges . in . b . H.

Tränen
werden gelacht

Ab heute Samstag
den 9. Mai 1914, im

am Samstag, den 16. Mai 1914, zum Besten von
20 der Kinderfürsorge in Wiesbaden gewidmeten Vereinen.

Vormittags : Veranstaltungen verschiedener Art auf allen Straßen
und Plätzen der Stadt.

Nachmittags 37* Uhr : Blumenkorso um den Ziergarten vor

!Gä,U.M!!ll 914 im Kurhause
IMS J lim " jl “ ZU Wiesbaden
für die rote Kreuz -Sammlung 1914dem Kurhaus.

4V* Ahr : Frühlingsfest  im Kuraarten, Festzng, Reigen,

unter -AbendTänze, Gesänge(zirka 500 Mitwirkende.
Am 17. Mai vormittags 11V«Uhr : Aufführungen im Residenz^ Berliner Ho!

Taunusstrasse 1Residenz - Theater
Wiesbaden.

Samstag, denS. Mai 1914.
Alsich noch im Flügelkleide. .
Ein frbhlisches Spiel in 4 Aufzügen von

Albert Kehm und Martin Frehsee.
Anfang7 Uhr End- g. 9.30 Uhr
Sonntag: Als ich noch im Flügelklcide.
Montag: Kean.
Dienstag: Als ich noch im Flügelklcide.
Mittwoch: Die GeneralSecke.
Donnerstag: ÄlS ich nochim Flügelkleide.
Freitag: Die spanische Fliege.
Samstag : Leila. Die ferne Prinzessin.

Abschiedssouper.
Sonntag: Alsich  noch im  Flügelkleipe.

theater, von Kindern dargestellt
Ausführliches Programm folgt. - HUK überdiebeiden zwerchfell¬

erschütternden Lustspieleveranstaltet von Mitgliedern des Kgl .Theaters
Frau Balzer , Fräulein Bommer , Fräulein Eichelsheim,
Frau Hans -ZoepUel , Herr Lichtenstein , Herr Rehkopf,

Herr von Schenck.
Conferencier : Herr Herrmann.

Am Elügel : Königl . Kapellmeister Arthur Rother.

Der Arbeitsausschuß

Rüdesheim a. Rh.
otelMatzmann

mit Magde Lessing in
der Hauptrolle und

mit Wanda Treumann
und Viggo Larsen in

den Hauptrollen , im
Telefon No. 8SModernstes Haus am Platze,

Wiedereröffnung feit 3. Mai 1914
Die Direktiön: Pet . Jos . Sosfenhelmer , seitheriger Mitinhaber und Leiter.

Kur-Theater Wiesbaden.
Samstag, den 9. Mai 1914
Tie ideale Gattin.

Operette in 3 Akten von Jul . Brammer
und Alfred Grünwald.

Anfang8 Uhr Enden. !0.30 Uhr

Hotel Metropole
Wllhelmstrasse 8Rote-Kreuz-Kapelle. — Damenorchester

des Spangenbergschen Konservatoriums*
Beginn des Bunten Abends : 7 Uhr.

Böginn des Balles : nach dem Abendessen etwa 9 Uhr.
Eintrittskarten : Loge und Mittelloge 10 Hark , I. Parkett 6 Mark

II. Parkett und Ranggalerie -, Vorder - und Rücksitz 5 Mark,
Eintrittskarten , die nur Etrm Besuch des Balles und Eintritt in den

Sasl von 9 Uhr abends ab berechtigen , 4 Mk. (grüne Karten ).
Ganze Logen sind , solange Vorrat da ist , im städtischen Verkehrs¬

büro zu erhalten . Preis : 200 Mk.
In den Restaurationsräumen findet nach dem Bunten Abend ge¬

meinschaftliches Abendessen an kleinen Tischen statt . Vorausbestellungen
werden im Kurhaus -Restaurant entgegengenommen . Die Netto -Einnahmen
aus dem Restaurationsbetrieb fallen der Roten-Kreuz -Sammlung zu.

über das tolle Lustspiel

mit Girardi, dem all¬
beliebten Wiener Ope¬
rettenkönig in mehr als

30 Hauptrollen.
Bewunderung erregt das
sensat . 3 - aktige Drama;

Bereinigte Fmkfilrter Sts-ttheatkr
(Opernhaus)

Samstag: Sulamith. Der Liebhaber
als Arzt.

(Schauspielhaus)
Scimstag: Andrvklus und der Löwe.

Morgen
ioankag:la . ^ eiae !s. Küche

ß\  Weib gegen Weib
Ml wuchtige Filmschöpfung
\JJ des Hauses Vltascope.egenscfiirme

kaufen Sie vorteilhaft direkt bei der

SchirnM lento::Moden
Marktstraße 32 — Telephon 2291.

Gebrauchte, gute, große

American y
Biograph /I)

Schwalb acherstr . 57 1( 1/

vebst gereinigte Bettfederrr, preiswert
abzugsben.

Eimou Rosemhal . Oestrich t. Rbg.
Jie Ausschmückung des Saales erfolgt
durch die Firma A. Weber & Co ., hior.

Guterhalt. Mappwageu zu verkaufe«
Wiesbaden , Karlstrasic 39 , !I rechts Vorverkauf der Karten bei den Firmen Engel , Ecke Wilhelm - und

Rheinstraße , Erltel , Ecke Wilhelm - und Taunusstraße , Weitz , Wilhelm¬
straße 40, Carl Koch , Michelsberg , Ecka Kirchgasse , Opitz , Weber¬
gasse 17, Städtisches Verkehrsbüro , Kurbausplatz 3.

Vom 9. Mai ab nur noch Vorverkauf bei der Knrliauskasse
Allgemeines Staunen wird
dem prachtvoll kolorierten

Zukunftsbild
Auch in diesem Jahre gelangt in den Kaisertagen

das Spezialbier
mit noch nie gezeigten
spannenden Kriegsszenen
entgegengebracht, währ.
Paragraph 80, AbsatzII
mit Wanda Treumanß
und Viggo Larsen die
grössten Heiterkeitsaus¬

brüche verursacht.
Infolge des grossen An¬
dranges zu den Abend¬
vorstellungen , bittet <0
Direktion um gütige Be¬
rücksichtigung der Nach¬

mittagsvorstellungen.

vom 8. bis 15. Juli 1914.
(Bremen -Bremerhaven -Helgoland-
Hamburg - Friedrichsruh - Liibeck-

Travemünde -Kiel)
% Preis Mk.98.— Alles eingeschlossen.

Ausführliche Programme kostenlos bei den
durch Plakate kenntlich gemachten Stillen,

■■■... oder direkt durch das Reisebureau

in Fässern , Flaschen und Syphons zum Versand,
Wiesbadener Hopfen -Krone ist ein von der Wiesbadener
Kronen - Brauerei ß . - G. nach eigener Brauart her¬
gestelltes hervorragendes ffiusditäts » Bier , das vermöge
seines hochfeinen Aromas , seines milden Hopfengeschmacks
und seiner Wohlbekömmlichkeit sich die Gunst des Pub¬
likums im Sturm erobert hat , und in den bekannten Aus¬
schankstellen und allen Lebensmittelgeschäften erhältlich ist

Seite 8 Rheinische Wottszeitung Rr . 106 Samstag , v. Mai 1914



Telegramm-Adresse:
Dvlllszeitnng Wiesbaden.

Wiesbadener WsLksdlaLt Fernsprecher: 3n Wiesbaden Nr. 638,
in Oestrich Nr. 6, in Eltville Nr. 216.

Dis „Rheinische Volkszeitung " erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage , abends 4 Uhr.
Haupt -Expedition in Wiesbaden , Friedrichstr . 30 ; Zweig -Expeditionen in Oestrich (Otto Menne ), Markt-
straße9 und Eltv i lle (B . Fabisz ), Ecke Gutenverg - und Taunusstraße . Ucücr 200 eigene Agenturen in Nassau.

&Nr . 108 ----- 1914 3D
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Negelmätzige Frei -Deilagsn:
Wöchentlich cinmalt Achtseitie.es illustriertes NnterhaltungMett „ Stern«
und Blumen " : vierseitige» , Religiöses Sonntagsblatt " . Zweimal
jährlich : (Sommer u .Wimer ): Rnsscruischer Taschen -Fahrplan . Einmal

jährlich Sahrbu -h mit Kniender.

Bezugspreis für das Vierteljahr 1 Mark 95 Pfg ., fiir den Monat 65 Pfg ., sie! ins Haus ; durch die Post für
daS Vierteljahr 2 Mark 37 Pfg ., monatlich 70 Pfg . mit Bestellgeld. - Anzeigenpreis : 20 Pfg . für die kleine Zeile
für auswärtige Anzeigen 25 Pfg ., Rcklamczcile 1 Mk. ; bei Wiederholungen wird entsprechenderNachlaß gewährt.

Chefredakteur: Dr , phil . Franz © euefte
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton : Dr. Frz . Geueke; für den anderen
redaktionellen Teil Julius Etien ne -Oestrich; für Geschäftlichesund Anzeigen
H. I . Dahmcu sämtlich in Wiesbaden. Rotationsdruck und Verlag von

Hermann Rauch  in Wiesbaden.

8 32. Jahrgang , g
0QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQL <3

Zweites Ulati
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Die epirotischen Christen
Von  Abraham a Santa Clara,

tsû Schopenhauer sagt in seinem Buch „Die Grundlage ^ der
^ol " : „Nichts empört so im tiefsten Grunde unser moralisches

wie Grausamkeit .' Jedes andere Verbrechen können wir
gst?eihen, nur Grausamkeit nicht. Der Grund hiervon ist, ^ daß
.. slsamkeit das gerade Gegenteil von Mitleid ist . . . . Also ist

größte Mangel an Mitleid , der einer Tat den Stempel
jjttefftcit moralischen Verdorbenheit und Abscheulichkeit aufdrückt.
""Plich sst Mitleid die eigentliche moralische Triebfeder ."
c Schopenhauer stand nicht auf christlichem Standpunkt , aber
l daß er das Mitleid, das heißt die Nächstenliebe als die
Jp .moralische, alles bewegende Kraft anerkannt , zeigt er, ivte
j,ihn  nicht nur die irdische, sondern auch die christliche Lehre
npUflußt hat : wenn er auch den wahren Ursprung der Nüchstcn--
Löe» i>ic Gottesliebe , nicht erkannt hat . Falls nun Nächstenliebe
h -iorm unseres Handelns sein soll, wie ivcit müssen Christen
sei/ Erkenntnis der Grundwahrheit des Glaubens abgewichen
x, f' kenn sie als letzten Beweggrund ihres Handelns grausamsten
hh? sttzcn. Christen, die dies tun , treiben die schlimmste Blas-

^ut dem Namen des göttlichen Heilands , wenn sie ihn
05 sürder mißbrauchend sich weiterhin Christen nennen,

m. Wie eine blutige Sage ans längst entschwundenen Tagen
istzj rster Barbarei muten den Leser die Berichte an , die ans

ruJ zu uns gelangen . Die schwarzen Taten aus Zeiten , die
i!llr Kulturmenschen des 20. Jahrhunderts in nebliger Ferne

erkennen vermögen , sind bei weitem übertroffcn , sind
d̂ udfach überflügelt durch das , was sich in unfern Tagen auf
Hs/. G^ nzgebiet an den üppigen Hängen des Pindosgebirges
dxz relt. Dort sieht die Natur heute in verschwenderischer Pracht
L ^alkantschen Frühlings , und wie ein Märchen mutet es den
Öderer an , wenn er aus der früchtereichen Ebene emporsieht zu^neegekrönten Bergen , über die das dunkle Blau eines
b Scheren Himmels sich ausspannt . Wer je um diese Zeit auf

Südbalkan geweilt hat , der wird die alte Germanenschnsucht
den südlicheren Ländern verstehen lernen , der wird begreifen,

wir aus dem grauen Norden uns so oft in diese Sonnen-
hinaüsfehnen . Aber die Pracht , die dort unten herrscht.

^ !s.suen mildernden Einfluß ausgeübt auf die Leidenschaften
W ^ ffcr, die jenen Boden bewohnen. Sie sind heißer und vul-

'S :, wie die unseren.
Stbi chas sei vorausgeschickt. Doch trotzdem, wenn man auch zu--
Cüj' Tl der Balkanbewohuer mit andern Maßen , wie der Mittel-

zu messen ist, so liegt hierin nicht die geringste Ent-
gegx, 2u.ng für die unsagbaren Schandtaten , die die Epiroten
bets» bie Albaner verübt haben . Mit der Lehre des Kreuzes ist
i^ch"griss der Liebe verknüpft und ist der Begriff verknüpft , daß
öllÜer8 Menschenopfer für allezeit verbannt sein sollen . Heilig war

selbst schon der alten Zeit der Kriegsgefangene . Und
sie di« Türken haben es im letzten Balkankrieg bewiesen, daß
'•nb i keitem am schonendsten mit den Gefangenen Verfahren
tzsü Und was tun nun cpiroiische orthodoxe Christen, was tun
We ' bm sich nicht nur als Christen fühlen , sondern als Nach-
ill M der alten Hellenen ? Sie ergreifen Gefangene , schleifen sie
dtt ä1 christliches Gotteshaus und schlagen sie dort zu Hunderten«rr - - - ■ - —Sie tun dies im Angesicht des Gottessohnes,

*e .̂ch 'Uach des Kreuzestodes auf sich nahm . Wenn sie
der

dem
i e*Tt Opfer hätten dnrbringen wollen , sie hätten wahrlich

iite; scheußlicher handeln können. Daß sie es sich aber getrauten,
üsssi christlichen Kirche solches zu tun , das läßt uns in einen

^ud der Bertiertheir , ja in einen Abgrund des unter jedem
^tte Stehens blicken, wie wir ihn nie für möglich gehalten
dhDamit  haben die Epiroten über sich und alle diejenigen,

oder indirekt ihnen helfen , den Stab gebrochen und sich
$80n ^ Sestoßen aus der Gesellschaft aller Menschen, denen das

Menscblicbkcit noch irgendetwas bedeutet.

yur  die Keile. Rheinische volbrzettimg
kann außer durch Wormnneni bei der Post an allen Orten des In - und
Auslandes direkt vom Verlage unter Streifband bezogen werden. Diese
Art des Bezuges empfiehlt sich bei kürzerem Aufenthalt an einem Orte.
Die Gebühr unserer Auslagen für tägliche Streifbandsendung beträgt
innerhalb Deutschlands und Oesterreich-Ungarns 50 Pfg., im Anslande
75 Pfg. pro Woche. Eine Uebertragung des laufenden Abonnements auf
das Reise-Abonnement wird zugestandcn. >

Bei längerem Aufenthalt an einem Orte empfiehlt es sich, auf
die „Rheinische Bolkszeitung"  zu abonnieren. Das Post-
Abonnement ist mindestens ans einen Kalendermonat aufzngebcn. Bei
Nachlieferung bereits erschienener Nummern durch die Post wird eine
Gebühr von 10 Pfg. erhoben. Die „Rheinische  V ol ks z ci t n n g"
kostet bei der Post abgcholt 65  Pfg ., frei ins Haus 79 Pfg. pro
Monat. ' •

Post-Abonnenten machen wir noch darauf aufmerksam, daß bei
bereits begonnenen Abonnements die Post Uebcrweisnngen nach einem
anderen Postortc gegen Zahlung von 50 Pfg. UcberiveisungSgebühr
annimmt. Wird die „Rheinische Volkszeitnn  g" dann lviedcr am
Bestellungsorte gewünscht, so ist dies nur dem Postamtc, welches die
Zeitung zustellen läßt, anzuzeigen. Die Rückübersendung erfolgt portofrei.

Mit den Epiroten und ihren Helfershelfern ist man also
fertig . Es gilt jetzt etwas änderest Es gilt jetzt für die Mächte,
zu handeln . In allererster Linie für Oesterreich und für Italien,
die Taufpaten Albaniens . Wenn die europäische Diplomatie aus
irgendeinem Grunde es zuläßt , daß weiterhin derartige Bluttaten,
die jeder Beschreibung spotten, ungestraft in Europa vor sich gehen
können, so zeigt sie ihre Unfähigkeit, so zeigt sie, daß sie mit
dem Empfinden der Völker, die sie zu vertreten hat , garnichts
mehr zu tun hat . Die europäischen Völker verabscheuen solche
Vorkommnisse auf das Tiefste und sie haben das Recht zu ver¬
langen , daß dieser Abscheu in den Handlungen ihrer Diplomatie
den notwendigen Ausdruck findet.

Vermischtes
* Unsichtbare Flugzeuge.  Die Vervollkommnung dev

modernen Ballon - und Flugzeugabwehrkanonen , die mit ihren Pro -«
jektiten schon jetzt bedeutende Höhen erzielen , hat auch bet den
Flugzeugkonstrukteuren das Bestreben wachgerufen, Maschinen zu
erbauen , die sich durch ihre Form und Farbe möglichst wenig am
Himmel abheben. Versuche mit verschiedenfarbigen Anstrichen haben
nun allerdings nicht die gewünschten Resultate gehabt . Dagegen
dürften die Arbeiten des Münsterer Ingenieurs Knobel von Erfolg
gekrönt sein. K. verwendet nämlich statt des farbigen Diagonal¬
tuches zur Bespannung , wie es allgemein gebraucht wird , ein
durchsichtiges, dem Celluloid ähnliches Material , das jedoch den
Vorzug hat , sehr bruchfest und feuersicher zu sein. Das Flug¬
zeug, das mit diesem Material bespannt wird , läßt das Licht
hindurch , und schon in 1000 Meter Höhe ist es einem Beobachter
namentlich bei greller Sonne außerordentlich schwer, das Flugzeug
am Himmel zu entdecken. Da die Maschine mit einem geräuschlos
arbeitenden Motor versehen ist, dürste das unsichtbare Flugzeug
für militärische Zwecke hohe Bedeutung gewinnen . Auch für den
Führer und Beobachter ist es von Wert , daß sie bei der Durch¬
sichtigkeit der Bespannung von ihren Plätzen aus nach überallhin
freien Ausblick haben.

* Ein Abendessen für 6 8000 0 Mark.  Der kürzlich
verunglückte Wiener Sportsmaun Theodor D r eher  war nicht
nur ein leidenschaftlicher Automobilist , sondern auch ein großer
Verschwender. Einer seiner Freunde erzählt hierüber folgende
charakteristische Geschichte: Vor zwei Jahren verbrachte Dreher den
Winter in Brioni . Er langweilte sich dort nicht wenig, und da er
unter allen Umständen Gesellschaft haben wollte , lud er tele¬
graphisch zwölf seiner besten Freunde und zwölf Damen zürn
Souper ein. Die Freunde weilten teils in Wien, teils in Ungarn

oder an der Riviera : von den Damen waren acht in Wien und
vier in Paris . Damit sie aber die Reise nicht in überfüllten
Eisenbahnwaggons zurücklegen müßten , wurde für jeden Gast ein
Extrazug bestellt. Um den Gästen den Abend immer in der Er¬
innerung zu halten , erhielt jeder Herr ein goldenes Zigarettenetui
und jede Dame eine goldene .Handtasche, auf denen Jahr , Monat
und Tag des Festes in einer mit Brillanten eingesetzten Schrift
standen . Selbstverständlich hatte das Souper , das die nette Summe
von 680 000 Mark kostete, einen großartigen Erfolg . Der Erfolg
war sogar so großartig , daß Theodor Dreher bald darauf von
seinem Vater unter Kuratel gestellt wurde.

*E ine Pegoudsliegerinals Hoch staplerin.  Unter dem
Verdacht, mannigfache Logis- und Kreditschwindeleien verübt zu haben,
wurde in der Ludwjgskirchstraße zu Wilmersdorf die 35jährige Fliegerin
Gunhild Sandberg festgenommen, die sich dort unter dem Namen einer
Gräfin Sandberg einlogiert hatte, jedoch plötzlich ohne Bezahlung ver¬
schwunden war. Die S ., eine geborene von Jbenowski, ist Schwedin von
Geburt, lebt aber vvn ihrem Mann, einem dänischen Arzt, getrennt. An¬
geblich ist sie hier und im Anslande als Sprachlehrerin und Amateur-
pilotin tätig gewesen. In Wirklichkeit aber scheint es sich um eine gewandte
Abenteurerin zu handeln. Bei ihrer Vernehmung auf dein Polizei¬
präsidium erklärte die Ausländerin, ihr plötzliches Verschwinden aus den
Wohnungen hänge damit zusammen, daß sie in Paris und Amsterdam als
Pilvtin Kopfflüge a la Pegoud ausführte und hierdurch ihr Gedächtnis
gelitten habe. Sie habe infolgedessen niemals ihre Wohnung wiederfinden
können. Da das Material für eine Verhaftung nicht ausreichte, mußte die
vergeßliche Fliegerin vorläufig auf freiem Fuß belassen werden.

* Wie er seinen Parlamentskandidaten besiegte.
In Frankreich tobte dieser Tage an allen Orten der Kampf um die ebenso
ehrenvolle, wie einträgliche Stellung als Abgeordneter in der Kammer.
Ein gelegentlicher Mitarbeiter übermittelt nun dem „Tügl. Korr." fol¬
gendes nette Wahlhistörchen: In einer provinziellen Wahlversammlung
gehen die politischen Wogen der Begeisterung für die beiden Gegner nach
beiden Seiten sehr hoch. Die gegnerischen Wahltändidaten haben nach¬
einander ihr Programm vor den versammelten Wählern vorgeiegt und
die Versammlung hatte sich dementsprechend in zwei Lager geteilt. Wer
wird siegen? ist die Frage. Da springt einer der beiden Redner auf die
Tribüne, von der sein Rivale eben heruntergestiegen ist und schreit:
„Mitbürger ! Laßt euch nicht durch die Worte dieses Redners betören. Sie
enthalten auch nicht einen Gran persönlicher Wahrheit und Ueberzeugung.
Ich versichere euch auf meine Ehre, Alles was er euch da gesagt hat . . .
von A bis Z ist es aus einem fremden Buch herausgeschrieben, das ich
hier bei mir habe. Naturgemäß entsteht sofort ein fürchterlicher Lärm.
Wan beschimpft den Plagiator und klatscht dem Redner Beifall . . .
er hat gewonnen. Noch einmal ruft der geschlagene Kandidat: „Mit¬
bürger, 'ich fordere hier an dieser Stelle meinen Rivalen aus, mir und
euch das zu beweisen, nzaS er gesagt hat. Der andere schreit von der
Tribüne : „Sicher will ich es euch beweisen. Schon morgen werden
Sie — er meint seinen Gegner — im Besitz des Buches sein, aus dem
sie ihre Reden gestohlen haben. Donnernder Beifall. Der geschlagene
Kandidat schleicht sich zur Türe hinaus. Am nächsten Morgen er¬
hält er auch richtig das bewußte Paket. Mit zitternden Händen — denn
er ist sich nicht der geringsten Schuld bewußt— öffnet er die Verschnürung
und stößt einen Wutschrei aus . . . . denn da drinnen lag ein —
Wörterbuch! ' 1

■* Eigene Gärten.  Nichts vermag den Menschen mehr an
Bodenständigkeit zu geivöhnen, als das Gefühl des Besitzes. DaS Fleckchen
Erde, das er sein eigen nennt, läßt ihn die Bewohnbarkeit der Erde emp¬
finden, es erweckt in ihm den schlummernden Heimatssinn und läßt sein
Tun an dem Segen der Scholle erstarken. Man darf sagen, daß die Men¬
schen unserer Tage sich den Sinn für die Natur bewahrt haben. Er kommt
vielleicht am reinsten und besten in der Anlage und Pflege ihrer Gärten
zum Ausdruck. In ihnen spiegelt sich so recht der Schönheitsdrang und
die Naturanschauung des Besitzers, lind wem es gegeben, sozusagen über
den Zann zu blicken, kann hier beinahe den ganzen inneren Menschen er¬
raten. Fern von des Tages Hast und Treiben führt uns das stillbeschan-
liche Tun des Gartens wie mit leiser Hand zu uns selbst zurück.
Wir erkennen, daß unsere Seele teil hat an allem, was da blüht und
gedeiht. Das Werden und Wachsen um uns verfolgt der Blick mit liebender
Bewunderung. Gleich einem in den Feiertagsstundengeschriebenem Buch
begegnen wir auf Schritt und Tritt den Gedanken, Wünschen und Hoff¬
nungen unseres Herzens, die sich an Busch und Baum und Strauch, an

Die Spekulatisn Csfta Negra
' £ Ein Abenteurer-Roman von Gustaf Janson.

Fortsetzung. Nachdruck verboten.
lte ite'rr® e Zolleinnahmcn Costa Negras , alle Steuern , die nie
Sti l 10  bezahlt werden und Naguieras Wechsel, die allerdings
^Hinf llnd , solange Alcosta, der jetzige Präsident , den Platz

k «lt, dem der General zustrebt/'
ebenso steht es bis auf weiteres mit den Zollein-

"^ enau so. Es ist wirklich ein Vergnügen mit Ihnen zu
org . Die Zolleinuahmen sind keinen Cent wert , solange

^agutera Präsident ist und am Ruder stecht."
„The princeß " ist vor ungefähr zwei Monaten aus-«ureit?".

Jtfoŝ ust morgen werden es zwei Monate . Der Dainpfer hättepor einem Monat im Hafen sein müssen. Zuletzt
s p, durch eine Depesche aus Port au prince von ihm gehört.

Asti Hoert mich weiter nicht, daß O'Connor einen Abstecher nach
te Fkwacht hat , er ist -ein schlauer Fuchs und kennt den Rummel
S f/ ^ rung . Hier ist die Depesche, Georg : „Gehn spätestens
Rt „ ' Alles wohl . O'Connor ." Ich habe mich natürlich seitdem
,i:!aW etem  Korrespondenten auf Haiti in Verbindung gesetzt und
Hx g/ 'b daß „The princeß " am fünfzehnten morgens um sechs
’ft einl9^ anöC11 sei . Ein Dampfer , der genau dem unsrigen glich,
!!?ch Ach che später im Moskitogolf in Sicht gewesen. Er kam
'>>dwisx7̂ be zweier zuverlässigen Berichte aus Norden und steuerte

. , Er lief also in der entgegengesetzten Richtung als
^urceß " von rechtswegen mußte . Außerdem war er helh"
°U'tatt schwarz."
"? m !" _Georg blickte Brown fragend an.

t’*1 ps'js?̂ nichts -zu bedeuten", entgegnet« dieser : „O'Connor ist
lEfvĥ lNger Kopf. Wahrscheinlich hat er irgendwie Verdacht ge-

bec Nd deshalb den Kasten hell anstreichen lassen, ist dann
er  Knst« entlang gefahren , um gesehen zu werden . Vermutlich

«l>r. n,̂ chher in See und kehrte wieder um, sobald er außer Sicht
St 2-) r von da ab wird die Sache unverständlich , denn seit
'■S >L,ü -Uli haben wir nicht das geringste über den Dampfer
! HOT Besatzung in Erfahrung gebracht. „The princeß ".

verschwunden mit der ganzen Besatzung. Und das
'St , 7 ü ist, daß Nagniera und seine Freunde nichts von sich

^ pMp^ ond in den anderen Republiken da unten der Spektakel
b Gange ist. ^ch sehe jeden Tgg in eineZp aanzp" Dultei'd

itz, ' ws
" >1011

Zeitungen nach, aber in keiner einzigen laßt sich auch nur eine
Andeutung entdecken, daß es in Costa Negra bald wieder losgche.
Diese Grabesstille macht mich unruhig ."

„Hin !" räusperte sich Georg abermals.
Brown zündete eine dritte Zigarre an und nahnt mit un¬

verminderter Heftigkeit den Faden wieder auf: „Man könnte sich
ja denken, daß die Behörden in Costa Negra den Dampfer mit
Beschlag belegt und O'Connor sowie die. Besatzung verhaftet haben.
Auch ließe sichs annehmen , daß das Schiff untergegangen sei, in¬
dessen ist letzteres unwahrscheinlich, da das Schiff durchaus see¬
tüchtig und O'Connor ein erfahrener Kapitän ist. Von einem
schweren Sturm in jenen Gegenden ist ebenfalls nichts bekannt ge-
worden . Bleibt also nur meine erste Annahme : Gekapert und ver¬
haftet . Und etwas anderes spricht auch dafür , daß es sich so
verhält . Als ich vorige Woche oben bei der Ozean-Gesellschaft
war , bei der wir den Dampfer versicherten, und nachfragte , ob
sie mit der Versicherungssumme herausrücken wollten , nahm mich
der eine Direktor beiseite und sagte mir , je weniger wir von der
Sache Aufhebens machten, desto besser sei es für uns . Ich stellte
mich natürlich , so unschuldig wie ein neugeborenes Kind und fragte
ihn , was er eigentlich, meine . Ans eine nähere Erklärung wollte
er sich indessen nicht einlassen und deutete nur so im allgemeinen
an , wie gefährlich es sei, bei einem freundschaftlich gesinnten Staat
Unruhen begünstigen oder Hervorrufen zu wollen . Natürlich begriff
ich hiervon kein Wort und beeilte mich, die Unterredung zum
Schluß zu bringen . Er fügte indessen noch hinzu , daß die Gesell¬
schaft es tu diesem Fall auf einen Prozeß -ankommeu lassen würde,
und ich antwortete , daß er sich darauf gefaßt machen könnte.
Hierauf gingen wir als gute Freunde auseinander . Aber nun
fragt es sich, ivte und durch wen die Gesellschaft Wind gekriegt
hat von unserer Revolution . O'Connor hält absolut dicht und
Peters ist auch zuverlässig , und außer ihnen , dem General und
dessen Freunden wußte doch- niemand etwas von dein Zweck der
Expedition . Außerdem — wir nehmen die Frachten , die uns
passen, haben wir etwa nicht ein Recht dazu ? Eine Ladung
Dynamit und Gewehre nach Costa Negra und als Rückfracht Kaffee,
Baumwolle und Gewürze, daran ist nichts auszusehen , itebcr-
haupt hat sich niemand in die Angelegenheiten eines amerikanischen
Mitbürgers zu mischen. Das ist meine Ansicht."

„Selbstverständlich ", pflichtete ihm Georg bei und nickte
Brown beifällig zu, der offen aussprach , was Tausende dachten.

Ermutigt durch den Beifall und das Verständnis , welches
ihm der junge Mann während der Darstellung bewiesen, schlug
Brown mit der Rechten auf Seite 63 des Hauptbuchs und rief:
„Hier haben wir die Zahlen , und hier " — er holte ein Bund

Papier aus dem Geldschrank — „sind die Verifikationen , Kon¬
trakte und Wechsel."

„Danke, die brauche ich nicht zü sehen." Georg war anfge-
standen und ging einige Male im Zimincr auf und ab.

Brown , der nicht den Blick von ihm abwandte , bemerkte,
daß sich eine tiefe Falte zwischen seinen Augenbrauen bildete.
Er schloß daraus , daß sich der jüngere Harrison jetzt ebenfalls
in die Sache verbissen und sie nicht fahren lassen werde. Seine
Mutmaßung erwies sich als richtig , denn gleich darauf sagte Georg:
„Sie haben vollkommen recht, Brown . Hätte die Firma abgc-
lehnt , würden andere das Geschäft unternommen haben . Wir
Kaufleute dürfen uns nicht überflügeln lassen. Costa Negra ist
unsere Spezialität , und wir müssen der Sache ans den Grund
gehen. Ihre Darstellung hat ja manche Lücken, aber die Haupt¬
sache ist mir klar. Sie haben gar keine Vermutung , wo O'Connor
sein könnte ?"

Brown schüttelte den Kopf. Er war fertig , und es war die
Reihe an Georg zu fragen.

„Und auch nicht, wo sich der/General augenblicklich aushält ?"
„Ein Mann seines Namens soll seit einiger Zeit in Costa

Negra Minister des Innern sein.".
„Seit einiger Zeit ?"
„Ja , ungefähr seit einem Monat ."
„Hm . . . Haben wir einen zuverlässigen Menschen, den wir

dorthin schicken könnten ?"- Daniit wies er nachlässig Wer die
Schulter . ^

Brown ließ (nur ein : „Hm . . . !" hören.
„Dann reise ich", sagte Georg kurz entschlossen.
„Wollen Sie das wirklich?" Brown war aufgesprungen und

drückte ihm erfreut die Hand.
„Warum nicht?" Weiter kam er nicht, denn der Vater fies

ihm ins Wort.
„Georg , du bist mein einziger Sohn . . ." Der alte Mann

zitterte am ganzen Leibe, und seine Hände tasteten hilflos auf
dem Tisich umher , als suchten sie nach einem Halt.

„Unsere Firma ist auch die einzige für dich und mich. Ihre
Niederlage betrifft uns alle drei , ja . noch mehr , sie bedeutet ein«
Niederlage für unsere Nation . Soll sich der Yankee von einem
Zentralamerikanischen Clown besiegen lassen ? Denn etwas anderes
ist dieser General in meinen Augen nicht. Ich habe ihn nur im
Vorbeigehen gesehen, aber das genügte vollständig . Aus seinem
Aeußeren und dem, was ich hier soeben über ihn gehört habe,
kann ich mir ein Urteil bilden . Das -Ganze kommt mir äußerst
mystisch vor , ich will Klarheit in die Sache bringen , das verlangt
die Würde der Firma ."
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jeder Blume , die uns hold erblüht , emporranken . Unsere Zärtlichkeit
und unsere Liebe geht mit auf allen Wegen. Wieviel Heimlichkeiten
schlummern in Lauben und Winkeln unserer Gärten , wieviel erlauschte
Schönheiten , die uns wie Sommerregen erquicken, führen zurück zu ihnen.

* Aha!  Madame (den Wchenschrank revidierend ) : „ . . Der
kalte Braten ist verschwunden . . . das Stück Leberwurst . . .
(nachdenklich ) Was war denn sonst gestern abend noch da ?"- —
Dienstmädchen (kleinlaut ) : „ Mein Bräutigam , Madame !"

Literarisches
Alle hier aufgeführten Bücher und Zeitschriften sind zu beziehen durch die Buchhandlung

der Rheinischen Boik-zeitung
ft Der deutsche Hauss cha tz. Jährlich 24 Hefte zu je '48

Seiten . Preis pro Heft 30 Pfg . Das soeben erschienene 15. Heft bringt
bei 45 Illustrationen : Der Erbe in der Verbannung . Roman von
Constance M . L. Plastrier . Aus dem Englischen von H. M . von Lama.
Einsamkeit . Gedicht von Bruno Pompecki. — Jphofen . Eine kultur¬
historische Städtestudie von Regierungsbaumeister H. Birkmeyer. — Sei
wie eine Blume . . . ! Roman von Anni Hruschka. — Die Alpenrosen.
Ein Naturbild von Dr . P . Saniuel Scherer £). S . B . — Der Reichtum
des deutschen Volkes. Von Dr . Hans Rost. — Der Unverwüstliche.
Humoreske von F . Schrönghammer -Heimdal . — Die Entstehung der
Eisenbahnschienen. Von Robert Zieme. — Das Brot in der deutschen
Volkssage. Skizze von Gottfried Keßler. — Der Abstieg in den Vesuv.
Von Dr . Hugo Kühl . — Fürsterzbischof Dr . Balthasar Kaltner von
Salzburg . Bon Anton Pichler . — Himmelserscheinungen im Mai 1914.
Blitzwirkuugeu und Sonnenfinsternis . Bon Dr . Warnatfch . — Die teuerste
Porzellantasse . Aus den Kinderjahren der Porzellanfabrikation . Von
W . Kabel. — Glossen zur Zeitgeschichte. Von Moenanus . — Literarische
Ecke. — Hausschah-Chronik. — Für die Frauenwelt . — Vermischtes, —
Für die Jugend.

•* Die Schöpfung.  Monatsschrift für Naturkunde . Amtliches
Organ des Alberts -Bundes . Redaktion : I . Thöne, Oberelvenich bei

. Euskirchen. Druck: Wuppcrtaler Druckerei A. G. Elberfeld . Jährlich
4 !M . 2. Jahrgang . Mai 1914 Heft 5 . Inhalt : Das Jmiere der Erde.
jVon Dr . H . Baum , Baden (Schweiz). — Einzellige Tiere . Von Di¬
rektor Thöne . — Moderne Pflanzengestalttehre . Von K. Wegener,
Münster . — Wetter und Wetterkarten . Von Dr . C. Freitag , Berlin . —
Ist die Welt unendlich? von Direktor Thöne . — Allerlei . — Neue
Bücher . — Briefkasten.

Aus dem BeeeinslSbeu
ft Katholischer Gcselle n v erern.  Sonntag , 10. Mai,

abends 9 Uhr : Versammlung mit Bortrag . Die Mitglieder werden ge¬
beten, pünktlich zu erscheinen.

ft Katholischer Männer - Kerern.  Sonntag , 10. Mai , ge¬
mütliche Zusammenkunft.

* Kath . Arbeiterverein.  Sonntagnachmittag Ausflug nach
Merstadt . .Einkehr im „ Bayerischen Hof" . Die Gesangsabteilung wird
«uftreten.

*■ Kath . Jünglingsverein  St . B . Sonntag -Abend nach
der Maiandacht Generalversammlung mit Vorstandswahl . Montag
Turnen , Dienstag Vorstandssitzung . Mittwoch Trommler und Pfeifer.
Donnerstag Musik. Freitag Deklamation.

* Kath . sNünglingsverein Maria Hilf.  Svnn 'ag,
10. Mai , abends 8 Uhr, Versammlung mit Vortrag . Ucberreichung der
Mitgliedskarten . Montag und Donnerstag Uebungsstunde für Trommler
und Pfeifer . Freitag Deklamationsübung.

* Volksbibliothek Maria Hilf (Borromäus -Vcrein). Aus¬
leihe der Bücher : Sonntag 11—12, Freitag 5—6 Uhr.
4 | <*• Marienbund St . Bouifatius.  Sonntag , 10. Mai,
morgens 7 Uhp, in der St . Bouifatiuskirche gemeinschastl . hl.
Kommunion.  Nachm . 4 Uhr in der Kapelle des hl. Geist-Hospiz
feierliche Aufnahme in die Marianische Kongregation , nach derselben ge¬
mütliches Zusammensein im Vereinssaale (Theaterstück). Mittwoch, 13.
Mai : Arbeitsstunde der Missionsabteilung : diejenigen Mitglieder , welche
bereit sind, bei der Missionsausstellung mitzuhclfen, werden gebeten,
Mittwochabend im hl . Geist-Hospiz sich zu melden.

ft Marienbund Maria Hilf. Bei geeigneter Witterung
findet ani Sonntag , 10. Mai , die Wallfahrt nach Marienthal statt . Die
Fahrt erfolgt von .Biebrich nach Geisenheim hin und zurück mit dem
Schiff . Preis des Billetts für Hin - und Rückfahrt beträgt 1.15 M.
Abfahrt in Biebrich 12.50 Uhr, Ankunft in Geisenheim 1.50 Uhr . Beim
Rückweg Abfahrt in Geisenheim um 6.45 Uhr. Ankunft in Biebrich
8 .15 Uhr . Die Landestelle in Biebrich ist mit der Trambahn (gelbe
Linie) zu erreichen. Auch die Angehörigen sind zur Teilnahme herz¬
lich eingeladcn.

* Jungfrauenverein Maria Hilf (Verein kath. Dienst¬
mädchen). Sonntag , 10. Mai , feiert der Verein sein 11 . Stiftungsfeste
Morgens in der hl. Messe um 6 Uhr ist gemeinschaftlichehl. Kommunion
mit Ansprache. Die Gesangsabteilung wird einige mehrstimmige Lieder
vortragen . Nachmittags um 4 Uhr ist im Bereinssaale Platterstr . 5
(Waisenhaus ) Festversammlung . Zu dieser sind nebst den Mitgliedern
und Ehrenmitgliedern auch die Herrschaften sreundlichst eingeladcn . Es
tmrd bei dieser Gelegenheit auch eine Anzahl von Vereinsmitgliedern
wegen langjähriger treuer Dienste bei denselben Herrschaften Vonseiten des
Vereins prämiiert.

Mltarverein.  Montag , 11. Mai , Arbeitsstunde (St . Boni-
fatius ), von vorm . 10—12.30 und nachm. 3—6 Uhr.

i ft Katholische .! Lehrerinnenverein.  An dieser Stelle
sei nochmals auf die am Mittwoch, 13. Mai , nachmittags 3.30 Uhr im
Pfarrhausanbau stattfindende Generalversammlung mit Vortrag und Neu¬
wahl des Vorstandes aufmerksam gemacht. Es wird um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten.

ft Marienverein.  Mittwoch , 13. Mai , 3—5 Uhr Arbeits¬
stunde. Besprechung wegen des Stiftungsfestes . Die vor den Osterferien
ausgeteilten Arbeiten sind bitte abzuliefern . *
^■Tnii HMM.<iirpint »iiiiuMwn «hmuw um. . »rnun— i

„Das ist mir wie aus der Seele gesprochen ", rief Brown.
„Wäre ich zehn Jahre jünger und könnte mich mit größerer
Leichtigkeit bewegen , wäre ich keinen Augenblick unschlüssig , son¬
dern packte sofort meinen Koffer und reiste . Und wenn Sie
nicht fahren , tue ich es trotzdem . Die Würde der Firma ! Damit
haben Sie den Nagel auf den Kopf getroffen ."

„Da ich der jüngste bin , kommt mir natürlich das Reisen
zu ", sagte Georg ruhig . „Damit ist die Sache abgemacht . Sei
deswegen nicht traurig , Vater , es ist eben notwendig ."

„Es ist keine Vergnügungsreise , wie du dir eintzubilden
scheinst" , entgegnete der alte .Herr gepreßt.

'Eben deshalb ' will chch reisen . Ich zweifle durchaus nicht
an Browns gutem Willen , aber da ich mich ! v'lme Frage besser
dazu eigne , muß er zurücktreten und mir Platz machen ."

„Meine Zustimmung hast du nicht ", fiel ihm der Vater
ins Wort . — Brown kaute ärgerlich an seiner Zigarre , und Georg
blickte ihn fragend , wie um Hilfe bittend , an , ohne die Ein¬
willigung des Vaters wollte er sich ungern auf den Weg machen.
.Brown verstand den Blick und strengte sich augenscheinlich an,
einen 'Ausweg !zü finden.

„Geben Sie acht ! In dem Geschäft selbst ist nichts dunkel
oder verwickelt , im Gegenteil , alles ist klar und einfach . Aber
ich muß Ihnen gestehen , daß es einen Punkt gibt , bei denr mich
meine Kombinations gäbe im Stich läßt . Wie , Kum Kuckuck, kann die
Direktion der Ozean -Gesellschaft ahnen , wäs es für eine Bewandt¬
nis mit dem Dampfer hatte . Daß die Herren genügend unter¬
richtet sind , um das übrige giu erraten , ist sicher . Wer hat ihnen
diesen Wink gegeben ?"

.Harrison senior horchte auf , an diese Seite der Sache hatte er
allerdings nicht gedacht.

„Weiter , Brown !"- sagte Georg ) „Sie haben etwas auf dem
Herzen !"•

„Richtig , mein Junge , das Hab ' ich. Aber ich schicke voraus,
daß ich nur mit Wahrscheinlichkeiten rechne . Ob sie von Wert
sind , müssen Sie selber beurteilen . Ich denke nämli .ch so : Die
Direktion des „Ozean " weiß etwas , Naguiera wußte auch etwas, -,
nämlich daß wir einen Krieg auf Leben und Tod mit unserer
Konkurrenzfirma Hooper LCo.  führen . Er erwähnte doch, aller¬
dings nur beiläufig , daß , wenn wir keine Lust hätten , Sam
Hooper sicherlich für das Unternehmen zu haben wäre . Ich legte
dem damals keine Bedeutung bei , habe aber seither oft an diese
Worte denken müssen . Durch ! wen hatte dieser General , der ww-

. ft Der Wiesbadener Beamtender  ei n unternimmt am
Sonntag , 17. Mai , eine Herrenwanderung : Geisenheim, Kammcrforst,
Nationaldcnkmal , Rüdesheim . Alles nähere ist aus dem Anzeigenteile er¬
sichtlich.

ft Der Verband der deutschen  Rerchspo .st - und Te¬
le g r ap h a nb eawt lnn  ckn wird feinen diesjährigen dritten Vcr-
bandstag vom 10. bis 13. Mai in Leipzig  abhalten . Dem jungen
Verbände , der vor zwei Jahren mit rund 6700 Mitgliedern gegründet
wurde, gehören heute schon nahezu 11000 Beamtinnen , d. i . über ein
Drittel der gesamten weiblichen Postbeamtenschaft an . Tie sehr umfang¬
reiche Tagesordnung enthält auch einige die Allgemeinheit interessierenden
Punkte . Wir erwähnen die Besprechungen über die Schaffung einer
Laufbahn für weibliche Postbeamte , Referate über Automatisierung , Kon-
trollwefen und Nachtdienst weiblicher Beamten im Fernsprechbetrieb und
über die in Reichstag und Presse viel besprochenen Gehilfinnen auf
Postämtern 3. DSeSinskaLendEr

Konntag 10. Mai
Borromäus -Brrcin (Maria -Hilf) Bibliothekstundc nach dem Hoch¬

amt Bibliothckzimmer Pfarrhausanbau Kellerstr . 35,
Montag . 11. Mai

Kathol . Männer -Fürsorgc Verein (Ortsgruppee Wiesbaden).
Nachm. 6 Uhr Sitzung im Pfarrhausanbau Luisenstraße.

Vinzenz -Konferenz (St . Bomfatius ). Abends 8 .30 Uhr Sitzung.
Kirchcnchor . (Dreifaltigkeitskirche.) Abds. 8 .30 Uhr : Gesangstunde.

Katholischer Mirsorgeverem Johannesstift E. V.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9—12V?
und von 3—6 Uhr, Büro , Luisenplatz 8, p.

Kathol . Männer - Fürsorge - Bereit»
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten inännlichen Jugend.

Büro : Kuilenplatz8. Sprechstunden Dienstag , Donnerstag u. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

'- - ■ . . . . ■ -

Gottesdienst -Ordnung
4 . Sonntag nach Ostern — 10. Mai 1914.

Stadt Wiesbaden
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius

Hl . Messen : 5 .30, 6, 7 (Militärgottesdienst : hl . Messe mit
Predigt ), hl. Kommunion der Erstkommunikanten-Mädchen 8, Kinder¬
gottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; letzte hl . Messe
11.30 Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (346) : abends 8 Uhr
Maiandacht.

Montag nachm. '6 Uhr gestiftete Maiandacht.
Dienstag , Donnerstag und Samstag abends 8 Uhr Maiandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.45, 7.15 und

9 .15 Uhr : 7.15 Uhr sind Schulmessen.
Bei 'cht g e l e g e n h e i t : Sonntagmorgen von 6 .30 Uhr an,

Freitagnachm . 5—7, Samstagnachm . 4—7 und nach 8 Uhr.
Stiftungen:  Hl . Messen : Montag 6 Uhr für Frau Katharina

Koch , gcb. Janz ; 6.45 Uhr für die Verstorbenen der Familie K aßler;
7.15 Uhr für die Verstorbenen der Familie Me inin  ge r . Dienstag
6.45 Uhr für Katharina Herber,  gcb . Klein. Freitag 6 Uhr für Do-
mäncnrat Joseph Reich mann  und dessen Ehefrau Katharina , gcb.
Bohn ; 6.45 Uhr für Katharina Meier;  7 .15 Uhr für die lebenden
Mitglieder des Rosen kranzvercins;  9 .15 Uhr für Maria von
S a chs . — Donnerstag 7.15 Uhr Jahramt für Paula H e r r m a n n.

Maria Hilf-Psarrklrche
1 Sonntag : hl . Messen um 6 (Generalkommunion des Jungfrancn-

vereins ) und 7.30 Uhr (gemeinsame Kommunion der Erstkommunikanten-
Knaben) ; Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt um 8.45, Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr Bitt -Andacht (346), abends
8 Uhr -Maiandacht.

An den Wochentagen hl . Messen um 6, 7.15 (Schulmesse) und
9 .16 Uhr . Montag , Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr Maiandacht.

Beichtgelegenheit : Sonntagmorgen von 5 .30 Uhr an, Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr.

Stiftungen:  Montag 6 Uhr für den ch Ludwig Willms;
7.15 Uhr für die ch Katharina Guillerme , geb. Heidt ; 9 .15 Uhr für
Leopold Weidenbach; Dienstag 7.15 Uhr für die Verstorbenen der Fa¬
milie Rotwitt ; 9 .15 Uhr nach der Meinung des Stifters Hermann Ranch;
Donnerstag 7.15 Uhr für die ch Frau Katharina Tiels ; Freitag 7.15 Uhr
nach der Meinung der Stifterin Sophie Höfel ; 9 .15 Uhr für die Fa¬
milie Philipp Anton Dormann zu Wiesbaden ; Samstag 7.15 Uhr für
Elisabeth Gaßer und ihre Familie ; 9 .15 Uhr für den ch Karl Ritters-
heimj; 9 (Uhr in der Friedhofskapelle der Familie Otto Krcizner u . Maria
Theresia , geb. Frorath , für die Verstorbenen dieser Familie.

Dreifaltigkeitspfarrkirchs
6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Messe-, 9 Uhr Kindergottesdienst

(Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt . —- 2.15 Uhr Herz Jesu -Andacht,
abends 8 Uhr Maiandacht.

An Wochentagen sind die hl . Messen um 6.30 , 7.15 und 9 Uhr.
Mittwoch und Samstag 7.10 Uhr Schulmesse für die Kinder aus der
Gutcnberg - und Lorcherschule.

Montag , Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr Maiandacht.
Bcichtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an , Samstag 5—7

und nach 8 Uhr.
Kapelle der barmherzigen Brüder Schulberg 7

- Sonntag 6.30 und 8 Uhr hl. Messen, letztere mit Predigt , nach¬
mittags 5 Uhr Maiandacht . Wochentags hl . Messe 6.30 Uhr. Dienstag
und Freitag 7.15 Uhr Schulmesse. Dienstag und Donnerstag abends
8 Uhr Maiandacht.

mutlich nie 'zuvor hier am Platze gewesen , von dieser Feind¬
schaft gehört ? Er wußte nichts von unserm Kaffeecorner , und die
andern Ursachen liegen soweit zurück , daß heute kein Mensch
außer Harrison und dem alten Hooper noch daran denkt . Jemand
muß ihm also einen Wink gegeben haben . Und Sie ", hier wandte
er sich seinem Kompagnon Ui , „ können wohl nicht leugnen , daß
es gerade die Anspielung auf unfern Konkurrenten war , die Sie
für das Geschäft bestimmte ?"

„Weiter !" - Der alte Harrison zeigte plötzlich ein Interesse,
von dem bis dahin nichts 'zu merken gewesen war.

Brown blinzelte verschmitzt zu Georg hinüber und fuhr fort:
„Uns hier sagte der General , daß er an demselben Tage in
Newport angekommen sei, an dem er uns iznm erstenmal besuchte.
Das war eine Lüge . Ich habe seitdem in Erfahrung gebracht,
daß er bereits eine Woche hier gewesen lvar , ehe er sein Logis
im Splendid .Hotel bezog . Ja , damals wußte ich das nicht,
und ich glaubte auch keinen Grund tzu haben , seine Angaben
zu bezweifeln . 'Erst hinterher , nachdem alle Nachrichten ausblieben,
merkte ich llnrat und ließ Nachforschungen anstellen . Nach dem,
was mir tzu Ohren gekommen ist, läßt shch annehMen , b-afj Naguiera
mit jemand anders in Unterhandlung gestanden , ehe er sich an uns
wandte . Es ist nicht unmöglich , daß dieser andere uns den Kerl
auf den Hals -geschickt hat ."

Der ältere Harrison erhob sich heftig von seinem Sitz und
ging in sichtlicher Erregung im Zimmer auf und nieder.

„Mir ahnt , wohin Sic hinauswollen , Brown " , sagte er.
„Gut " , entgegnete der Kompagnon , „dann lassen Sie uns

einmal Nachsehen, welche Firmen eigentlich für Geschäfte mit
Costa Negra inbetracht kommen . In den letzten Jahren haben
wir und Hooper L Co . die Hauptsachen gemacht , Barnes oder
Wilson zählen kaum mit , wenn ihre Konkurrenz uns auch bis¬
weilen unangenehm -gewesen ist . Im großen und ganzen sind es
wir beide , dje da unten den Markt beherrschen . Nichts liegt
näher , als daß Naguiera -erst das Terrain bei Hooper & Co.
sondiert hat , und dort abg -ewiesen , zu uns kam . Der alte Hooper
besitzt -eine bewunderungswürdige Nase , vielleicht war er auch
besser unterrichtet als wir . Kurz und gut , er witterte Gefahr,
instruierte Naguiera , und damit hatten wir den Blutegel ans
dem Hals . Ich habe ja keine Spur von Beweisen für meine
Annahmen , aber jetzt , da die ganze Sache scheinbar in die Brüche
gegangen , wittere ich Hooper & So ."

(Fortsetzung folgt.)

St . Josephs -Hospital
Sonntag , 8 .30 Uhr : Amt . Nachm. 3.30 Uhr : Andacht zur Mutt«

Gottes und Segen . Mittwochnachm. 4.30 Uhr : Mnttergottesandacht »»"
Segen . Die hl. Messe an den Wochentagen ist um 6.15 Uhr,

St . Kiliansgemeinde Waldstrage
i Uhr : Frühmesse mit gemeinschastl. / Kommunion des Mütt«'

Vereins . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr : Scgensandacht . Dar¬
nach Versammlung des Mütter -Vereins mit Predigt . Heilig-
Beichte: Samstag 5 Uhr . Sonntagmorgen 6.15 Uhr . An Wochen
tagen ist Hie heilige Messe um 7.10 Uhr . Montag , Mittwo».
Freitag ist Schulgottesdienst . In demselben wird die Maiandacht gehalten
Nach dem Hochamt am Sonntag ist Borromäusvercin.

St Marien -Pfarrkirche Biebrich
Vorm . 6 Uhr : Bcichtgelegenheit. 6.15 Uhr : Frühmesse. 8-̂

Uhr : Kindcrmcsse und Predigt . 9 .45 Uhr : Hochamt und Predic»
11.15 Uhr : Hl . Messe. Nachm., 2 Uhr : Maiandacht . 4 Uhr : Maries
verein . 4.30 Uhr : Jünglingsv -crein . - - Täglich 6.30 Uhr : Hl . SJW
im Maricnhaus . Täglich  6 .30 Uhr und 7.15 Uhr : Hl . Messen in der
Pfarrkirche . — Während des Maimonats findet täglich abends 5 .45 W
Maiandacht im Marienhaus statt und zwar Freitags mit sakr. Seg«>-
— Dienstags , Donnerstags und Samstags 7.15 Uhr ist Schulmesse
Samstagnachm . 4.30 Uhr : Bcichtgelegenheit.

Herz 2esu-Pfarrkrirche Biebrich
Vormittags 6 Uhr : Gelegenheit zur hl . Beichte. 7.  Uhr : Frühmö !'

mit gemeinschastl. hl . Kommunion des Marienvcreins . 10 Uhr : Hô '
amt mit Predigt . Nachnr 1 Uhr : Borromäusvercin . 5 Uhr : Maiaitd »»-
mit Predigt und feierlicher Aufnahme in die Marianische Kongregation
6 Uhr : Marienverein . — Täglich 7 Uhr : Hl . Messe. Abends 8 E'
Maiandacht . — Dienstag und Donnerstag ist Schulmesse. — Montag
Messe nach Meinung . — Dienstag gestiftete hl. Messe für die verstorbe^
Frau Ottilie Hornfeck. — Mittwoch : Scelcnamt für den verstorben^
Pfarrer Rudolf Nolte . — Donnerstag : Engelamt . — Freitag hl. Mss
für eine verstorbene Mutter . — Samstag hl. Messe nach Meinung ; naä>»>-
vo-N 5 (Uhr und abends nach der Maiandacht ist Gelegenheit zur hl . Beiäst)

Dienstagabend , 8 .30 Uhr : Männervereinsv -ersammlung mit Li"'-'
trag des Herrn Red. Etienne - Wiesbaden . — Mittwochabend 8 .30 W'
Versammlung des Jünglingsvereins mit Bortrag.

Sonnenberg
Sonn - und Feiertags : Frühmesse mit Predigt , 7.30 Uhr.

amt 10 Uhr . Werktags : hl. Messe, 6.15 Uhr. — Beichtgelegenĥ '
An den Vorabenden der Sonn - und Feiertage um 5 Uhr , sowie vor dk
Frühmesse. — Maiandacht:  Samstagsabends : 8 Uhr.

Bierstrrdt
Sonntag.  Um 8 Uhr : Frühmesse mit Ansprache, 9 .30

Hochamt mit Predigt . Nachm. 2 Uhr : Andacht (Christenlehre). ^
Wochentagen ist die hl. Messe um 7.15 Uhr. Gelegenheit zur hl. Bei«''
ist Samstagsnachmittags vott 4 Uhr ab unü Sonntags vor der Frühnrck^

Marisnthrrl i. Rhg.
M a i a n d a cht jeden Tag des Maimonats , 2 Uhr nachm., ®

Messen an Werktagen : 6, 7, 8 Uhr . Vom 1. Mai bis 1. Nov . ist
Dienstag und Donnerstag (sowie am Herz Jcsu -Frcitag ) noch um 9 W
eine hl. Messe. Hl . Messen an Sonn - und Feiertagen : 6, 7, 8
10 Uhr : Hochamt mit Predigt . An Sonn - und Feiertagen , nachm. 2 Ü»!
Predigt . Das ganze Jahr hindurch ist am Dienstagnachmittag 2 E
A n t o n i u s a n d a ch i,  am Freitag , 2 Uhr : Andacht zur schmerzhcm'
Gottesmutter.

Johannisberg i. Nh.
Sonntag , 7.30 Uhr : Frühmesse . 9 .30 Uhr : Amt mit Predig

2 Uhr : Nachmittagsandacht . An Wochentagen sind hl. Messen um 6-
und 8 Uhr . Beichtgelegenheit an Samstagen und Tagen vor FcierteS'
von 5 Uhr ab und Sonntagmorgens von 6.30 Uhr an.

Patentbericht . ^
Mitgeteilt vom Patent - und Techn. Büro Conrad Köchling,
kaust und Broschüre „Patentwisscnschnft" kostenlos. Mainz,  Bah 'ck

straße 3, Tel . 2754.
Patentanmeldungen:  K . 56340 . Verfahren zur 'Gewinns

der Kali- u. Natronsalze aus Algenaschc. Carl Klingbiel , Biebrich, AdolMT
— K. 65 624 . Verfahren zur Darstellung von substantiven Azol̂ ,
stosfcn, die unter Verbesserung ihrer Echtheiteigenschaften mit For "ij
dehyd nachbehandclt werden können. Kalle & Co ., Akt. Ges., Bstll
a. Rh . — Patenterteilungen:  273 765 . Wärmeaustausch- ,
richtung, Zus . z. Patent 273 142 . Carl Scmmler , Wiesbaden , Mack),
Str . 20. — 273 850 . Verfahren zur Darstellung therapeutisch wirksa"̂
Ester der Terpengruppc . Kalle & Co ., Akt. Ges., Biebrich a . Rh-.,,
273 619 . Utensilienbehälter . Johannes Sahl , Wiesbaden , Will'; ,
straße 42. — 273 588 . Schreibfeder . Carl Daniel , Wiesbaden , DvtzP'i)
Straße 96. — 273142 . Wärmeaustauschvorrichtung aus Rohrspirckz,
Carl Semmker , -Wiesbaden , Mainzer Straße 20 . — Gebräu « '
muster - Eintragungen:  597 451 . Jnhalationsapparat . Max ~) ,
der, Wiesbaden , Kaiser Friedrich -Ring 73. — 596 098 . Staubabsm^
für Stanbsauganlagen mit Einrichtung zum selbsttätigen Reinige»
Filters . Eduard Wirtz, Wiesbaden , Alwinenstr . 25. — 596 099.
staubungsanlage mit Einrichtung zum Reinigen des Staubfilters . Ed»
Wirtz, Wiesbaden , Alwinenstr . 25 . — 596 052 . Dreifachinhalator . FM,
Joh . Barth , Wiesbaden , Kaiser Friedrich-Ring 47 . — 595 181. O» ,
Reisebesteck für Zahn - und Mundpflege . Ferdinand Lichtcnstein, Wiesba" ,
Taunusstr . 36 . — 595 014 . Geschwindigkeitsanzeiger für FahrradapE
in Form eines Zifferblattes mit mehreren Zeigern . Rossel, Schwarz &
Wiesbaden . — 596 237 . Zigarettenhalter . Dr . Dagobert Falk , Wiesb<̂ j
Kleine Frankfurter Straße 1. — 464 000 . Selbsttätige Tierfalle . M
Bender 1., Dotzheim b. Wiesbaden . — 596 877 . Ansgcstanzter G»ck
ab'ätz. Carl Hilbert , Wiesbaden , Goethestr . 1. — 597 986 . VorrlÄMj
zum' Abreißen und zum Oeffncn der Nählippe an Schuhsohlen u- %
Georg Veiler , Schierstein . — 597 987 . Vorrichtung zum Anlüfte» tj
Vorrichtungen zum Bilden der Nählippe an Schuhsohlen u. dgl. r:
Bester, Schierstein. — 597 988 . Air den Werktisch oder dgl . anklem̂ ,,Vorrichtung
Schierstein.

zum Bilden der Nählivpc an Schuhsohlen. Georg

RerVEN und KopfichmerzLU.
ittk

r
Sofortige Erleichterung durch eiw großartiges

lieber Gesundheitspflege : In der .Hoffnung , daß einige
Leidende hieraus einen Nutzen für sich ziehen können, gebe ich öw»
das Mittel bekannt, welches mich von meinen chronischen GliederschckM»
und meinem unerträglichen Kopfweh heilte . Es sind Kephaldol-Tabt
welche in jeder Apotheke erhältlich sind. Man nimmt am beste» »,j{;
Tabletten aus einmal , wodurch augenblicklicheErleichterung eintritt-
tveitere Tablette stündlich genommen, führt baldige vollkommene Ge»
herbei. .

Es war für mich eine große Ucberraschung, Heilung auf so c,u ,(i (C
rsE>Art und Weise zu finden . Soviel ich weiß-, kommt das Mittel ji

von einem berühmten Nervenarzt . Einige meiner Freunde , »»»»,
Hexenschuß, Ischias , Rheumatismus und Influenza litten , sagte»
daß cs ihnen ebenso gut geholfen hätte und daß sie nicht »tc 'Lft c-
dicscs Präparat sein möchten. Ich gebe Ihnen die Versicherung, *•„ iif
solche Schmerzen in jedem Falle beseitigt. Es hat mich bisher >
Stich gelassen.

Belnrich Srodt Sühne CDie
Lieht -, Wasser -Installationen , Sanitäre -Anlagen
Spec,: Elektrische Kirchen-Geläute, -Heizung un4
Beleuchtung. — Landwirtschaft! elektr. Einrichtungen
— Kestenvoranschlägeund Beratung kos:enfrei. - * oi

Telephon 6579 ess?«
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FeineHerren- Damen, |
W '4  nnd Binder CoiijMiorvf
|Tc \ e/fassWhingerv

H

die Uriacihe
meiner Billigkeit!

ist die Empfehlung durch die eigene Kundschaft
Lassen Sie sich von Ihren Bekannten,

•welche meineHerren - Garderobe tragen,
erzählen, »ca

•wie Löwenste in ’s Herren -Garderoben halten , 'fe
wie Löwen stein ’s Herren -Garderoben sitzen,
wie Löwenstein ’s Herren -Garderoben sich durch

unerreichte Preiswürdigkeit und Eleganz

habe ich eine 1000 lache Auswahl

*1 ■ f Wf  Oer grosse Erfolg! « WW—Ml
Das beste selbsttätige

Waschmittel für Welss- und Wollwäsche!
HENKEL <& Co., DÜSSELDORF . Äuch Fabrikanten der allbeliebten Hcnkd *S Blßich " Soda.

Kehl anderer Waschzusatz erforderlich,
da hierdurch die Wirkung beeinträchtigt

und der Gebrauch verteuert wird.
Ueberall erhältlich , niemals
lose, nur in Original -Paketen.

’̂ MiHŵ 'taLuggagsĝ .Tii» !

Peinlich saubere Herstellung , absolute Reinheit^
Appetiiiichkeit , vorzüglicher , kaffceähnlicheF
Geschmack , Bekömmlichkeit , Sparsamkeit im
Verbrauch — das alles sind Eigenschaften , die
der Kornfranck in sich vereint . Wer Korn-
fr anck einmal getrunken hat, bleibt dabei.
Auf Kornfranck trifft wirklich die Behauptung
zu: Billig und gut. Kornfranck ist nicht zu ver-;

mit den gewöhnlichen Kornkaffees.
PL

Für Brautpaare .!
Um meinem grossen Kundenkreis einen erneuten Beweis meiner Leistungs¬

fähigkeit zu geben , habe ich mich entschlossen , drei komplette Brautaus¬
stattungen in verschiedenen Preislagen zusammen zu stellen, welche in jeder
Beziehung als hervorragend zu bezeichnen sind.

Ich biete hiermit Brautpaaren auch ausserhalb eines Ausver¬
kaufes eine sehr günstige Gelegenheit , ihr zukünftiges Heim auf das
Geschmackvollste zu ausserordentlich billigen Preisen einzurichten und bürgt der
gute Huf meiner Firma für erstklassige Arbeit und einwandfreie Ausführung.

Ehe Sie Ihre Einkäufe machen, besichtigen Sie diese3 Einrichtungen:
Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

ElnrlcM« C.
Herrenzimmer

MM « JL
Herrenzimmer  t « Ät s

longuo und Decke,

Engl Speisezimmer  m.
rundem 2-Zug-Tisch,

Icmnfzlmmer
Spiegelschrank , kompl . Ein¬
lagen,

RÖCflS Pitsch-pine Natur
Mark 2900.

Lieferung franko Haus Innerhalb Deutschlands.

I  Schnitt Mi*
Friedrichsfr « 34 . Wiesbaden

Am Durchgang nach der kath . Pfarrkirche.

MM « S.
HerrenzimmerÊ l^ rock

Chaiselongue und Decke,SpeiMiiiM
halboval,MUMmmer
3 tür . Spiegelschrank , kompl.
Einlagen,

RlifhO Pitsch -pine Natur mit
iliÜÜS Tonnengarnitur

Mark 4450.

Fernrulf 3897.
Gegründet 1872.

IW

mit Chesterfield -Sofa (Gobe¬
linbezug,1

Speisezimmer
mit 4-Zug-Tisch , halboval,

dunkel Bir ke
pol.m.2mbreit.

Kommodenschrank , kompl.
Einlagen,

KjiCJbS  Pitsch -pine Natur
Mark 4950.

5°/0 Skonto gegen Kasse.
zum grossen Teil aus eigenen Stoifen

selbst angefertigt.
Modernste I- und II -reihige Formen.

Für jede Figur tadellos passend.
Exakte Arbeit.

Meine beliebten Preislagen

Für MeFPem - AiaastiLga

Mark füg |] 4 » | [ ngi | 2ig | | 25Z s29^

>34 ° o 38 00 142 00i 146 50| 50 0C 5400
Für junge Herren von 14—20  Jahren

Mark | 8 50 | | ll 50 1 14 50 18 50| 2150 24 50

Spezialität i
schlanke Anzüge

ESegjante Bfn . SlSn - jänzÜge alle modernen Fassons , ca . 1500 Stück
Mark 2 40  2 “ 3 60 4 “ 5 75  7 75  s °° 12 °° 14 “ bl. 22 °°

Frau IMistein We.
WM Nur I. StockWZ

amz
13  Bahnhofstrasse 13

1 Minute vom Hauptbahnhof.
Kein Laden

Mein Geschäfts-
Prinzip ist bessere Ware fü?weniger Geld!

Georg Schneider Mainz
lorlswar @ B8l ) a &iS

ilissiüaitdsaasse 7 Ecke Seiler“ und  Mailandsgasse hinter feSefon 2227«
. ^ . dem Markt. — . . . .. ... .

Klapp -Sportwagen ... 9*°-35^
Kinderwagen , Leiterwagen von 0,60 - 35 Mk.

Rohrsessel mit Nachtstuhlvorrichtung.
Reisekörbe sowie sämtliche Korbwaren.

Extra starke Leiterwagen (Lastwagen ).
Grösstes Lager am Platze.

fi»
fi»Oifl»
fl»fl»fl»
fl»
fl»
fftfü©
%
fß
fl»
fü
fb
f»6»fd
i
f»

Reparaturen , Anfertigung nach Mass, sowie Stuhlfleehterei %
^ in eigener Werkstatt . ,g>

^SSSNiSSSTSASSSSSSSSSSSSSSS -SSSSSS -»SSSS » » -SSJSSSSSSSSSSSSS -SSSSSSSSSSS8^
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Ausflugsorte und Sommerfrischen!
ul \ \

Kaffee - RefLauranL

ERRASS
im Hauptbahnhof. Aufgang von der Stadrseite. Herrlicher

Blick auf Wiesbaden und in da? Taunusgebirge.
Bekannt guter Kaffee. — Reiche Auswahl in Gebäck

tut»Fruchtkuchen.
Dortmunder Union - Pilsener.

Fritz Krieger , Hoflieferant und Hoftraiteur.

Münchener und helle Biere.
Weine aus den ersten Lagen.

MelMIe Telephon No. 1943
Schönstes Gartenrestaurant

der Umgebung
am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteintal.

Bahnholz Cafs u . Restaurant
V, Stunde vom Neroberg über
die Mclibokuseiche. — */, Stunde

durch das Dambachtal.
Herrliche Fernficht.

Cafe-Rrstaurant »»Rheinhöhe 66

Richtung Biebrich . — Haltestelle der Elektr . Schillerstraße . Best
empfohlenes Familicn-Cafb mit eigener Conditorei. Behagliche Lokalitäten. Großer
schattiger Garten. AnSschank der beliebten Germania-Biere u. Münchner Spatcnbrän.

Mäßige Preise.
Telephon 3105. . Besitzer: E . Kraft.

fiathol.Vereinshaus,Biebrich amRhein.
(St . Joseph ) — Wicsbadcnerstraße 35, Ecke Schulstraß

Schön gelegenes Restaurant mit großem, schattigen Garten, gegenüber dem
Schloßpark. Haltestelle der elektrischen Bahn (Station Rathaus). Vorzügliche Biere,
ff. Weine nur erster Firmen. Großer ucuerbauter Saal zur Abhaltung von
Bereinsfestlichkeiteu. Nebenzimmer für kleine Gesellschaften.
i: Inh . : Aug . Vellinghausen.

Hotel-Restaurant Nassau und firoue
Biebrich a. Rh.

Diners zu 1.50, 2.85 und 3 00 Mk. Weine aua der eigenst ! Kellerei

Forsthaus Nheinblick
hVDflAI I 1t 4" mitten im Schiersteiner Wald , am KrcnznngS-

p„„kt der Schierstem-, Dotzheim- und Frauen¬
steiner Straße gelegen, mit prachtvollem Blick nach dem Rhein und dem Rheintal,

>on BalmhofDsehr bequem zu erreichen von
Testelle'

. - - r --,- ; Dotzheim in ca. 20 Minuten. Von hier (End¬
haltestelle der Elektr.) jenseits des Bahnübergangs, (Wegezeichen schwarzer und blauer
Strich im weißen Feld) entweder rechts über den Panoramapfad an Dotzheim vorbei
»der sin Stück durch das Dorf, dann den yochromantischen Schelmgrabenhinauf.

Mw ««
Grpßer, schattiger Garten. Saal -Beranda. Volle Pension v. Mk. 3.— an. Sitzplätze
f. 12—1500 Personen. Vereinn. Gesellschaften hält sich best, empfohlenL . Eichhorn

YWrizerhalle zu  «Kauenthal.
Ausflüglern bestens empfohlen.

Naturreine Weine — wüte Küche — Großer Saal — Gesellschafts»
7 - . - Zimmer mit Klavier - . - =>

s aalbau Nehrbauer
Gasthaus zur Post

Neudorf
Rheingau

Weine eigenen Wachstums. — Saal Mit Klavier . — Separat. Weinzimmer.
Bekannt gute Küche. Besitzer: I . Nebrbauer Wrve.

Mta Bremser,Sotel-ROmuL Nheiv. HchShlWtAhO
AltbekanntesHans. Vorzügl. Küche unt. pcrsönl. Leitung. Weine erster Fimcn, vcrsch.
Biere. Geeignete Räume f. Vereine. Antogarage. Stallung . Besitzer Karl Bremser.

P ension „Waldruhe"
Herrl. Waldaufenthalt. Möbl. Zimmer. Spezialität : Rhcingauer und
rhcinhessische Weinei. all. Jahrgängen . Eig. Weinberge in Neudorfi Rhg
Mainzer Bier. — Ländliche Speisen. Besitzer: Carl Lust.

8eWti«mRhei«, „Hotelt  Pcäsim Germmis"
Katholisches Vereinshausm. b. H. — Restaurateur: Alfred Otten.
Gutes bürgerliches Hans. Nur prima reine Weine. Erstklassige Biere. Garten-
Restaurant und Saal . Billard und Kegelbahn. Neu eingerichtete Fremdenzimmer.

Den Besuchern von Marienthal bestens empfohlen.

NestcrurauL und Pension nächst der Kirche
Theodor Gietz, vormals I . Gietz W wc.

Wallfahrtsort Marientha!
®7srs®» s®73 Post Johannisberg im Rheingau . xsrsxLrSüLtT

Bahn- und Schiffsstation: Geisenheim . — Telefon: Amt Rüdesheim Nr. 66.
Eigenes Fuhrwerk. — Kalte und warme Bader.

Ailtoniusheim
Marienthalmg
Bühn- u. Schisssstatiorr Geisenheim
- post Zohannirberg-

Hotel Restaurant Pension
Herrliche, gesunde Höhenlage, direkt am
Walde, prachtvolle Aussicht. Ein ausge¬
sprochener Aufenthalt für Erholungsbe¬
dürftige. Vornehm eingerichteteZimmer
Zenlralheizung. Feine u. bürgcrl. Küche.
Pensionspreisebilligst. Wagenverkchr
Telephon : Amt Rüdesheim Nr. 222

Marienthal Gasthaus und Penfion
„Jur schönen Aussicht"

Post Johannisberg im Rheingau. Gut bürgerliches Haus. Ans Wunsch Wagen an
die Bahn und Schiffsstation. Telephon 217, Amt Rüdesheim.

_ Besitzer: Willy Gietz.

Krti-WeiHeiiilm Hm!
Dampfschiffahrtgcs. Gelegentlich eines Ausfluges hierher bringe meine bcstrenommierte
Gastwirtschast in empfehlende Erinnerung. — Schöne. . . „ , äle. Gartenwirtschaft.
Täglich frische Spargeln . — Telephon 309.

Nie . Schrveikard , Gastwirtschaft und Metzgerei.

Restmmt„WeinMe"RSichei«s.H.
Einziges Haus direkt am Rhein

m.wunderv. Rheinpanoram. Weine eig. Wachstum. 191l er Rüdesheimcri. Glas.
Vorzügl. Küche. Prima Biere. — Gesellschaften»nd Vereinen weitgehendste,
loulanteste Bedingungen. — Telephon 152 — Inhaber : Earl Bender.

S Bornhofen am Rhein.
chauren's „Hotel Marienberg"

Altrenommiertes Haus. —Herrliche Lage. —Rhein-Ieraste.Telephon No. II.

Luftkurort Kschuß MrHeiui Huhni.U
420 in ii. d. M. Bahnlinie Wiesbaden-Lg.-Schwalbach. Direkt i Tannenwald gcleg.
Für Erholungsbedürst. u. Sommerfrischler best, empfohl. Möbl. Zimmer mit Pension
v. 4 M- 13 Min.v. Lg.-Schwalbach. Herrl. Psingstaufeiithalt. Bes.: Fr . Fürst. Fröhlich

wn

Schönfter Ausflugsort.
Sommerfrische VRaftum Hotel -Restaurant
und Pension «JWiyH „Waldfriede"

Herrliche freie Lage. Direkt am Walde. Schöne luftige Zimmer. Elektr. Licht.
Bäder im Hause. Pension von Mkr. 4.56 an . (Eigene Conditorei.)

Telefon 4 Amt Wehen. Bes.  Gesctiw . H. Schwank
Alle Erholung sbedllrftttze  finden in der lbiMfch gelegenen
Sommer - gegenüber Bahnhof Hohenstein,

frische Gasthos und Billa bei Bad
Schwalbach angenehmen Aufenthalt. — Gute reichliche Verpflegung zu 4 Mark
pro Tag. — Touristenstation. — Zimmer von 1 Marli an. — Für Vereine
neuer Saal für 500 Personen. — Sonntags -Menü : Fleischbrühe, Forellen, Butter»
Kartoffeln, 2 Braten, Gemüse und .Eis. Telephonats Michelbach Skr. 8.

Langjähriger Besitzer: E . Keßler.

Überreifenberg im Taunus

-*>'Krümmt Ungeheuer
'Vollständig der Neuzeit entsprechend eingcricht. Haus. 26 prachtvoll gelegen^
Fremdenzimmer . Vorzügl. Küche. Pens. v. Mk. 4.— an. BcflßerA. Diare '̂

tzöhenWlursrt Niedeereifenbergi.Lr-
Sr

572 m ü. d. M. — Hotel Deutscher Kaiser — Telephon Nr . 20. Bestes
empfohlen., mit allem Komfort ansgcstattctcs Spczialhaus für SommcrfrisHlcr; vos
Pension von Mk. 3.50 an. Elektrisches Licht. Zentralheizung. Bäder im HE
Gr. Saal u. schatt. Garten. Herrliche, waldreiche Umgebung mit staubfreien Segen-

Prospekte durch Franz Hammer. _ .

%

G
Glashütten im Taunus

>,66asthof „Jur Krone
Telephon 27. — Besitzer: Falrob Oty'Ms Sommerfrische sehr zu empfehlen.

Direkt am Wal°<-
Zimmer m. vouck
Pension v. M.3-fl
an. Bad im HE'
- Elekk. Licht. -7
Eigenes Fuhnvcn-

Air

Großer Feldberg Gasthaus Walküre
wird von Touristen bestens empfohlen. — Telephon 92 :: Amt Königstcin

Mäßige Preise
Pension von 4.50 Mark an . — Reservezimmer für Vereine.

MW Aim „Großer gelöberg"
bestens empfohlen!

BesitzerW . Eng ^ j

WLüBktltix , MoielDWZ
prima Küche, gntgepflegte Weine, ff. Helle und dunkle Biere. Schattiger Gart̂ '
Pension Mk. 4.50. H. Kuhlmaflssi
Erholungsbedürftige finden bei bester Verpflegung gute Aufnahme in W®

Iosefshause ", Salmünster
(10 Minuten vom Soolbade Salmünster - Soden). Verpffegungspreis per

3.50—4.50 Mark. Strecke Frankfurt-Fnlda.

Kurhaus Klotz, Leimen (Pfälzerwa Ä
Besonders geeignet für solche Erholungsbedürftige, die im Drange des heutig

ifte aufgerieben und zur Neubelebung der Nerven einer fls
Leimen liegt 506 Meter über der Nordsee. Mäßige Pre>"

Erwerbslebens die Krä
im Walde bedürfen.

Besitzerin: Frau Klotz^

«uchaur Neusatze«!rg
Kirche. Bedienung

Schwestern. Kurpreis Mark 4.56—6.50. Auskunft durch die Oberin,

teri

(2flKurhaus  und ErholungsheimWäldeck-B
L-Rslnurvl ! nrpu -dmur / Bietet Kurgästen und Erholungsbedürst^
besten Aufenthalt . Sonnige Lage nächst des Waldes. Beste Verpflegt

bei billigen Tagespreisen. Zentral-Heizung. Das ganze Jahr geöffnet. ^
Besitzer Adolf Schmarz , Telefon Nr,Prospekt gratis.Westerland

auf Sy lt
32.50 0 Besucher
Mod. Warmba &ehaus m. gro;
Nordseebivi m stärkst .Well<

Familien - Bäder.
'Css. Inhalatorium . n. Sonnenbad . Bel.

ellonschlag . ftleilenl.. samtv?., staubfr . Strand.
Brosp. kosten !, d. d. BadeTerwaltang n. d. Gesehüftsst . a . AiiBODoenSSros
Ru dolf Moste, » «»de & Ca . und InTaiJ(jcad,-'.i)k._

Seelisberg. 800 m ü. M. « nctwoiu | iMi»»-- ..
Schweiz Hotel -Pension Bellev ^ s
Hanptban neu, mod. Komfort.

ViCrrvatdftSttsrl^

volle Lage. Schattige Terrassen, ein)'
artige Fernsicht. Pensionspreis Juli und August Fr . 7.— bis 12.—, Juni ' .j,
September Fr . 6.— bis 10 — Prospekte. Verwandtes Hotel: „Hoheneck - Ens

berg ". 1019 m. Pension Fr. 6*/„ bis 10.— bezw. 6.— bis 9.— Fr-

Base! Mel issisrü nächst dem badischen
Hof, Kiarastrasse vier

Betten von Fr . 1.50 an.
>EiarSen . Bestens enipfohlcn.

chöne Zimmer mit,

15 Minut . untcrh. Schlangenbad
Restauration , Cafe , Milchkur
Pension — Schöne, idyllische Lage

Haltestelle der Kleinbahn Eltville-Schlangenbad. Geschw . Schmelzer.

8iiiidjer§
gdllfioieaNI Case-MßüUUt AüM Wmtt II.

Mainzer Biere — Naturreine Weine
neben der Apotheke. rs-r Pension nach Uebereinkunft.

Die Krankheiten Des Bebens IMS Ser Sefise,
deren Ursachen , deren Komplikationen.

Die an Kohlensä re überreichen radioaktiven Solsprudel von
Orb, seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem wald-
und wiesengeschmüekten Tale mit abwechselungsreichen Steigungen
für Terrainkuren , seine an Kohlensäure und Lithion reiche Trink¬
quelle , die Marümisquelie , als Kampfmittei gegen Ursachen und

Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung : Gicht Fettsucht , Diabetes , Blutstockungen in Lunge und Unter¬
leibsorganen , St ckung des Gailenfiusses , Verdauungsstörungen machen „das Kleinod des Spessarts “ zu einer
Wallfahrtsstätte für Herz - und Gefässkranke , zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen u. Komplikationen
der Herzleiden . Ein ruhiges Heim findet dort jeder in der von barmherzigen Schwestern geleiteten Kurpension
St . Elisabeth . Prospekte durch den leitenden Arzt 0r . Schei «f und die ScSimester QSjcrSn,

Sommerfrische
St. NorberiurheiK

Bei Würzburg. ()1
Ruhige Lagt, großer Park , naher
elektr. Bahnverbindung. — Prospekt-
Ansicht durch die Schwester Oberin dast̂ .

>S
Ille einsckil. Drucksachen f.

m. Peusioue » liefert schnell«•° s
^ Sni^ rei H. RsH,

3

>

T
Is

^0

r
0

0

i
(i
«i
i

A M 7 JJCr ^aIlI 1 j£ j kJ JL̂ junge Herren
in reichhaltiger Auswahl, in modernen, soliden Stoffen

Mk. II - , 29- , 34- , 39- , 44- , 49- , 14- , 59- , 64- , 69- , 34- , 19-

Cutaway mit Weste Hosen , Fantasiewesten , Paletots , Regen¬
mäntel , Gummimäntel für Damen und Herren , Sportkleidung
für Damenu. Herren, Sommerkleidung. Elegant. Maßanfertigung

BrunoWandt WIESBADEN
56 Kirchgasse 56
Fernsprecher 2093
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Dieesstag , den 32. Hai _ _ „ Freitag , den IS. Mainachmittags 3 Uhr

ssüsh« wmtäm Balmhofstr . 20

ältestes und leistungsfähigstes Autovormietgeschäft.

Wagenpark  56 Automobile
Hochelegante Luxus -Automobile in vor¬
nehmster Art und jeder gewünschten Zahl,
zu Touren -, Stadt -, Besuchs-, Hochzeits - und
Theater - Fahrten bei billigster Berechnung.

Auto-Taxameter , Tag- u.  Nachtbetrieb.
Telefon: flutomoisfl-Cenfrole 5160,8181,8182.

&«r(̂ *nzen höchster Herrschaften . Staats - und Kommiinart ' e,’Srden etc

€r
J . & G . Mdriasi

Bahnhofstp . S . — YeSepBson 59.

Internat. Spedition und MiMrmsspoit.
grosse moderne Lagerhäuser (neben dem Hauptbahnhof)
‘öt Aufbewahrung von Möbeln, Effekten und ganzen Wohnungs-

Einrichtungen,

Roll -KsNtor
im Südbcrhnhof.

MLirches NsWhrrryLerRehmZn
ö§r Aömgl. Prech. ZlaaLsbahn

SiNOER i-
«MSI gg ®IS SS

die Nähmaschine des 20 Jahrhunderts

Neue Spezial - Apparate für den Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges-.
Wiesfiaeieri , Langgasse I,

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.
Filiale Wiesbaden

Friedrichstrasse 6 Telephon 6Gu. 6604

r

H [,
Spedition sott Gütern aller Art

Precher 917 u. 1964 Fernsprecher 917 u. 1964

Krafl’s liäyr -tefi
^°tzheimerstr . 107 Telefon 659
gSter Aufsicht dea Vereins der Aerzte Wiesbadens, des Instituts für

eBHe und Hygiene Ton Professor Br. Meinocko und Genossen und
des Königlichen Kreis- und Departements-Tierarztes.

Die Anstalt empfiehlt:
ĵ sSes1« sbshüS  ECsäPimlScfc, roh und sterilisiert,
^•«dermiEeh , den verschiedenen Altersstufen ent¬

sprechend zubereitet und trinkfertig (Professor
Beubner’sche Mischung).
Dr. Axelrod ’s Yoshurt und Kur-Sahne.

^ko toaffittarung. Versand naoh Auswärts. Schweiserküka.

Gravierungen
aller Art in Gold , Silber und Elfenbein

"es feadesnep Siempelflalsrik u.
^foä ciistr . 40 Ulf fliiF «§ k Ecke Kirchyasse

Man streut
den Frauen

jeden Tag

5and in die Bugen bei Anpreisungen aller
möglichen Schuhcremes. —Selbst den min¬
derwertigsten Sckuhputzmitteln werden in
unlauterer Weise alle möglichen Vorzüge
zugeschrieben, deshalb ist sehr große
Vorsicht beim Einkauf notwendig. — Das
beste, sparsamste und billigste von allen
Schuh- und Lederputzmitteln ist und bleibt

das überall sehr beliebte Pilo.

An* und Verkauf von
Wertpapieren

Günstige Verzinsung von
Bar-Einlagen

Vermögensverwaltungen

Stahlka m mern. Safes.

. 'l& TI' ScßtJlsUt̂ TyUTS

sä  t & nhfu/UaJL

Stoffwäsehe
Ter Fabrik von Key & Etüich in Leipzig-Plagwitx

ist jeder anderen Wüsche vorzuziehen.
Einmaliger Versuch führt zu dauernder Verwendung.

Nur wenige Pfennige das Stück.

Vorrätig in ® sessfeaden b. CarlKochjr.
Ecke Kirshgass * u. Jlieholsberg ; Papierhaus
Hutter, Kirohgasso 74; Carl Hack,Sohroib-
mnt.-IIaudl ., Rheinslr 37; 8. Nemecek,
Bleichstrassa 4G; Thilo Seldenstücker,
Miehelsberg 32; Ferd .Zange, 3farktstr . il;
Phi !.Schumacher ,Oranienstr .45;Ludw.
Becker , Gr. Burgstr. ! l ; — in Siachen-
iaurtj bei S.Rosenau , sowie in alle t durch
Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen

;i ®S5~ Ulan nute sich vor  Sraelinltmnngen stft EJmliclaeai Eö-
Rotten and Verpackraisigeii , sowie denselben BsiirnnMgen.

LeHrmstiLut für Damenschneidern.
S| lJgK »aSg 3i Ndokfstr . 1 3. Stock, neben der
>« !>Sn6 « SL. Kos «SbHH  Landesbank , an der Rhelnstrajze.

Unterricht im Moßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneidenund Anfertigen
von Damen, und Kinderkleidern, Jakett « rc. wird theoretisch und Praktisch
erteilt. Tte Schülerinnen fertgten ihre eigenen Kostüme an. Garantie für
gutes Erlernen. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen nach,
gewiesen werden. Nähere Auskunft von 9—1 nnd 2—3 Uhr.

ASTHMA
bekämpft von einer einzigen Flasche

von Akker’s Abteisirup.
Frau E. Trippert, Caub (Rheinland), Blücherstrasse 161,

teilt uns mit : _ . . ,
Mein Mann litt während geraumer Zeit an Asthma.

Immer klagte er über Schmerzen in der Brust und im
Rücken. Der Schleim war wie festgemauert, was ihm
starke Beklemmung verursachte, sodass er nach Atem
ringen und fortgesetzt husten musste. Nichts half, bis
ich eine Flasche Akker’s Abteisirup für meinen Mann
kaufte. Sofort löste sich dann eine ganze Menge veralteten
Schleimes. Von Tag zu Tag erholte sich mein Mann
mehr und mehr, und als die Flasche Akker’s Abteisirup
aufgebraucht war, war mein Mann besser und gesunder
wie je zuvor.

Akker ’s Abteisirup
hat sich als ein bewährtes Mitte ! erwiesen zw
Erleichterung und Verhinderung s oh !immer er Er¬
krankungen dar Atmungswege , Asthma , Branchial-
Katarrh , Inüuenza , Keuchhusten , gegen den hart¬
näckigsten Besten und gegen die schwersten Er¬
kältungen.Gala

Preis per Flasche von 230 Gramm II . 2.-
„ 550 „ „ 4.-
, 1000 . , 6.50

um so vorteilhafter iat dar EinkaufAlso jo grösser die Flasoho,
Man verlange als Zeichen der Echtheit den roten Streifen mit
Unterschrift des General -Agenten L. J . Akker . EngrosTcrtrieb
Handelsgesellschaft , Noris“Zahnt Co., Göln. Zu haben in den Apo¬
theken : Löwenapotheke , Langgasse 37, Oranienapotheke,
Taunusstrasse 57, SchÜtzenllOi - Apotheke , Langgasse 11,
Tlieresien -Apotheke , Emserstrasse 24, Victoria -Apotheke,
Rheins r. 41 , Biebrich , Hoi -Apotheke , Mainzerstr . 30 und in
allen übrigen Apotheken.

BostnadtoilW : SOTvo. yix lk . nomif , *8Ko.
Zucker . 400Gr. /ipssbl/vor exir ., 200 Gr. ß»l*
xnlakateiu , SSOl*r tenslrup (tebnfacko
Stärke ), 160 GA T/itr . v. «panlschon S»ft,
200 Gr destilliertem Waiasr , L Gr.
eeist,92 L.Fenchel w«.oser .JL.VVelnfel t̂Ono/o,
201 Gr. Sslicylaäüre , ILOGr. AcetyJ-Sxlixyl-
eaüre , 18Gr Zimmtöl , A5Gr. Zitronauöl B. '.t
F *ncUelöl , an Ä00Gr. Anlstropfca Ußd 3 Gr.
VaaUlinom (.pur .). _ 20/2jH

^Sggistr , 4P M Olf « Kemy Ecke Kirchyasse ;..WwaiiHBassa ™ « ^ ^  M

t ) ie neuesten Schuh - Moden
fflp uniS ^ enirnep,

Reizende Modelle , aparte Farben , modernste und bequemste Formen , alle Größen und Weiten , in allen mög¬
lichen neuen Ledersorten und Ausführungen finden Sie bei mir und zwar vom billigsten bis zum feinsten Genie.
Ich führe Herren -, Damen - und Kinder - Schuh « und - Stiefel in allen Preisiagen !;und Arten . Aus¬
führungen in schwarz und braun Chromleder , Boxcalf, schwarz , gelb und braun , Chevreau , schwarz , gelb, braun,
grau und beige, wreissc (Leinen - Schuhe in Knopf , Schnür , Pumps , Spangen ; alle Sorten auch in L-ck

vorhanden . Ich offeriere;

mm

UM «»
Ueihg. r

s®Bteün ( ‘sH
Da mcn und Herren:

<50  950 i ()50 1250 1450

alsbesonderspreiswertin neuen schönen
Formen und reichhaltiger Auswahl.

Halbschuhe für Damen
in mod. Ausfuhr , schon von Mk. 4 90  an.

Spangenschuhe von 290an.

^HHpfpÊlSlü̂ßn SÜÜ Knaben-u„Mädclienstiefel in den Preislagen von Mk. 2“° 390  47° S"5 B 501 8

KiwdSep ■Stiefel
schwarz mit und ohne Lackkappe

kräftige Strapazierstiefel
22—24 25—26 27—30 31—35

2 « 290 390 450 525 '
brauu mit und ohne Lackkappe in
Boxcalf und Chevreau , Derby, bequeme
aparte Formen be onders preiswert-

etc.

Kinderstiefel, reizende Sachen, in schwarz und braun, mit weissen Einsätzen. .
Halbschizh « jj Sciuahwaren

Laek , schwarz und braun , die grosse ' Mode | für extra starke und empfindliche Füsse

20—22 (m. Fleck)
175

18- 21

145 125 95 pfg_
Zugstiefel mit Riemenschnür ., äussers 1

bequem, für korpulente Herren.

Spezialität : Fabrikate ,,SsIvana “ , , ,Dor indorf‘ s, Rsmattus 11. — Anerkannt erste deutsche Marken billigst.
Sandalen , Turnschuhe , Schulst !of «l, Laeiinjecltuhe , Tennässchuhe , Jagd - , und Touristen »Stiefel»

_ M ^ ^ — dWi I Marktstraße  22 , Telefon 1894
^CiminnaiiS 9jnu € l mrchgasse 43 , Telefon 2194
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Pariser Kunststopfen

i Unsichtbares Einweben und Stopfen von Eissen, Schnitten, Brandlöchern, Motten-
und Mt u -efrass in Herren - und Damen -G-arderoben und Geweben aller Art.
Restaurieren von orientalischen sowie allen anderen Arten von

Teppichen , Portieren und Gobelins

»S SsfiMmt

Telephon 4353 Bnhnholstnme3

Elektrische Maschinenstopierei
Fast unsichtbares Stopfen weisser und bunter Wäsche , Strümpfe , Trikotagen,

auch seidene etc.
a Reparieren aller Arten von Gardinen . — ..

%

Telephon 4353
Wiesbadener Beamtenverein

Sonntag , den 17. Mai 1914:

Herren -Wanderung
Geisenheim-— Not Gottes — Kammerforst— Teafelskäderich

Nationaldenkmal— Rüdesheim.
Abfahrt Hauptbahnhof 7.84 Uhr vorm. Sonntagskarte Rüdesheim Mk. 1.35 . Fahrt
bis Geisenheim. Gesamtmarschzeit 3 ' /2 bis 4 Stunden . Frühstücksrast in Kammer¬
forst, 11—12 Uhr , bei Wein und Bier . M ittagessen in Rüdesheim im Gasthaus

„Zum Felsenkeller , H . Rölz . (Mk. 1.2V, kein Weinzwaug .)
Anmeldung zur Teilnahme— auch bezügl. des Mittagessens— bis
spätestens Mittwoch,  den 13. er., abends 6 Uhr,  bei unserem
Schriftführer, Lehrer Hermann Wagner,  Rheingauerstraße 13

Die Wanderung findet bei jeder Witterung statt.

A. HL Liffinevikolil
Eilesiibogswgasse S5

liefert feinste

ge ^ Ssfet © üaff ©@s§

SmiitsliiäiM”" -2*" ''soh . Lohn gesucht
Wiesbaden , Naucntholeritr 11?, p.

Tüchtiges Mädchen
welches in der Küche und im Haushalt
bewandert ist, bei gutem Lohn Per sofort

gesucht.
Fralt ^ Heinrich Krall , „ Gasthaus
zum Sprudel " , Kiedrich im Rheivgau

dir. Wiesbadener Rüschung
B-Sauaballt
Wiesbadener
Visiten
Java „
Soaea , echt arab«
ESenadoj gaEfo
Kaisen Miscliurag

Pfd . Mk.
s>

55

Lshrjunge
mit gut. Schulbildung für ein Delikat -st¬

und Kolonialwaren - Kefchäst

M " gesucht!
Franz Jos . Wolf , Häsuergasse 17.

ttrammartt d GeKtVtz
Este Dad älteste Kaffee-üösteel bei  Platze

^er ' nsprecSier 1 94

Dachderkerlehrling

vom 24, bis 26. Mai 1914.
Station her Wn-DMorser nü MhkrWer IMer.

LUenbahüßstiön Dc?r!ih-Kinkel.

AHtige Merlasßge Beitapftipin
sofort gesucht?

Geschäftsstelle der „ Rheinischen Bolkrszeilung^
Wiesbaden » Friedrichstraße 39.

Jur Spargelzeit
empfehle gesalzene Ochsenzungen , rohen und gekochten
Schinken, Lachsschinken ini Ganzen, sowie im Ausschnitt.

Auf Wunsch warm mit der Brühe ins Haus geschickt.
Wiesbaden
Telefon 3013.

Küchen . . . .
SchSafe mnien .
Bisüeitschränk©
Anrichten . . .
Bettstellen . .
Stfeidevschränke
Waschkßsnrnoden
Gsass ' hränke .
IFäachtkonsolen
Tische . . . .
Lehnbänhe . .

gegen Vergütung gestn ©Eis$
Gebrüder Beckel

Dachdcckerei Wiesbaden , Hcrdcrstr . 2

Straße Mahn.
Am 12. u.  15 . Mai wird die Linieb ^s

Mittags 12.35 ab geteilt und zwar wertn
die Strecken Jnfanteriekasernc -Hauplp^
bczw. Hauplpost -Erbcnhcim als besang
Linien betrieben . Auf letzterer Linie PN«'
7 «ständiger Berkchr statt . i

An genannten Tagen verkehren
dem Süsfricdhof keine direkten Wegs.
Der Betrieb nach dem Südfriedhof IP1*'
durch Ilmsteigen an der Frisdenssir^
bewerkstelligt.

Bon I Uhr Mittags ab sind die 9 ^ 1,
stellen Viktoriastratze und SchubcrtslE
in beiden Fahrtr >chtmiqen aufgehoben

alt*
se gewisse hafte Beratung !L(

Prüfung «euer Ideen und ®
findungen , auf Grund langjih . -- ,
hervorragender Erfahrungen , Erwirws,

vackerlehrling
bei söfottizer Scrgfitmig gesNcht.
Bäckerei Schaumann . Wörthstr . 17.

srhaltsn hsi Hanf von
1 2änamsr nnd 1 Lnohs essie sriorie !r>«e

Wasciigarwüis *» gratis!

Em gebe.ZchllchHer
nebst Rolladen , ungefähr l .88 Meter

hoch und l Meter breit

ZU Kaufen gesucht.

Hie!Bf Kredit! Gest. Offerten unter I . E . 30 an dir
Geschäftsstelle dieser Zeitnng erbeten.

KZ . 86
130 . 00
»S . ov
30 .00
«L. O0

38 . OS
30 .Ci!83
23 .00

9 . 00
6 . 00
15.00

Kk.  an
Mt: , an
Mir» an
folk. an
Wik- an
ffiik. an
EEk. an
ßk . an
Mk . an
eVSk. an
kAk. an

zuverlässig , einspännig gefahren und ohne
Untugenden , gegen Bar bei Garantie,

ZU Kaufen gesucht.
C'efl. Offerten mit Preisangabe an

„Bisrkönlg ", Wiesbaden.

Nn8chMttKMcMOhl
w billig zu verkaufen

Erwin willmr Wiesbaden
Moritzstrahe 17.

PnuhtiisSe Uhr zriltis!
Senden Sie uns Ihre Adresse und wir senden
Ihnen 100 Ansichtspostkarten franko. — Verkaufen
Sie diese in Ihrem Bekanntenkreise zu 6 Pfg.
das Stück und senden Sie uns den Erlös von
M . 6.—, worauf Sie sofort eine elegante genau¬
gehende Uhr erhalten , wofür wir ein Jahr Garantie

leisteit.

¥og $ & £»©. , H . 83 ©.

EBoderrce Schlafzimmer

W«ZdDZ-NS Elücifo®g!
Po5sf ©B*m ©^ ei &s Federbette **

Reiche Auswahl

Moderner Herren- b.  Danen-MeroSe
bei leichtester Zahlungseinteilung

Friedrlöi-
strasse 41

Wilhelm Boruhofen . Oberlahnstein
Mittelstraße 24.

uno r erwerrnnq von goarerire » ,
brauchsmustsru n. Warsnzslch^
für alle Länder , Gutachten u. s. w. dtd
Patent - und Tcchn. Büro von CoNkss
Köchling , J »g., Mitglied des beutl®1
Schutzvero . für geist. Eigentum , SlO ’v
Bahnhosstr . 5, Telephon 2754 . ff. 9t*b
renzcn . informieiente Broschürekoill w.

ooooooooooooo ooO

Brüderlein ü.
LchWesLerlein.
Ein Wiener Roman von E. dn"
H a n de 1- M a zetti . Die wem
bckantile Schriftstellerin führt uN
diesem Roman , der 1903 begonnen
und erst jetzt vollendet wurde, in da-
Leben der modernen Wiener Gestä'
schaft. In plastischer Klarheit u>'°
in schöner Darstellung ziehen Bilde»
und Szenen in dcu Salons an dein
Leser vorüber , bis aus dem reizenden
Tändelspiel eine erschütternde Kata<
strophe sich gestaltet . Der RouiaN
ist zugleich ein wertvolles Kultur
dckument u. ein literarisches Ereign^
Preis gebund. Mk. 5.-"
Zu beziehen dnrch die Buchhe«̂
lMlsberRhünislisenBolkszeitM
Wiesbaden , Friedrichftr.

r

oooooooooooooo®

9i

St. Bonlfatius - und Dreifaltigkeits - Pfarrei.

J .Wolf
Jeder neue Kunde erhält eineu schönen

Gegenstand gratis!

Mai-Andacht

Jcisepii FSnkj
Telefon 2976.

Wiesbaden,
Fpankenstp . 14.

Telefon 297G

das ist die Verehrung der
alleriieiligsten Himmels¬
königin u . Jungfräulichen
MutterMariaimMaimonat
für Kirche und Haus ein¬
gerichtet . Von Pfarrer

Dr. A. Tappehorn.
Preis 30 PS^

Vorrätig
in der

BiicliMnüliing der Eiieinlscäsn Volkszeituag.

Kursb ericht mitgeteiltvon Gebr üder Krisr, Bank-Geschäft, 1S5bscfSFL Rheinstrasse§5'
Frankfurter BSrse«

Kurse vom
7. Mai | 8. Mai Frankfisptep ESörso.

Kurse
7. Mai

vom
8. Mai Fvankfur -tes * BSvao.

3°/o Preusoische Konsole . 77 .90 77 .70 8.43 Reichsbank -Antoüscheine 1.35,50 135.60 4°/o Pß !z. Hyp . -Bk .-Pfdbr . .
S' /aYo » i » 86.85 86.80 106/, Oesterr . Kredit -Aktien . , 192.62 192.37 47o Preuss , Bodenkr .-
4 °/# w „ nnk . 1918 98.65 - .- 2t Badische Anilin - Fabr . - Akt. 612.— 607.90 4°/o Prouss . Ctralb . 1912 „
4 °l„ , Staffelanleiho 91.10 91,10 0 Blei - u. Silberh . Braubach „ 78.30 78.30 47o Preuss . Hyp .-Akt -Bank .
3 0j0 Reiohsanleihe . . . 77 90 77.80 30 Chem . Werke Albert - „ 45 ?. — 453.— 47 . " „ K.-Obl. .
3 /̂, °lo n . .. 86:80 £6.80 14 Chem .FabrikGoldenberg - „ 232.50 230 .05 3»/*7o Prouss . Pfandbr .-Bank
4 °/0 „ nnk . 1918 - .- 9.8.60 14 Chem . Fabrik Griesheim - „ 264.— 264 50 47 . >, „ u. 1922
4 °/0 BadisoheAnl . unk . 1921 G6.80 66.80 30 Höchster Farbwerke - „ 630.50 631.— 47o » „ K.-Obl.
3’-|a °/ 0 Bayern. 85.05 85. 10 7 Buderus . Eisenwerke - , 105.— 105. - 37, °/o Rhein . Hyp .-Bank 1914
4 “/0 , unkb . 1920 . . 97.60 67.60 15 Holzvorkohl .-Ind .Konstanz -,, 304.25 305.25 47 . „ „ u. 1923

3 l/,7o „ Kom.-Oblig.3 j 0 Hessen. 75.40 75.75 eVs Südd . Eisenb .-Ges.- , 132.— 132 —
3V/ „ „ . 85 — 8?. - 3°/„ Oesterr .Staatsb .-Oblig. 73.50 73.10 37, u/o Rh .- VV.-Bodenkr .-Pfdb.
4°/. , nnk . 1921 . . 97.80 97.80 3o/0 ,, Südbahn -Oblig.

3°/0 Prag -Dux Eisenb . .
; 0 .80 50.60 47 , „ „ u. 1922 „ .

37 . Rheinprovinz -Anleihe.3°/0 Sächsische Rente . , 77.80 77.80 71.40 71.50
3J/s °/o Württemberg . Anl . 1903 84.60 84.90 4°/„ Ung .Lokaleisenb . S. II . 87,25 87 25 37,7,
4% Oesterr . Goldrente . . 86 30 86.35 4 ‘/, °/„ . 90.30 90.50 37 .,7,
4 °/p n Staatsrente .
4°/0 , einh . Rente .

82.60 82.60 4°/0 Missouri Pacific 1905. 58.90 53.20 40/0
82.20 82. - 41/2°/0 Anatolier Serie I . . 90.40 £0,25 37j7o  Erankf -Stadtanleihe U.

41/s 'Vo , Silberrente . 86.05 86.— 3 ' /, % Bay .Hp,u . W.-Bk,Pfdbr. 90.20 90.20 4°/0 Kölner „ , 903
4V/o » Papierrente . -,- 4°(0 „ „ . 97 49 97,40. 47 , Mainzer „ iggy ,
3 °/0 Ungar . Geldanleihe . 70.— 70 .— 4°l0 Berliner Hyp .-Bk „ . 95 75 95 .75 37, °/° Wiesbadener „ abgest.
4°/9 „ Goldrento . . 82 15 81.90 3 ‘/s7o  Prkf . Hyp .-Bank „ . 86,40 £6.40 3 ' »7 ° ,,87,96 . 98, 1902
3 ' /, "/, „ Staatsrente 71.20 4 % „ » u. 1920 „ .

4 % Frkf .IIyp .-Krod .-Arer . „
96,50 96. - 37,7 ° „ 1903

4 °/o 80.15 80.80 •95.— 06,— 4° 0 ,, 1900/01 1903
31/, °/ 0 Italienische Rente 95 60 4 °/0 Golh , Grundkr .- Bk.- „ 95 40 05. 40 47 » „ u. 1916 1803
3 % Portugiesen , Serie III 64.50 64.70 37 a°/0 Hamb . Ilyp -Bank ^ 85.50 85 50 4°/». • „ «• 1937 1903
4 °/0 Rnmänier 1890 . . . 93.70 93.60 4°/„ „ u. 1921 „ . £6.50 16 50 4°/0 „ 8er .il 1908
3 1/, °!o Russen 1894 . . . 76.70 76.70 3Vj°/o  Mein . Hyp . Bank „ , 86 .— 47» >. 8er . III 1912
4% „ 1830 . . . 86.30 86.80 47 . u n. 1922 „ .

37 0 Hass . Ldsbk, - Schuldv
03 80 95.80 l°/0 Obi . Höchst . Farbw . .

4 »/0 „ 1902 . . . 89.50 89.50 88. - 88. - l°/0 Badische 1867er Lose
4 ’/s°/0 „ 1905 . . . 98.05 98. — 3 ‘/, °/o F . G. H .K.L. , 91.50 91,50 F/// » Köln -Minden er
3Vä0/o Schweden 1890 . . , 37 . 7 . .. J. )°l0 .Oldonb . *40 Taler „
4“/0 Unif . Türken 1903 < 37 . 7 . m. n . p . q . „ 91.50 0L5O Braunschwoiger 20 Taler „ .
5°/0 Argentinier 1890 , , 99.80 99.80 37 . °/. ,, R . s. 91.50 01.50 Meininger 7 Gulden . .
4 1/a°/o Chiaesen 1898 . . . 90 .20 90.05 37 . 7 . T. 91 50 91.50 7 0 Oesterr . 1860er
5% „ 1896 . . . 99.60 37 . 7 . „ u . X . „ 96.— 96* Mailänder 10 Lire . . ,
40/0 Japan . Anleihe 1905 . 4°/o ,, V. w. 90, 90. -

£9 —
t’enetianer 30 Lire . . .

3°/0 Innere Mexikaner . . 42 .— 42.50 47 . „ Y 99 — Ungar . 100 Gulden . . „ .
5°/« j< 1! • 63.80 63.85 47 . .. z. 99,- 99.— Scheck London . . . . .

Kurs
7. Mai

vorn
| 8. Mai

: Dl/
1 °/«

97 .30
95.60

07.30
05. 60 57,

95.30 95. 30 £
65.60 95. 60 67»
£6.30 16,30 127...
87.60 87.60 10
95.75 £5.75 67.
£6.50 16 50 6
84. 40 84.40 3
96 .— 96. — 0
85.— 85.— 77°
84. - 84. - 0
95 .50 95.50 17»
83.50 83.50 8
86.80 86.80 6
90. - 80— 10
97.20 97,20 —
88,30 88.30 14
— — 14
—#-» • —. - 23

10
- •- - .- 10
- .- — 11

11
- .- —. - 8
—. — 8

8' .,— - . — 10
99.50 99.50 10
- . - - .- 9

>43.- 143.— 12
128. 10 127.50 0
202.- • 201 .50 10
37. 70 37.70 8

180.30

2(748

180.75

451! —
20487,

>M.mî vwrjgaKtnajjagirirjairmrcBaj;

Eerlissev B3rse.

3°/0 Reiohsanloiho . . . .
Lsrtinse llanctolsgszollgoiiaft.
Lomnior ^- und Disc .-haak .
Darmstädtor Bank . . . ,
Osutsolro Bank - . . . .
Uissonto Lommandid . . .
llrosdnsr Bank.
Nationalbank f. Deutschland
&cuartffhauson ’sohor Bankvor.
Niedorwaldbahn . . ,
Osstsrrsieh . Staatsbahn
Lombarden . . . . .
Hittolmoerbahn , . .
Prince Henri . . . .
Baltimoro und Ohio .
Canada Paoifio . . .
TäHcenloso . . . .
AUjjem. Elektrizitäts -Gos
Boohumer Ousstahl . .
Conoordia Bergwerk
Deutsoh -Luxemb . Bergvro
Eschweiler Bergwerk
Golsonkirchenor Bergwerk
Ilarpener.
Hohenloho -IVorko . .
Laurahütte . . . .
Faijon Mannstädfc St .-A
Rhein -Hass . Bergwerk
Rheinische Stahlwerke
Linda ’s Eismaschinen .
Siemens & Ila '.ske . .
Thiederhall . . . .
Hamburger Paoketfahrfc
Norddeutscher Lloyd .
4»/, °/. Hamb . Packetf .-Ob!
41/2°/„ Herno -Oblig.
4°/0 Hannov . Bodenkr -Pfdbr.

Kurse vorn
7. Mal S. Ai.
17.GO

c

,08 .20
,17.50
MO 3?
188 —
150.—
i ;2.37
>09.60

77.83
151.87
108. 10
117.25
240.12
187.87
150. —
111.87
109,40

20.75

Londoner Bärse.

20.75

IV

153.25
91.25

192.62
i65.25
240.30
218.75
360.—
'22 50
228.—
178.62
175 37
105. 10
139.62
121.20
194. 10
157.-
23 .—
11.90
63. —

127.—
Ul .—
01.75
09.—
95.75

4°/o
23/s°/o

152,87
90.37

191.-
165.90
240.25
219.62
359 .90
123.—
228.40
178 87
175.50
106.-
140.62
125. —
195.—
167 30
123.—
210.20
63. —

127.20
111 . 10
101.50
99 .25
05.75

4%
2V*°/o

Pari

27, °/o Englische Iionsols .
4°/o Argentinier 1897/1900
3°/0 Mexikaner .
Atchison oom . .
Canada Pacific .
Chicago Milwaukoo
Denver pref . .
Erie com. . . .
Louisville Nashville
Rock Island . .
Southern Railway com
Union Pacific com.
Charterod . .
Goldfiolds . . .
Randmines
Do Boorä
Acaconda .
Bank -Diskont,

3°/0 Fr .mzös . Rente
4°/0 Brasilianer
3s/. °/o Italienische Rente
3°/0 Russen . .
4l/j°/0 ,. 1909
4°/„ Span , iiuss . Rente
Türkenlose . . .
Suez -Aktien . .
Nord de l’Espagne
Saragossabahn
Banquo de Paris
Credit Lyonnais .
Banquo Ottomane
Eastrand
Cape Coppor
Bio Tinto .
lagersfontoiu
Bank -Diskont
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